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_ Hierzu sechs Beilagen.

Der Kaiser wird dem österreichischen Thronfolger anfangs
kovember einen Jagdbesuch abstatten.

-j-

Gr -af Zeppelin beabsichtigt , seine Luftfahrten vor Mitte
Oktober wieder aufzunehmen. Der Kronprinz besucht ihn.

Der bayerische Kultusminister v . Wehner hat bei seinem Be¬
suche der Walhalla bei Regensburg bestimmt, daß die Büste
Bismarcks neben der Kaiser Wilhelms I . aufgestellt wer¬
ben soll. *

Die 8V . Versammlung deutscher Naturforscher
« nd Aerzte wurde geschlossen.

Bulgarien scheint entschlossen zu sein , die von ihm be¬
setzte Orientbahn nicht freizugeben. Hierdurch liegt die Ge¬
fährde s Ausbruchs einer großen Orientkrisis
nahe . Eine starke Volksströmung in Bulgarien drängt auf die
llnabhängigkeitserklärung des Fürstentums hin.
Wan wird sich doch in Bulgarien nicht einbilden, daß Europa
,ich um der Stimmung gewisser Bevölkerungskreise willen die
Wegnahme der Orientbahn gefallen lassen wird . Wenn Bul¬
garien nicht 'einlenkt , dann verliert es voraussichtlichdie Sym¬
pathien der Mächte vollständig.)

-i-
Die „Jeni Gazetta" in Konftantinopel, das Organ des tür-

/ischen Großvezirs , bezeichnet die in Paris verbreiteten Ge¬
rüchte über einen Krieg zwischen der Türkei und Bul¬
garien als Manöver der Börsenspekulation.

Das englische Ministerium erlitt bei der Parla»
nentswahl in Newcastle wieder eine Niederlage, indem
statt des bisherigen liberalen Abgeordneten der Unionist mit
großer Mehrheit gewählt wurde . _

Uralt unä §KM
im Waushatt ÄES Leders.

8 . n . H . Auf dem 80 . Deutschen Natur¬
forscher - und Aerztetag hielt gestern der Vor¬
sitzende Professor Max Rubner (Berlin) einen sehr inter¬
essanten Vortrag über Kraft und Stoff im Haus¬
halt des Lebens.

In der Neuzeit kehren die Versuche wieder , dre Nvtur-
sorschung auf Grund einer Wiederbelebung des alten Hege¬
lianismus für jegliche Weltauffassun -g als entbehrlich hin-
zustellen, oder neben den erkannten natürlichen Gründen
des Geschehens mystische Kräfte , die an den früheren
Vitalismus des vorigen Jahrhunderts erinnern , anzner-
kennen. Es ist ein beliebter Vorwurf gegen die Natur¬
wissenschaft im allgemeinen und die Biologie im besonderen,
daß sie noch nicht alle Vorgänge auf ,

natürlichem Wege zu
erklären vermöge und ihr Wissen nicht „ restlos " aufgehe.
Der Vorwurf ist ungerecht, denn die Periode
naturwissenschaftlicher Forschung ist erst eine sehr kurze, ja
gerade dem Biologen ist der schwi -erig -ste Teil des, Nat -ur-
erkennens zugefallen . Es liegt kein Grund vor , dre Arbeit
der Biologie als unfruchtbar anzusehen , und - ste jetzt schau
in ihren Zielen begrenzen zu wollen . Jahrtausende
waren selbst die heute jedem Menschen -ge-
I ä u f i g e n L e b e ir s v o r g ä n g e e i n B u ch m i t sie¬
be n S i e g e l n . Seit Mitte des 18. Jahrhunderts nahm
man zur Erklärung des Lebens die Lebenskraft an . Durch
sie sollte im Leibe der Tiere und Pflanzen alles anders - ge¬
ordnet sein als in der unbelebten Welt , weder dre Gesetze der
Chemie , noch die Kräfte der Natur sollten im Innern des
Organismus herrschen. Chemiker , Physiker , Mi -kroskopiker
und Physiologen haben ein Stück nach - dem andern vom
Lebenden erobert und gezeigt , daß -sie Wohl imstande sind,
in das Getriebe der belebten Welt einznd -ringen . Am läng¬
sten, kann man sagen , blieben noch die Wärmeerschemun -gen
und die Kraftleistungen der Tiere unverständlich , brs - I.
R . Mayer zeigte , daß die verschiedenen Naturkräfte sich nach
bestimmten Verhältnissen gegenseitig umzuwandeln ver¬
mögen und jene der Körper ihre gemeinsame Quelle rn Len
chemischen Spannkräften haben , die wrr nnt der Nahrung
zuführen . Das -war der letzte Stoß für dre alten Lehren
von der Lebenskraft. Die Wissenschaft, welche- sich ber
den Organismen mit den Vorgängen der Erhaltung ,

„
von

Kraft und > Stoff zu beschäftigen hat , ist die Ernäh-
rungsphysiologie. Bis in die 80er Jahre des vori¬
gen Jahrhunderts legte die Forschung sozusagen nur Ge¬
wicht auf die materiellen Vorgänge , d . -h . aus dre allmähliche
chemische Umwandlung , der Nährstoffe . Man kann ihr aber
eine ganz andere Richtung der Forschung geben , man kann
mit ihrer Methodik theoretische Fragen von höchster Bedeu¬
tung in Angriff nehmen . Vor allem halte man fest : es
gibt kein Leben ohne Ernährung, d . h. ohne
lortwährende Zerstörung von Nahrungsstoffen . Dabei
wird stets Wärme gebildet . Die lebende Substanz Mt

ohne Ernährung rasch zugrunde . Beim ausgewachsenen Or¬
ganismus haben wir nur diese Erhaltun -gspflicht durch die
Nahrung . Wodurch wirkt die Nahrung? Durch
ihre Materie oder Energie ? Die Entscheidung der Fragen
lautet : die aus den Nahrungsstoffen durch- Zerlegung frei-
werdende Energie ist etwas selbständig Wirksames im Or¬
ganismus . Untersuchungen an Warmblütern haben experi¬
mentell bewiesen , daß beim einfachsten Lebensproz -eß — ohne
Wachstum , — zwei Vorgänge ablaufen . Zu etwa - 95 Pro¬
zent werden die Nahrungsstoffe als einfache Energieträger
verwendet und können nach der Menge an Energie (Ver¬
brennungswärme ) , die sie enthalten , sich vertreten (Gesetz
der isodynamen Vertretung .) Kaum ein Fünfundzwanzigst -el
des ganzen Aufwandes an Nahrung !muß aber als Eiweiß
vorhanden - sein , d. h. es ist materieller Aufwand , aus dem-,
die einzelnen spezifischen Leistungen wie sekretorischen Vor¬
gänge , der Wiederersatz der in kleinsten Mengen stetig zu
Verlust gegangenen lebenden Süb -stanz usw . bestritten wer¬
den . Der Energieverbrauch ist ein Maaß der Lebensinten¬
sität . Es läßt sich Nachweisen, daß durch das ganze Tier¬
reich hinab bis zu den Einzelligen die- Unterschiede im
Energieverbrauch nicht auf spezifische Unterschiede ' der
lebenden Substanz , sondern auf ungleiche funktionelle Lei¬
stung einer wenigstens mit Bezug auf die energetischen Vor¬
gänge - ( innere - Arbeit ) ganz gleichartig gebauten Lebens,snb>-
stanz zurückzuführen sind,.

Ein zweiter wichtiger Vorgang ist das Wachstum.
Es gibt kein Wachstum für sich, sondern nur Wachstum und
daneben gleichzeitig Energieverbrauch (Wärmebildung ) .
Nennt man die Relation zwischen Nahrungsaufnahme über¬
haupt und Anwuchs den Wachstumstrieb oder Wachstums¬
quotienten , so ist dieser am größten gleich nach der Ge¬
burt . Auf der niedrigsten Stufe der Entwickelung stehen
die einzelligen Wesen, wie Bakterien , Hefen ,Amoeben usw . ;
sie sind in ihrer Größe recht verschieden, halten sie aber stets
mit geringer Variation zeitlebens bei . Die Zellgröße ist eine
Funktion der Kernmasse . Die Zellen sind in ihrer Massen¬
zunahme nur von der Intensität des Energieverbrauches und
dem Wachstumstrieb abhängig ; die Zahl der Zellteilungen
von der Größe ihres Kerns . Ihr Leben kann unbeschränkt
durch Teilung weitergeführt werden , der Tod existiert für
sie nicht.

Bei den sexuell differenzierten Wesen entsteht das Leben
aus einem Keim , der zum reifen Individuum heranwächst.
Das letztere verfällt über kurz oder lang dem Tode . Hier
treten uns bestimmt charakterisierte Lebensperioden beim
Säuger : Fötalperiode , Jugendzeit , Reife , Alter entgegen.
Warum haben die geschlechtlich differenzierten Tiere nur be¬
grenzte Körpermassen ? Warum steht nach bestimmter Zeit
ihr Wachstum still?

Man hat betreffs der Größe der Tiere sehr verschiedene
Hypothesen ausgestellt . Die Größe sei vererbt oder die Ei¬
zelle hätte eben nur die Fähigkeit , eine bestimmte Anzahl
von Zellen zu liefern , oder die Größe werde durch die Zweck¬
mäßigkeit der Organisation bedingt . Das sind aber nur Um¬
schreibungen einer uns unbekannten Tatsache . Dagegen läßt
sich zeigen , daß die bis jetzt untersuchten Säugetiere nach
einem bestimmten Gesetz wachsen.

Das Wachstum der Säuger zeigt folgende
Gesetze: Zu Ende der Fötalperiode wie zu Ende der Ju¬
gendzeit findet man , daß ein Kilogramm Lebendgewicht bei
den verschiedenen Säugetieren gleichviel Energie umgesetzt
hat . Die Lebensintensität der Säuger und ihr Wachstum
ist gerade umgekehrt proportional den Zeiten der Fötalpe¬
riode oder der

"
Jugendzeit . Alle Säuger empfangen im Mo¬

ment der Befruchtung den gleichen Wachstumsquotienten,
der aber allmählich , und zwar entsprechend der Größe des
Energieumsatzes , abnimmt . So erklärt sich die eigenartige
Größe jedes Individuums , die Dauer der Jugend wie der
Fötalperiode . Nur der Mensch nimmt nach den bisheri¬
gen Untersuchungen eine besondere Stellung ein,
indem er seine Lebens stadien viel langsa¬
me r d u r ch w a n d e r t . An sich ist kein Grund zu sehen,
warum diese Art von Leben nicht ewig dauern könnte ; tat¬
sächlich begrenzt der Tod das Leben aller geschlechtlich diffe¬
renzierten Wesen.

Man hat die verschiedensten Theorien über das Ent¬
stehen des Todes ausgestellt ; manche behaupten , es
gäbe keinen physiologischen Tod , der letztere sei eine Selbst¬
vergiftung vom Darm aus , andere sprechen vom Verbrauch
eines Lebensfermentes , wieder andere lassen Stoffwechsel-
Produkte sich anhäufen . Ribbert nimmt eine Verände¬
rung der Gehirnzellen als Ursache des To¬
des an . All das sagt im höchsten Falle , daß man stirbt,
aber nicht, warum gerade eine bestimmte Anzahl von Jahren
verlaufen muß . Die energetische Verfolgung der Probleme
der Lebensdauer hat ein ganz überraschendes
zahlenmäßiges Resultat ergeben . Die verschiede¬
nen Säugetiere sterben in sehr verschiedenem Alter ; zurzeit
ihres Todes haben sie aber eine Eigenschaft gemein , sie haben
— der Mensch ist auszunehmen — etwa die gleiche
Summe von Energie pro Kilogramm umge-
setzt, d . h . ihre lebende Substanz hat gewissermaßen die¬
selbe Summe von Arbeit geliefert ; bei dem einen ist dies
schnell, bei dem andern langsam vor sich gegangen . D e r

Meischzeichnet sich durch eine lebende Sub¬
stanz aus , welche relativ von außerordent¬
licher Widerstandskraft ist . Das Studium der
Wirkungen von Materie und Energie vermag uns also ein
Verständnis der biologischen Prozesse des tierischen Lebens-
ganges und des Jndividuallebens zu geben, und wird so zu
einer Entwickelungsgeschichte der lebenden Substanz über¬
haupt . Wir Menschen haben keinen Grund , mit unserem
Geschicke unzufrieden zu sein . Hat uns doch die Natur mit
ganz besonderer Langlebigkeit ausgestattet ; an uns ist es,
mit diesem Talente zu wuchern . Es gibt kein Medi¬
kament , den physiologischen Tod zu über¬
winden. Das ganze Geheimnis , sein Leben zu verlän¬
gern , besteht darin , es nicht zu verkürzen . (Lebh . Beifall .)

politischer Tagesbericht.
veutsÄkes Hei 6» .

Zur Entstehung der deutschen Marokkonote.
Nachdem die Aufforderung Deutschlands an die Alge-

cirasmächte ergangen war , Sultan Mulay Hafid möglichst
bald anzuerkennen , bereitete die französische Regierung in
Uebereinstimmung mit der spanischen, unter genauer Verstän¬
digung der englischen Regierung ihre Antwortnote vor , die
inzwischen publiziert worden ist. Als Herr Pichon diese
Note redigierte , wußte er bereits , daß ste in Berlin wohl¬
wollend geprüft werden würde . Eine Ablehnung der Note
seitens der deutschen Regierung hatte also Frankreich von
vornherein nicht zu befürchten . Das war für die französische
L-taatsleitung eine große Erleichterung . Des weiteren ist
aber von der deutschen Regierung kein Zweifel darüber ge¬
lassen worden , daß sie nicht beabsichtige, ein europäisches
Mandat Frankreichs und Spaniens für Marokko zu unter¬
stützen. Als diese Erklärung Deutschlands , die natürlich in
verbindlichster Form erfolgte , am Quai d 'Orsay eingegangen
war , ist sofort vertraulich nach Berlin mitgeteilt worden , daß
die französische Regierung ein Mandat nicht beanspruche,
sondern sich innerhalb der Vorschriften der Akte von Alge-
ciras zu halten wünsche. Dieselbe vertrauliche Mitteilung
ging dann aus Madrid ein . Diese vertrauliche Aussprache
vor dem offiziellen Notenwechsel hat wesentlich dazu beige¬
tragen , daß jede Schärfe , in den Noten sowohl, wie auch in
den Verhandlungen vermieden wurde.

Die neuen Steuern.
Die „ Köln . Zig .

" scheint von offiziöser Seite in die
Lage versetzt zu sein , Einzel -heite -n über die neuen Steuern
zu veröffentlichen . Es werden hier zum -ersten Male sämt¬
liche projektierten Steuern und dis Beträge , die jede ein¬
zelne von ihnen erbringen sollen, a-nf-gezählt . Brannt¬
wein , Bier und Tabak sollen mit 280 Will. Mk.
herangezogen werden . Dabei wird - von den Verbündeten
Regierungen ein R o h s p i r i t u s m o n o p o l vovg-e-
schlagen werden . Bier allein soll 1- 00 Will . Mark
mehr als bisher erbringen . Diesen drei großen Steuer-
gebi-eten tritt als viertes der Wein hinzu . Die Nachlaß-
steuer mit der Einschränkung des. Jntestaterbrechts soll
100 Mill . Mk . dem Reichssäckel zuführen . Um 500 Mill.
Mark Reichs-bedarf voll zu machen, wird sodann eine Steuer
auf Gas und Elektrizität, ferner auf Inse r a t s
vorgeschlagen . Für diese beiden Steuern - sind 65 und 25
Millionen als Ertrag in Aussicht -genommen . Die Er¬
höhung - der Matrikularbeiträge von 40 Pfg . auf
80 Pfg . würde ein Mehr von 26 Millionen ergeben . Das
Blatt ist der Meinung , daß Inseraten - , Gas -- und - Elek-
trizitätsst -euer keine Aussicht auf Annahme haben und daß
deshalb d-ie Matrikularbeiträge entsprechend stärker erhöht
werden dürsten ; und zwar auf 1,20 -bis - 1,50 Mk. für den
Kopf der Bevölkerung . Bei letzterer Bemessung würde sich
-ein Mehr von 71f^ Millionen Mark ergeben , wodurch für
den etwaigen Ausfall der Gas - , Elektrizitäts - und Jnse-
rat -ensteuer Deckung gegeben wäre.

Aufruf an die Völker.
Beschlossen vom 17 . Internationalen

Friedenskongreß.
Während des letzten Jahres hat sich

' eine ernsthafte,
aber vollkommen unbegründete Beunruhigung der poli¬
tischen Welt bemächtigt . Die Interessengegensätze , in denen
sich verschiedene Nationen in verschiedenen Teilen des Erd¬
balles befinden , werden von einer -gewissen Presse aller
Länder als unlösbare Konflikte geschildert . Broschüren
ja ganze Bücher erscheinen , die in phantastischer Weise
einen Krieg der Zukunft , bald zwischen England und
Deutschland , bald Wischen den Vereinigten Staaten und
Japan , bald Wischen ganzen Staatengruppen zu schil¬
dern unternehmen . Hochgestellte Männer behaupten , daß
die Fragen der Gegenwart unter dem Gesichtspunkte eines
nowentdig kommenden großen Krieges betrachtet werden
müssen.

Dieses Spielen mit Kriegsphantasien ist ein unver¬
antwortliches Spielen mit dem Feuer . Wo sind denn in
Wahrheit Interessengegensätze von solcher Stärke , daß eine
Nation , auch wenn sie den Krieg als letztes Mittel der
Selbstverteidigung betrachtet , das Leben ihrer Söhne den
Wohlstand eines Menfchenalters . ia ihre Eriken ; gefährden



möchte, um ryre eigenen Wünsche vis aufs letzte durchzu¬
setzen , oder um einer anderen Nation zu nehmen , worauf
diese bei billigem Ausgleich der Interessen Anspruch
machen kann ? Nirgend!

Alle die Fragen , von denen man heute spricht , sind
eines friedlichen Ausgleichs fähig , ohne daß irgend eine
Nation ein Lebensinteresse aufzugeben braucht . Und alle
Nationen , alle Regierungen haben doch den guten Willen,
wie sie nicht müde werden , zu versichern . Sie alle be¬
mühen sich , Schwierigkeiten , die zwischen ihnen entstehen
könnten , durch Schiedsgerichte und stets verbesserte fried¬
liche Verfahren auszugleichen . Sie alle wollen nicht Ver¬
gewaltigung der anderen , sondern nur ihr gutes Recht
und ihren Anteil an den Fortschritten wirtschaftlichen
Gedeihens.

Die Gefahr liegt nicht sowohl in den strittigen Fra¬
gen selbst, als vielmehr in der Art , wie sie heute von
einem gewissen Teile der Presse und von zumeist unver¬
antwortlichen Personen behandelt ewrden . Wenn Man
dem Publikum immer wieder versichert , daß der Gegen¬
satz der Interessen zur Katastrophe führen müsse , wenn
man von dem Kriege der Zukunft als unvermeidlich spricht,
so schafft man eben dadurch eine gewaltige Kriegsgefahr,
man gewöhnt die Nationen daran , sich fatalistisch in den
Gedanken , daß ein Krieg kommen müsse, zu ergeben,
und man schwächt die Widerstandsfähigkeit der friedlichen
Kräfte für den Moment der Entscheidung ! Es ist hohe
Zeit , Ein ha lt zu tun! Wir Friedensfreunde appel¬
lieren deshalb an die besonnenen Leute aller Länder , sich
diesem Treiben zu widersetzen , und mit uns die Völker
zur Vernunft zu rufen . Wenn die Partei der Leute des
gesunden Menschenverstandes sich mit der Partei der
Friedensfreunde verbündet , so werden wir unüberwind¬
lich sein!

Der lippische Fürst an den Kaiser.
Der Bruder des Prinzen Bernhard , der regierende Fürst

zur Lippe , hat an den Kaiser die Bitte gerichtet , das Ab¬
schiedsgesuch seines Bruders aus der Armee zu ge¬
nehm i g e n . Das Gesuch kommt in Berlin unerwartet.

Die Enthaftung Eulenbnrgs und der neue Strafprozeß.
Die Haftentlassung des Fürsten Eulenburg gibt zu

der Frage Anlaß , wie es in künftigem Strafprozeß in
ähnlichen Fällen gehalten werden soll . Am künftigen
Strafprozeß wird sich der Schutz eines in solchem Krank¬
heitsstadium befindlichen Angeklagten noch weit wirk¬
samer gestalten , und es gewinnt den Anschein , als ob
dis Strasprozeßnovelle den Beschluß über die Aufhebung
der Untersuchungshaft Eulenburgs indirekt beeinflußt hat.
Nach Z 167 des Entwurfes soll nämlich die
Staatsanwaltschaft befugt sein , von je¬
dem Einschreiten abzusehen , „ so lange
dem Verfahren ein in derPerson des Ver¬
dächtigen begründetes Hindernis entge¬
gensteht und dessen Beseitigung in absehbarer Zeit
nicht zu erwarten ist .

" Ist jedoch die öffentliche Anklage
bereits erhoben , so bestimmt Absatz 2 des Paragraphen
157, daß , sofern bas Hindernis in der Person den Ange¬
klagten erst jetzt hervortritt , nunmehr das Gericht das
Verfahren bis ans weiteres einzuftellen hat . Und zwar
soll das Gericht nicht nur dazu berechtigt , sondern — dafür
spricht die Fassung „so wird das Verfahren . . . ein¬
stellt " — auch verpflichtet sein . In der Begründung die¬
ses Gesetzesvorschlages bezeichnet die Regierung als solche
Hindernisse neben Geisteskrankheit ausdrücklich
„kaNgan dauernde , schwere körperliche Er¬
krankung, Taubstummheir , die selbst bei Zuziehung
eines Dolmetschers eine Verständigung ausschließt " usw.
Wan wird diesem Vorschläge rückhaltlos zustimmen kön¬
nen und wünschen , daß er bald in Kraft tritt . Nach bis¬
herigem Rechte konnte eine vorläufige Einstellung des
Verfahrens nur beschlossen werden , wenn dem weiteren
Verfahren Abwesenheit des Angeklagten oder der Um¬
stand , daß dieser nach der Tat in Geisteskrankheit ver¬
fallen ist , entgegenstand . Die Praxis hat gelehrt , daß es
auch der Berücksichtigung noch anderer persönlicher Ver¬
hältnisse des Beschuldigten bedarf . Ist künftig schon die
Staatsanwaltschaft in der Lage , von einem Einschreiten
in solchen Fällen abzusehen , so wird manche nutzlose An¬
klage vermieden . Uebrigens ist auch in diesem Punkte
eine Durchbrechung des sonst den Strafprozeß beherrschen¬
den Änklagezwanges festzustellen . Die Neuregelung ent¬
spricht den Bedürfnissen einer humanen Rechtspflege . Die
Justiz kann , wie der Berliner Landgerichtsdirektor Ran¬
zow sagte , nur gegen gesunde Menschen sich richten , und
nur ein Gesunder vermag sich gegen die wider ihn er¬
hobene Anklage wirksam zu verteidigen.

Neues zum Fall Schücking.
Der Fall Schücking wird demnächst auch die ordent¬

lichen Gerichte beschäftigen . Es dürfte erinnerlich sein,
daß Bürgermeister Dr . Schücking-Husum in einer Reihe
politisch rechtsstehender Zeitungen wegen seiner Ver¬
öffentlichungen angegriffen wurde . Insbesondere hat es
Tr . Markull in den „ Preußischen Verwaltungsblättern"
unternommen , Schückings Ausführungen über die Reaktion
in der inneren Verwaltung Preußens zu widerlegen und
es dabei an scharfen Angriffen gegen Schücking nicht fehlen
lassen . Dr . Schücking hat deshalb , wie wir erfahren , durch
den freisinnigen Reichstagsabgeordneten Geh . Justiz-
rat Traeger gegen Dr . Markull und gegen den Her¬
ausgeber der „Preuß . Verwaltungsbl "

, den bekannten
juristischen Schriftsteller v . Kamptz in Berlin , Privat¬
klage wegen Beleidigung erheben lassen . Ebenso
ist Privatklage erhoben worden gegen den verantwortlichen
Redakteur der „Kreuzztg .

"
, Ministerialdirektor a . D . Her¬

mes , gegen die „Post " und gegen eine Anzahl anderer
Berliner und auswärtiger Blätter . Die Prozesse werden
sich meist vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte abspielen.
— Die politische Bedeutung dieser Beleidigungsprozesse
dürfte um so größer werden , weil , namentlich von Dr.
Markull , die Wahrheit der Schückingschen Behauptungen,
in seinem Buche und in seinen Zeitungsartikeln , bestritten
ist . Dr . Schücking wird daher möglicherweise durch Zeu¬
gen den Gegenbeweis führen müssen . Etwaige Feststel¬
lungen dieser Art dürften für den Ausgang des Dis¬
ziplinarverfahrens nicht ohne Bedeutung sein.

Der Kronprinz bei Zeppelin.
Wie großes Interesse der Kronprinz an dem Grasen

Zeppelin und seiner Erfindung nimmt , beweist, daß er dem
Grafen Zeppelin bereits im Lause des nächsten Mo¬

nats einen erneuten Besuchabzustatten beabsichtigt,
um sich von ihm das Lustschiffmodell Nt . 3, an dessen In¬
standsetzung zurzeit gearbeitet wird , im Betrieb vorsühren
zu lassen. Der Kronprinz wohnte .bekanntlich mit seiner Ge¬
mahlin im Juli einigen erfolgreichen Aufstiegen des Wasen
mit dem verunglückten Zeppelin Nr . 4 bei , und stattete
außerdem nach der Echterdinger Katastrophe dem Grasen
persönlich seinen Beileidsbesuch ab.

Die Motorluftschifs -Korrespondenz erhielt auf eine An¬
frage vom Grasen Zeppelin folgende telegraphische Aus¬
kunft : „Zeppelin wird mit seinen 86 Hill -Motoren v o r
MitteOktober aufsteigen . Gez. Gras Zeppeli n .

"
Der Was hat demnach darauf verzichtet , die stärkeren

110 Ull -Motore des gescheiterten Luftschiffes in das ältere
Schiss einzubauen , und es bei den schwächeren Motoren be¬
wende « lassen.

Reichsländische Wünsche.
Die Parteien des Landesausschusses haben sich geeinigt,

sofort Nach Zusammentritt des Landesausschusses einen An¬
trag zu stellen auf Einreihung Elsaß - Lothrin¬
gens in die Reihe der selbständigen Bundes¬
st a ü t S n . Gleichzeitig soll eine Deputation des Landesaus¬
schusses ein gleiches Ansuchen dem Kaiser versönlich unter-
breitem

Zur Bierverteuerung.
lieber die Klage der Brauereidirektoren , daß die Er¬

höhung der Biersteuer die Vernichtung zahlreicher Existenzen
in diesem Gewerbe zur Folge , haben werde , ist ernstlich nicht
zu diskutieren . Das Bier wird teurer werden , das Gemäß
kleiner ; d aß a b e r b e t r ä ch t li ch w en i g e r g e t run¬
ke n w e r d e n sollte , widerspricht allen Leh¬
ren der Erfahrung. Man frage nur in den Kreisen
hier organisierten Abstinenten und Mätzigkeitssreuude , ob
sie von der neuen Erhöhung der Brausteuer sich eine sonder¬
lich große Förderung ihrer Zwecke versprechen? Wünschens¬
wert wäre aber im Interesse der Volksgefundh -eit , Laß
weniger Alkohol konsumiert würde . Der Gerstensaft soll
dem Körper zuträglich und nicht eben teuer sein, anderer¬
seits sollen aber die Brauereien angemessenen Verdienst
haben . Alles dies könnte erreicht werden , wenn mehr als
bisher obergärige , einfache Biere gebraut würden , wie man
sie vor einem Menschenalter , wenigstens im Bereich der
Norddeutschen Brausteusrgemeinschast , gern trank.

Der Kressckongreß.
Den Glanz - und Höhepunkt des Internationalen Presse-

Kongresses bildete das Festmahl , das vorgestern von der Ber¬
liner Presse zu Ehren des Kongresses im Zoologischen Gar¬
ten gegeben wurde . Es wurden dabei auch einige Reden , die
nicht des politischen Interesses entbehren , gehalten.
F i n a n z m i n i sie r von Rheinbaben hielt eine
geistvolle und von behaglichem Humor getragene Rede,
aus der hier folgende Stellen wiedergegeben seien. Der
Minister begann seine Rede mit den Worten : „ Wenn der
Finanzminister das Wort ergreift , so fragt natürlich gleich
jeder : Was kostet das ? Aber heute will ich die Gemüter be¬
ruhigen und sagen , es kostet nichts .

" Diesen Worten folgte
begreiflicherweise Heiterkeit . Der Minister dankte dann im
Namen seiner Kollegen für die Einladung zum Kongreß
und überbrachte die Grüße des Reichskanzlers , der es sich
nicht versagen könne, namentlich den ausländischen Journa¬
listen vor ihrer Rückkehr in die Heimat noch einmal seine
wärmsten Sympathien auszusprechen . Obwohl der Verkehr
die Völker ständig näherbringe , liebten es die Völker , jetzt
stärker als früher ihre Eigenart zu betonen , und so sei auch
die deutsche Nation auf ihre Eigenart stolz. Die Presse
habe die schöne Aufgabe , Fortschritte der Kultur
und Menschlichkeit dem Volke zu vermit¬
teln und die Resultate der Studierstube in
tägliche - Münze umzusetze u . Bei dieser hohen
Ausgabe könne ihr die alte Regel , seinen Mitmenschen nur
Gutes nachzureden , zur Richtschnur dienen , was auch in
dem Verkehr von Nation zu Nation zu gelten habe . Die
Rede schloß mit einein Hoch aus den Internationalen Press -e-
kongreß.

Chefredakteur Vollrath antwortete dem Minister
ebenfalls in recht humoristischer Weise. Die freundlichen
Worte des! Ministers und die beruhigende Versicherung ',
„ daß Ls heute nichts koste "

, verdienten Anerkennung . In
einiger Entfernung von dem Finauzminister sähe aber der
ReichAschatzsekretätSydow , und da müsse- er doch sagen, daß,
wenn die I n s s r a t e n st e -u e r , die dieser plane , in die
Tat umgesetzt würde , das von der Berliner Presse gegebene
Bankett sicherlich das letzte gewesen sei . Für die Zukunft
seien solche Völlereien unmöglich . Stürmische Heiterkeit
folgte diesen Worten . Es wurden noch - weitere Ansprachen
gehalten , darunter von dem Kougreßpräsidenten Singer.

Fünf Millionen -Stiftung für Lebensretter . Andrew
Carnegie hat eine Stiftung von fünf Millionen Mark
angekündigt , um Lebensrenten zu schaffen für Grubenarbei¬
ter , Matrosen , Eisenbahnangestellte , Aerzte , Krankenwär¬
terinnen usw . , die bei den Versuchen, Menschenleben zu ret¬
ten , selbst Schaden erleiden . Für den Fall , daß der Betref¬
fende sein Leben bei der mutigen Tat einbüßt , soll eine Le¬
bensrente den Hinterbliebenen gewährt werden . König
Eduard hat bekannt gegeben , daß dieses Projekt seine volle
Zustimmung hat . Bisher hat Carnegie gegen 700 Mil-
lionenMarkfürwohltätigeZweckein England
verteilt . Dazu kommen noch viele Millionen , die er in Ame¬
rika ähnlichen Zwecken zugeführt hat.

110 Menschen beim Schiffsuntergang ertrunken . Wie
aus Alaska gemeldet wird , strandete an der Coronation-
^ nsel das Schiff „ Star of Bengal "

. Es riß sich während
eines Sturmes von zwei Schleppdampfern los , die es im
Tau hatten , und zerbrach an der Küste in drei Teile . Die
Schiffsmannschaft bestand zum großen Teile aus Chinesen
und Japanern . Nur 27 Leute der Mannschaft vermochten
sich durch Schwimmen zu retten , während 110 Personen er¬
tranken . Unter den Ertrunkenen befinden sich neun Weiße.
An der Küste der Coronation -Jnsel wurden die aufgesischten
Leichen beerdigt . Der Kapitän des „Star of Bengal " erhebt
gegen die Kapitäne der Schleppdampfer eine schwere An¬
klage . Er behauptet , daß die beiden Kapitäne sein Schiff
während des Sturmes aus Feigheit im Stiche gelassen
hätten.

Ein großes Eisenbahnunglück . Aus Helena (Montana)
wird berichtet : Ein Schnellzug und ein Güterzug der Nor-

' thern Pacrftc -Eisenbahn stießen bei Zjoungsvoint zusammen.

26 Personen wurden getötet . Sie befanden sich sämtlich im
Rauchwagen , der durch einen anderen Wagen des Schnell¬
zuges vollständig zusammengedrückt wurde.

Der verurteilte Hofrat . Die Strafkammer in Gießen
verurteilte den Bankier Hosrat Rothschild -Büdingen wegen
Betruges , bei dem es sich um die Gesamtsumme von 150 000
Mark handelt , zu acht Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverlust . Der Mitangeklagte Prokurist Acker erhielt we¬
gen Beihilfe in vier Fällen und Begünstigung in zwei Fäl¬
len eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten.
Dem Angeklagten Rothschild wurden drei , dem Angeklagten
Acker sechs Monate der erlittenen Untersuchungshaft ange¬
rechnet.

Den eigenen Sohn erschossen . Wie aus Lyon gemeldet
wird , erschoß der Kunstmaler Rousset in Gap seinen soeben
vom Militärdienst heimkehrenden Sohn , als dieser Todes¬
drohungen gegen seine Mutter und seine Schwester ausstieß.

Kus Sem
Der Nachdruck unserer mit Kvrrespondenzzeichen Versehener» OriginalberiH»
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über lokale Vorkommnisse smd der Redaktion st-ts willksmmeu.
Oldenburg, 26 . September.

* Vom Hofe. Prinz Eitel Friedrich traf heute mor-
gen, begleitet von Hauptmann Graf von Blumenchal, zum Be¬
such des Hofes in Hans Lensahn ein.

* Der 30 . Allgemeine Deutsche Korps-Kommers, der auch
von hier besucht wird, findet heute und morgen in Bremen
statt. Morgen machen die Teilnehmer eine Dampferfahrt nach
Brake, wo- in Wilkens Hotel das Frühstück eingenommen wird.

* Die Wahl der Abgeordneten zum Landtage findet am 18.
Oktober lDienstags statt.

* Das zweite Gleis Oldenburg -Wilhelmshaven wird
Morgen in Benutzung genommen . Heute abend finden aus
unserem Bahnhof die letzten Schienen und Weichenumlsgun-
gen statt.

* Die Herbstferienfeier in der Oberrealschüle leitete
heute morgen Direktor Krause mit einer seelenvollen
Betrachtung über das Reifen der Früchte in der Natur
und im Menschenleben ein . Er wies dann daraus hin,
daß die beiden Turnlehrer Pfund und Braungardt
Eichenkränze auf dem Deutschen Turnfest in Frankfurt
erworben hätten , und stellte solche turnerische Leistungen
den Schülern als Vorbild hin . Körperliche Tüchtigkeit
würde auch durch das Wandern gefördert - 60 Schüler der
Anstalt traten heute die Wandervogel -Fahrten an . 'Der
Direktor wünschte ihnen glückliche Reise und frohe Heim¬
kehr . Dann rief er den Quartaner Orth aus Augustfehn
auf , der ein öffentliches Lob vor versammelter Schule er¬
hielt , weil er, eigener Lebensgefahr nicht achtend , seinen

.Bruder aus dem Kanal gerettet hatte . Der Direktor über¬
reichte dem wackeren Jungen ein Prachtwerk , damit er
auch später noch an diesen Ehrentag in der Schule zurück¬
denken möge . Dann folgte die Zeugnisverteilung . Ge¬
sang rahmte die ganze Feier ein, , die eine schöne Ein¬
leitung der Ferien bildete.

Die Herbstferien , die diesmal an der Schwelle des
Kramermarkts beginnen , wurden heute morgen in den städ¬
tischen Schulen durch die Zeugnisverteilung ein-
geleitet . Sie dauern zwei Wochen für sämtliche Schulen,

* In tiefe Trauer versetzt wurde gestern mittag die
Familie Rath an der Ofener Chaussee durch die Nach¬
richt , daß der 19jährige , begabte Kunstmaler Richard Rath
auf dem Bahndamm von Huchtin -gen nach Heidkru -g den
Tod gefunden hatte . Der Kopf war ganz vom Rumpfe ge¬
trennt , Die Leiche wurde morgens früh gesunden und nach
Delmenhorst ins P . E .-Krankenhaus gebracht . Aus einem
an die Angehörigen gerichteten Briefe geht -hervor , daß der
Glaube an seine Talentlo -sigkeit den hochstrebenden Jüng¬
ling namentlich in den- Tod getrieben hat . Am 31 . August
besuchte er noch - die ahnungslosen Eltern und Geschwister
von Hannover aus und erhob- 230 Mk. von der Bank , um noch
einige harmlos vergnügte Stunden z>u durchleben . Doch
erfüllte ihm alles mit Widerwillen und Ekel und rasch' kam
der 25. September , an dem seine komplizierte Natur diese
unselige Tat ausführte.

Amtlich wird uns dazu geschrieben' : Am 26. d. Mts.
gegen 6F2 Uhr morgens wurde ans der Strecke Huchting-
Heidkru -g bei Kilometer 35,9 die Leiche eines jungen Man¬
nes aufgesunden , welche nach den in der Kleidung vorhan¬
denen Papieren als die des ' Malers R . aus Hannover fest-
-gestellt wurde . Nach einem bei der Leiche gefundenen , an
dis in Oldenburg wohnenden Eltern -gerichteten Briese liegt
Selbstmord vor.

* Während des Kramermarktes schaltet die Warden-
burger Automobil - Gesellschaft zwei
Extrasahrten außer den fahrplanmäßigen Fahrten
ein . (Siehe Annonce .)

* Auf dem Kramermarkt befindet sich diesmal ein Stand,
der besonders unsere kunstfertigen Frauen interessieren wird:
Mit einem kleinen, sehr sinnreichen und praktischen Apparat
werden S m h rn -a - T ep p itch -- S ti ck e r e i e n vorigeführt.
In weniger als einer halben Stunde wird in der Schaustellung
ein hübsches Kissen gestickt . Sehr hübsche , fertige Bett¬
vorlagen sind als Beweis- für das Können des Apparates aüs-
gelegt. Die Stickerei ist tatsächlich kinderleicht. Manche Haus¬
frau würde durch Anschaffen eines solchen Apparates sich und
ihren Kindern viel Zeit und Mühe ersparen beim Anfertigen der
Weihnachtsstickereien.

* Automobilunglück. Ein aus Hannover kommendes Auto¬
mobil, das nach Wilhelmshaven fahren wollte, prallte in Nadorst
bei der Weihemoorstraße gegen einen Baum, wodurch die In¬
sassen so erhebliche Verletzungen erhielten, daß sie ins Kranken¬
haus gebracht werden mußten. Das Unglück soll dadurch her-
vorgerusen worden sein , daß das Steuer brach , so daß der Führer
die Herrschaft über das Auto verlor.

* Auf Wangeroog sind bis jetzt 11243 Badegäste und
Fremde angekommen . Das bedeutet gegen das Vorjahr eine
Zunahme von etwa 1000 Personen.

* Wettervorhersage. Trocken. Schwache Südwinde . , Viel¬
fach heiter.

ns . Borgstede , 26 . Sept . In der Brandangele
genheit des Arianschen Hauses vermutete man,
wie mitgetsilt , Brandstiftung. Der Kleinknecht, ein
Fremder , der im Stallgebäude beschäftigt war , wo das
Feuer entstand , ist verdächtig und wurde heute vormittag
verhaftet . Der Großknecht konnte , nachdem das Feuer etwas
zurückgegangen war , schnell zu dem auf der Diele stehenden
Schrank gelangen , wo ec seine Ersparnisse untergebracht
hatte . Ein zwischen anderen Papieren liegender Hundert¬
markschein war noch unversehrt , und 66 »E in Silber konnte
er mit genauer Not retten. Obgleich er seineSpargroschen



rettete , so ist ihm doch sein ganzes Zeug und ein Fahrrad
verbrannt . Durch diesen Brand wird doch Wohl jetzt die
Landgemeinde für eine zweite Spritze sorgen , die hier
untergebracht wird . Die einzige Spritze in der verzweigten
Landgemeinde , die in Büppel stationiert ist, traf hier gegen
Z Uhr auf der Brandstelle ein . Wenn nicht die Spritze aus
Varel tatkräftig eingegriffen hätte , wäre das Unglück noch
weit größer geworden.

* Damme, 25 . Sept . Seit einigen Tagen erstrahlt Damme
in elektrischem Licht, das von der oldenburgischenStroh-
industrie bezogen wird.

Stimmen aus tlem Publikum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .l
Anfrage.

Wer will dem Fürsten Eulenburg einen Lorbeerkranz
widmen? M . M»

Neueste vschriOtei, uriü letzte
vepeschen.

Die Cholera.
Mett , 26. Sept . Die Regierung ordnete zur Verhinde¬

rung der Einschleppung der Cholera außer der sanitären
Grenzrevision aller üus Rußland kommenden Reifenden eine
sechstägige sanitäre Ueberwachung derselben an

Ein neues Luftschiff.
Berlin , 26. Sept . Das von der Firma Siemens L

Halske gebaute Luftschiff beruht auf halbstarrem System
und wird nicht mit zwei, sondern mit vier Motoren ausge¬
rüstet . Es scheint, daß es als Transportschiff projektiert ist.
Die Steuerung wird , wie beim Parsevalballon , durch Bal-
lonett bewirkt.

Die Arbeitslosen.
Manchester , 26 . Sept . Eine Menge von 2000 Be¬

schäftigungslosen drohte gestern das Rathaus anzugreifen,
worin gerade Zivilempfang stattfand . Die Polizei schritt
ein und zerstreute die Arbeitslosen . Mehrere Personen
wurden verletzt , darunter einige Polizisten . Die Menge
versuchte sodann einen Angriff auf das Greenwich -Armen¬

haus , indem sie Nahrung und Obdach forderte , wurde
jedoch auch diesmal von der Polizei zerstreut.

Freundliche Aufnahme deutscher Truppen in Rußland.
Syfran , 25. Sept . Heute traf das auf der Rückreise be¬

griffene deutsch-ostasiatische Detachement hier ein und wurde
von einer Ehrenkompagnie des Revaler Infanterie - Regi¬
ments empfangen . Nach der Begrüßung begaben sich die
deutschen Soldaten nach der Kaserne des dort stehenden Ka¬
vallerie -Regiments , wo sie bewirtet und mit einem Andenken
beschenktwurden . Den deutschen Offizieren wurde im Ossi-
zierskasino ein Frühstück gegeben. Alsdann wurde das De¬
tachement mit Musik und Hurrarufen nach dem Bahnhof ge¬
leitet.

Die alte Geschichte.
Eisenach, 26 . Sept , In der Wohnung eines Leutnants

des 5. thüringischen Infanterieregiments Nr . 94 wurde die¬
ser erschossen aufgefunden . Neben ihm lag die Leiche seiner
Gelrebten , einer Kontoristin , mit dem Revolver in der Hand.

Ein Vortrag Kochs.
Philadelphia , 26. Sept . Auf dem internationalen

Tuberrulofekongretz hielt Professor Robert Koch einen Vor¬
trag , worin er , ausgehend von den neuesten Ergebnissen und
Erforschungen der Lepra , als Hauptaufgabe bei der Be¬
kämpfung der Tuberkulose Neben der Heilftättenfürsorge
für Fälle im ersten Stadium eine durchgreifende Isolierung
Schwerkranker in ihrer eigenen Familie bezeichnete.

Sarasatc.
Paris , 26. Sept . Sarasate hinterließ ein Vermögen

von drei Mill . Franks.

LrieMasten üer Reüslttion.
R . M . Sie haben Recht ! Das Ostfriefische Feld -Artil-

lerie -Regiment Nr . 62 ist nicht im Besitze von Haar-
büfchen, die verschiedene andere Feld -Artillerie -Regimen-
ier bei Paraden , zum Kirchgang , am Geburtstage des Kai¬
sers ufw . tragen . Weihe Haarbüfche besitzen : die vier
Garde -Feld -Artillerie -Regimenter und das Feld -Artillerie-
Regiment König Karl (1 . Württembergisches ) Nr . . 13.
Schwarze Haarbüsche haben die Feld -Artillerie -Regimenier
Nr . 12, 14, 26 , 28, 29 . 32, 48, 64, 68 , 77, 78 und die reiten¬
den Abteilungen der Feld-Artillerie -Regimenter 1 , 2, 3, 74,
5, 42,7 , 8. 10,11,15 , 34, 36 . Die Königlich Bayrischen Feld-

Artillerie -Reglmenter Nr . 1 bis 12 tragen bei festlichen An¬
gelegenheiten rote Haarbüsche,

Sch Das Gedicht „ SeemannsloS " eignet sich ! leider
nicht zur Veröffentlichung.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.
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Hochfeiner , aromutiseker Orünkem-
§ e8ckmack , uppetitanreZenäe Mrk-
ungunZ bec>ueme2ubereitunA8vrei8e
8m6 clie be8onäeren VorrüZe von

Knorr 's Qrünksi -nrnskl.

Mit einer Extrabeilage des Versandgsschäfts Mey L Edlkch,
Leipzig - Plagwitz, worauf wir unsere Leser besonders auf¬
merksam machen.

meiner neuen moäern eingeriÄrtelen
gesedsttsrSume am

26 . September 1908.

Stets frische Ware» von erstklassigen
Firmen und aus eigener Räucherei

und Marinieraniialt.
Beachten Sie täglich meine

- Schaufenster . —
Fischkonserve«

Geleewaren —
I . Marinade«
— Räncherwaren
- - Caviar — Heringssalat,

lebende rr frische See - u. Flußfische.

Jede « Morgen frische Seefische
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VovSerkelremrilell
Ilr. L «olleiiiliL,

»stz. «» -. Mkiiiirrl.
8ke»e», «»W« . n/n
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rorzügliHsteS Kopfvaschwilsstt.
Befördert das Wachstum der

Haars.
Drogen- und Mineralwasser-

Handlung
Apotheker tt. Sattler Nachslg.,
Äh . : Aootheker Th. Ztmudt,
Haarenstr . 44. Fernsprecher356.
Miglueü des Rabatts parverein

lioekreit8-
kesvlivnleo.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

M WM
Juwelier u. Goldschmied,

Langeftr . 70. Fernsprecher 329.

Geb . Frl. m. aut . Empf . s. Be-
aufs. v. Schularb. Off. unt. C.
Filiale . Langestraße 20.

MliiMeli
küt 5sst u . steiLLckampf
kltt'dsku stationär in
rolickester /lurfühkulitzru
ävsserst billigen Preisen
baut reis 35 Satiren.

UerckioenT̂ ^ ^ ^ "^
ksbrik

feorlorbiegel .^L'
-Vertreter gerockl.

Billig zu verkaufen ein Küchen
schrank. Ehuernstr . 24, oben.

UM - Unterkunft -MsU
f. einen ISjähr . Knabe « auf d
Lande gesucht . Zu erfr.

Lerchenstr. 5.

em

Schweine-
Verkauf.
Oldenburg. Handelsleute

Blenderman« L Vreyer in
Oldenburg lassen am

Cmabtiid.
- eil 3 . Nktodcr i>. U . .

nachm . 3 Uhr.
bei Onken 's Wirtshause (Rosen¬
garten ) auf dem Gerberhof
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

48- H

Kaufliebhaber lüden ein

IMlLliliSUsstllMW.
Nimm

regelmäßig
, vormittags , so-

A ivie nach.Wein-
0 d . Biergennß,

Nz besonders
M abends vordem

Schlafengehen
1—2

k
'
UtlüISl!
ärztlicher

Magenbitter,
weil magen¬
anregend UNd
Verdauung be¬

fördernd.
Vertreter:

Herr
M . MW jr . .

Oldenburg»
Steinweg 3s.

AHttWl . Lhttttt.
Sonntag . 27 . Sept . 1908 . 6.

Vorstellung im Abonnement:
„ Mein Leopold".

Volksstück in 6 Bld . von A.
LArronge , Musik von R . Bial.
Kassenöffnung 6 . Einlaß 61L,
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 29 . Sept . 1908.
7. Vorstellung im Abonnement:

„Der Strom ".
Drama in 3 Akt . von M . Halbe.
Kassenöffnung 7 , Ans. 71/2 Uhr.

Mittwoch, den 30. Sept . 1908.
1 . Vorstellung im Abonnement
für - Auswärtige:

„Renaissance",Lustspiel in 3 ' Akt . ' von F . von
Schöntban und F . KvPPel -Ell-
fcld. Kassenöffnung 3 , Einlaß
8f/ >„ Anfang 4 Uhr.

Schwein
"
!

Im anschließenden Raume

AM R ÜMlilll.
Preis -tt 1.50.

Sonilloi » i. pssivn « .
ksslvtei »«».

Scholle , gell . , m Lutter
u . ttsrlott.

kebdrsle » w . kompol.

Bremer LtMthcatcr.
Sonntag , den 27. September:

Nachmittags 2x Uhr „Othello,
der Mohr von Venedig" . Abends
7 Uhr „Lohengrin".

Sonnabend , d. 10 . Okt. 1908,
abends 8 Uhr . Bei aufgehobe¬
nem Abonnement: Einmaliges
Gastspiel: Enrico Caruso : „Der
Bajazzo" sPaaliaccis. Eanio —
Enrico Caruso.

Im XaswossLüe verclsa im
kommencksn zVintsr

4 klonrerte
stattünckön.

^ .bonnsmsntskartsil rum
krslss von bllc. 8.— ikiir 8ckülor
blk. I .—) sinck in cksr Luckttanck-
lUNA clss Herrn I4»x Scbmigl
am Dbeaterzvall Lu Kaden. Oie
Plätze sinck nickt numeriert.

^ uskükrsncke:
tt . vürtsrkekn,
tt . klvrkst » Ltrsick-
L. ktückel , gusrtstt.
W. ttufferstk,
<». Vötre , Klavier.

famliien - fisekl ' ionlen.

Verlobungs-Anzeigen.

H llevätzrike IrLmxvl
I Lovrsä Ollmsims.
I Verlobte.
K Wymeer. Jever . I
^ Im Septeniber 1908 .

^

Geburts-Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben zeigen hoch¬
erfreut an

L . Balleer und Frau.
Oldenburg , 25 . Sevt . 1906.

Todes-Anzeigen.

Nadorst, 23 . Sevt . 1908.
Heute abend 8 Ubr ver¬

schied nach langer Krank¬
heit im bald vollendeten
11 . Lebensjahre unser« liebe

Helene Lexev.
welches trauernd zur An-
zeige bringt

Brunke Oltmanns
und Familie.

Beerdigung findet statt
am 26 . Sevt . 1908 , nachm.
2fH Uhr , auf dem Donner-
schweer Friedhose.

ToLes-Anzeige ».

Vechta. 24 . 9. 08.
Heute entschlief sanft nach

langem, schmerzlichem , mit
Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Mutter , die
Witwe

WilM
kltzMil MM !.

geb . Baasch,
im soeben vollendeten 67.

>Lebensfahre.
Verwandten , Freunden u.

I Bekannten bringt dies zur
I Anzeige

Der trauernde Sohn.
Beerdigung : Montag , d.

28 . Sevt . . vorm. 11 Uhr,
vom Sterbekaus aus.

Danksagungen.
Goldenstedt i. O . Für die vie¬

len Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem herben Verluste,
der. uns betroffen bat , sagen wir
hiermit unseren

tiefgeMltesles Dank.
Frau Wwe. R . Grashorn

nebst Angehörigen.

Nausübende. 25 . Sept.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinfchei-
den meines guten Mannes , un-
sers lieben Vaters , insbesondere
Herrn Lehrer Früftück für die
trostreichen Worte am Sarge
und Herrn Pastor Janßen am
Grabe des EntschkafeMN , dem
Kriegerverein und allen, die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten, sei¬
nen Sara so reich mit Kränzen
schmückten , und allen, die sonst
auf mancherlei Weise ihr Beileid
kundgaben, sagen wir unfern

i»Gen Znk.
Wwe. Anna Oltmanns

und Kinder.

Weitere Jamilien -Nachrichtcn.
Geboren lTochters : Oeko-

nomiekommissar Richter, Leer.
Verlobt: Theda Schu¬

macher, Oberhammelwarden, m.
Heinrich Lürffen, Fünfhaufen.
Helene Reker. Golzwarden, mit
Arthur Mildner . Bremen. Ge-
sine Lühring , Glansdorf , mit
Schiffsosfizier August Brügg-wann , Altona.

Gestorben: Walther Brc-
beck , Heppens. 5 Mt . Emil
Lührs , Heppens. 24 I . Hero
Redelfs. Wilhelmshaven. 69 FWwe. Helene Mester geb . Bö-
ring , Kirch -Hammelwarden, 23I . Mathilde Metzerholz, Have-
ksst - 23 Z . Elise Schlär geh.Stover , Bant , 23 I . Gemeinde-Rener Wessel Seemann . Holt-land. Landwirt Wilm H . Lott»mann. Biendorf. 78 I.
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! . Beilage
zu 267 der „NsOrichten Nlr Staat uns LanS" von Sonnabends 26 . Septbr. 1968.

* Winklers Anatomisches Museum ist nach mehreren
Jahren zum Kramermarn wieder eingetrvffen . „Je mehr
die Erkenntnis des eigenen Körpers bei jedem Einzelnen
gefordert wird , um so besseren Boden finden auch die
Lehren einer rationellen Gesundheitspflege , um so mehr
lernt der Laie begreifen , daß es ungleich leichter ist,
Krankheiten zu verhüten , als zu heilen .

" Diese Erkennt¬
nis den weitesten Kreisen zugängig zu machen , will Herr
Winkler mit seinem anatomischen Museum . In mehr als
MO Präparaten wird der Mensch, seine einzelnen Organe
nsw . dargestellt , und es ist uns vergönnt , an ihnen die
geheimnisvollsten Vorgänge des menschlichen Körpers zu
beobachten . Die Präparate sind von großer Naturtreue
und von hohem Wert , nicht nur für den Laien , sondern
auch für den Fachmann . Es befinden sich darunter wahre
Wunderwerke . Da 'ist z . B . der menschliche Kopf mit prä¬
parierten Muskeln , Pulsadern , Nerven und Venen , ein
wirkliches Meisterwerk , das einen Wert von 20 000 Mk.
repräsentiert . Das Gehirn , der Sitz der Sinne , das feine
und vielverzweigte Netz der Nerven und der Adern , die
Muskeln , Knochen Und Zähne , alles ist mit wunderbarer
Feinheit dargestellt . Unzählig sind die Präparate ein¬
zelner Körperteile in gesundem und krankem Zustande;
sie alle hier aufzuführen , ist unmöglich . Wir sehen Lunge,
Herz, Leber , Nieren in gesundem Zustande und mit allen
Krankheiten behaftet , die Nachbildungen von an Cho¬
lera , Pest , Syphilis , Lepra usw . Verstorbenen . An drei
natürlichen Lungen lernen wir die Tuberkulose und ihre
Verheerungen erkennen , diese Nummer beansprucht ihrer
Seltenheit und ihres wissenschaftlichen Interesses halber
besondere Beachtung .

' Die Wirkung des Blitzschlages sehen
wir an der Leiche eines vom Blitz Getöteten . Sehens¬
wert ist auch die anthropologische und ethnologische Ab¬
teilung , sowie die Darstellung des gesamten Samariter¬
wesens nach der Lehre Professor Esmarchs ; es ist diese
Abteilung auch von besonderem Wert für Krankenpflege
und Hilfeleistung bet Unglückssällen . Interessante Ope¬
rationen von Professor Bergmann , Billroth u . a . zeigen
uns den hohen Stand moderner Chirurgie . Besondere
Borträge über Frauenleiden usw . sollen während dieser
Tage auch noch gehalten werden und kommen wir später
darauf zurück.

* Ball findet Sonntag und Mittwoch in den bekannten
Lokalen statt.

O . Im „Hotel zum deutschen Kaiser" , Inhaber P . Loch-
mann, ist seit dem 1 . September d. I . das Damenorchester
Ponatowsky (7 Damen 1 Herr ) unter einer sehr geschulten Lei¬
tung- engagiert. Die Leistungen dieser Kapelle, die bereits vor
drei Jahren in demselben Lokale Aufsehen erregten, sind auch
heute als hervorragend zu bezeichnen . Neben den neuesten
Schlagern kommen die schönsten Walzermelodien unserer ersten
Md bekanntesten Komponisten zum Vortrag . Es ist kein Wun¬
der , daß bei derartigen Leistungen das Lokal stets besetzt ist.
Herr Lochmann hat sich infolge dessen gleich entschlossen , die
Kapelle für die bevorstehenden Kramermarktstage und
während des ganzen Monats Oktober zu behalten, so daß den
Besuchern dieses Hauses Angenehmes zur Unterhaltung geboten
wird.

* Das kinematographischeResidenztheater an der Langen¬
straße erfreut sich beim Publikum stetig zunehmender Beliebtheit.
Nach 9 Uhr ist nicht nur jeder Sitzplatz vergriffen, sondern auch
in dem langen Gang steht Mann an Mann . Wer bequem sitzen
will, tut gut, das Theater schon in den Nachmittagsstunden zu
besuchen . Während des Kramermarktes ist der Kinematograph
von morgens 10 Uhr bis abends 11 Uhr ununterbrochen geöffnei.
Der Eintrittspreis beträgt in dieser Zeit für alle Plätzc-
40 Aus dem reichhaltigen Programm heben wir folgende
Nummern hervor : Untergang eines Unterseebootes. Hochdrama¬
tische Naturszene. Das verhexte Gasthaus. Humorist. Begeben¬
heit . , Die Telegraphie als Lebensretter . Spannende Coups-
szene. Liebe hat kein Gebot.

* Unionrestaurant . Am Kramermarktsonntag, sowie am
folgenden Mittwoch veranstaltet Hoftraiteur Meyer im großen
Saale der Union einen Ball fn r A u s w ä r tig e. ^ In den
unteren Räumen der Union werden die Herren Löschen und
Paul von der Jnf .-Kapelle Abendkonzerte veranstalten.

F?u§ äem GrshhsfLSgwMs
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiP»
D « ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BertchW

über Lokale Vorkommnisse sind der Kedr̂ ion stets Willkommen.

Oldenburg , 26 . September.
* Der preußische Gesandte , Exz . v . Bülow, stattete

oem Hof in Lensahn einen Besuch ab und besuchte bei der
Gelegenheit auch Eutin.

* Spielplan des Großherzogl . Theaters . Sonntag , 27.
Sopt . , 6 . Vorstellung im Abonnement , „ M ein L e o p o l d " ,
Volksstückmit Gesang in 3 Akten von A. L ' Arronge , Musik
von R . Bial . Anfang 7 Uhr , Ende Uhr . Dienstag,
29 . Sept . , 7 . Vorstellung im Abonnement , „ D erStro m " ,
Drama in 3 Akten von M . Halbe . Anfang 7^ Uhr.
Mittwoch , 30. Sept . , 1 . Vorstellung im Abonnement für
Auswärtige , „ R -enaissanc e "

, Lustspiel in 3 Akten von
F - von Schönthan und F . Koppel -Ellfeld . Anfang 4 Uhr.
Donnerstag , 1 . Okt . , 8. Vorstellung im Abonnement , zum
ersten Male : „ Baumeister So - lneß "

, Schauspiel in
3 Akten von H . Ibsen , deutsch- von Sigurd Ibsen . Anfang-"

HO Uhr . Sonntag , 4. Oktober , 9 . Vorstellung im Abonne¬
ment , „ Der BetteIstuden t "

, Operette in 3 Akten von
C . Millöcker. Anfang 7 Uhr.

* Zweites Theater in Bremen . Dem „ Hann . Cour .
"

schreibt man dazu aus Bremen (siehe 5 . Beilage ) : Der
Plan , ein neues Schauspielhaus , also ein zweites Theater,
sn Bremen zu errichten , rief im Frühjahr d . I . eine
heftige Zeitungsfehde in hiesigen Blättern zwischen dem
ehemaligen Theaterdirektor Dr . Tolle und dem Lehrer
Ioh . Wiegand hervor . Es wurde heftig für das „Für"
und „Wider " gestritten . Dr . Tolle hat seine Ideen nicht
fallen gelassen . Wie wir bereits meldeten , scheint man
ernstlich an den Bau eines zweiten Theaters zu denken.
Privatim ist eine namhafte Summe ausgebracht worden,

und man geht jetzt daran , die Platzfrage zu erledigen . Ver¬
schiedene Projekte waren bereits ins Auge gefaßt und
wieder verworfen . Augenblicklich scheint man Meinung
für einen Häuserkomplex ' -am Herdentorssteinweg in der
Nähe des Bahnhofes zu haben . Wie Dr . Tolle seinerzeit
ausführte , denkt er sich sein Theater nicht als eine direkte
Konkurrenz des Stadttheaters . Er beabsichtigt , den klei¬
neren Klassikern und dem leichteren Schauspiel zu huldi¬
gen , während große Dramen usw . dem Stadttheater über¬
lassen blieben . Die Frage , ob für ein zweites Theater ge¬
nügend Publikum vorhanden ist, kann nicht unbedingt ver¬
neint werden . Die Preise der Plätze , das Gebotene selbst
und andere Umstände werden dabei den Ausschlag geben.

* Die nächste Wahlmännerversammlung der städtischen
Wahl,männer findet am 8 . Oktober abends 9 Uhr im „Anton
Günther " statt . Man hofft , in dieser Versammlung einen
einstimmigen Beschluß bez . aller vier städtischen Kandidaten
zu. erzielen.

* Klassenmützen für die Cäcilienschule . Jetzt tragen die
Schülerinnen der Cäclienschule auch! farbige Klassenmützen.
Die üblichen Tellermützen .(Marineform ) werden am
Kopfbande und am . - Deckelrande mit bunten
Bändern versehen . Dis kleinen Mädchen tragen
ihre Abzeichen mit großem Stolze und zwar wie
folgt : 1 . Kl . grün und gelb mit Goldrand , 2 . KI. schwarz
und weiß und rot , 3. KI. schwarz und rot und gelb mit Gold¬
rand , 4. KI. hellblau und - Miß mit Silber-
rand , 6 . Kl . weiß und gold mit ) Goldrand , 6. Kl . blau
und rot , 7 . KI. rot und weiß , ,8. Kl. grün und weiß , 9. Kl.
blau und gelb, 10. KI. lila und gold. - -

* Bei der Abnahme der Kleinbahn Bremen - Theding¬
hausen (Teilstrecke Moordeich - Brinküm ) waren zugegen
Amtshauptmann Rabben als Vertreter des Amtes Del¬
menhorst und Dr . Reschke als Landrat des Kreises Syke,
ferner Dir . Neufeld aus Frankfurt und Dir . Koehler aus
Bremen . . .

* Die Dänische Fischgroßhandlung Herm . Braun , Inh.
I . Stehnke hier , wird heute abend ' 5 Tlhr ihre neuen V e r-
kaufsr -äume eröffnen: Hier ist ein Laden geschaf¬
fen worden, , der sich in seiner Eleganz , Vornehmheit und
Sauberkeit mit den feinsten großstädtischen Läden messen
kann . Die Wände sind von oben bis nisten mit Marmor¬
fliesen ausgelegt , ebenso hat) d)er Fußboden Fliesenbelag
und die Tresen sind ein wahres . Meisterstück. . Die Seiten
und Front sind mit Majolitäfliesen bedeckt, die Verkaufs-
Platten bestehen aus Hellem Marmor . Der Verkauf von
frischen Fischen wird vollständig getrennt von dem der Räu¬
cherwaren stattfinden . Mit Fliesen ausgelgete Bassins für
lebende als auch für tote Fische sind vorhanden , und durch
eine sinnreiche Vorrichtung wird l< n lebenden Fischen der
nötige Sauerstoff Angeführt . In ganz, besonderer Weise ist
die größte Sorgfalt auf peinlichste Sauberkeit gelegt , gerade
dies letztere wirb Las Publikum besonders - dankbar aner¬
kennen . Die Räume werden durch eine große Anzahl elek¬
trischer Flammen tageshell erleuchtet . Der Bau ist von dem
Bauunternehmer Sieders ausgeführt , die Fliesen sind
von der Firma Ang . Frühling geliefert und dis sämt¬
lichen Tischlerarbeiten durch den Hoftischler Frees e.

* Wegen Diebstahls festgenommen wurde gestern das
Dienstmädchen eines hiesigen Hotelwirtes , weil sie mittels
Nachschlüssels aus der verschlossenen Kommode ihrer Kolle¬
gin einen größeren Geldbetrag entwendet hatte.^ Diebstahl . Dem Händler FeIdhus wurden in der
vorletzten Nacht aus seinem am Torfplatze im Kanal liegen¬
den Boote zwei Ruderstangen gestohlen.

* Varel , 23. Sesstember . Personenstands-
aufnahme. Dem Vernehmen des „ Gem .

" nach
hat die Einwohnerzahl Varels nach der letzten
Personenstandsaufnahme erfreulicherweise wieder um 300
Köpfe Angenommen. Im Jahre 1907 betrug -die Ein¬
wohnerzahl 6409 gegen 6709 im Jahre 1908. Die Zahl
setzte sich i-m Jahre 1907 aus 1780 männlichen , 2073 weib¬
lichen Personen und 1566 Kindern zusammen . Im Jahre
1908 betrug die Zahl der männlichen Personen 1894, der
weiblichen 2186 und der Kinder 1629. — Nach der letzten
Personenstandsaufnahme betrug die Einwohnerzahl von
Westerstede 6778 , Apen 4822 , Zwischenahn 6661 , Edewecht
3683 Personen . Im Amt Varel betrug die Persvnenzahl in
der Landgemeinde Varel 5568, Zetel 3064 , Neuenburg 14-04,
Bockhorn 3616, Jade 2756, Schweib-urg 1634. In Stadt und
Amt Varel wurden 23 884 Personen gezählt.

* Rodenkirchen, 26 . Sept . Eine Kollision zwi¬
schen einem Automobil und einem Fuhrwerk
ereignete sich auf der Chaussee zwischen Hahnenknoop und
Schwei . Der Landmann G . Backhaus aus Jaderaußen¬
deich war mit seinem Gespann auf dem Heimwege vom Ro-
denkirchener Markt . Unterwegs wurde er von einem Auto¬
mobil überholt und bei dem Vorbeifahren von hinten der¬
maßen angerannt , daß der ganze Wagen zertrümmert und
die beiden Insassen , Backhaus und noch ein junger Mann , ca.
20 Meter mitgeschleift wurden . Beide kamen jedoch ohne
nennenswerten Schaden davon . Das Pferd war außeror¬
dentlich fromm und ging nicht durch. Das Aneinanderfah¬
ren wurde dadurch herbeigesührt , daß ein Radfahrer , welcher
an dem Fuhrwerk in demselben Augenblick vorbeifuhr , nicht
früh genug ausbog , und ferner dadurch , daß der Automobil-
führer in viel zu schnellem Tempo bei Dunkelheit und so
starkem Fuhrwerks - und Personenverkehr fuhr , wo über¬
haupt nicht schneller gefahren werden darf , daß auf 6 Meter
gestoppt werden kann . Die Nummer des Automobils ist er¬
kannt . Polizeilicherseits sind schon Schritte getan wegen zu
schnellen Fahrens des Automobils , und Backhaus wird auf
dem Privatwege feine Ansprüche geltend machen.

* Langewerth , 26. Sept . Noch hat sich die Aufregung
über den Brand auf dem Gute des Gemeindevorstehers
Werda nicht gelegt , und schon wieder ist von hier ein
Großfeuer zu melden . In der vorletzten Nacht brach
Feuer aus in dem großen Gehöft des Landwirts Eikers
zu Antonslust . Dasselbe nahm einen bedeutenden Umfang
an und war gestern früh noch nicht bewältigt . Das Wohn¬
haus konnte gerettet werden . Mitverbrannt sind 6 Kälber,
4 Schweine und ein großer Hofhund.

Stimmen su§ üem PMMum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktta»

dem Publikum gegenüber keine Verautwurtuns .1
Neues in OiSenburg.

In der Nummer 264 der „Nachrichten für Stadt und
Land " befindet sich ein Sprechsaal -Artikel , welcher sich mit
den Jagdverhältnissen am Hasbruch beschäftigt . Es wird
darin gerügt , daß die Oberförsterei ihr Wild nicht abschießen
lassen will von einem Oldenburger Jäaer , welchem es -wlnu-
gen ist, ein anscheinend mitten in den zu der Oberförsterei
gehörenden Revieren gelegenes Grundstück zu pachten . Je¬
der richtige , weidgerechte Jäger wird das nun Wohl in der
Ordnung finden , und die von der Oberförsterei getroffenen
Maßnahmen billigen ; muß man doch annehmen , daß der Ol¬
denburger Herr das betreffende Grundstück nicht gepachtet
hätll , wenn nicht die Jagden der Oberförsterei , welche jeden¬
falls sehr gut gepflegt sind, gerade an dies Grundstück grenz¬
ten , oder dieses (dem Sinne des Artikels nach) umschlössen.
Jeder deutsche Jäger (nicht Jagdschießer ) wird das V "'gehen
der Oberförsterei glso billigen müssen, denn hätte die Ober-
sörsterei ihr Revier nicht eingegattert , sc würde alles Scho¬
nen wohl sehr wenig nützen. Daß der betreffende Oldenbur¬
ger Herr es nämlich nur auf das aus den Revieren der Ober¬
försterei austretende Wild abgesehen hatte , muß man anneh-
mcn . Ich ' rate dem b .Ureffenden Herrn , ein paar Jahre zu
schonen, einige kräftige männliche Tiere auszusetzen und im
Winter ein wenig zu füttern , dann wird der Herr noch seine
Freude an dem von der Obe - förflcrei errichteten Gatter ha¬
ben , da demselben dann ja kein Stück aus seinem Reviere
Heremswechseln könnte . 8nnm enigne ! Diana.

Zungliberaler Verein-
Wie wir hören , ist gestern in einer Versammlung der

Jungltberalen beschlossen worden , sich von der alten na¬
tionalliberalen Partei hier in Oldenburg zu trennen . Nach
unserer Ansicht ist dieses Vorgehen ein sehr unverständiger
und voreiliger Schritt und mit dem Interesse der na-
tionallib . Partei hierzulande nicht zu vereinbaren . Bei der
kommenden Reichstagswahl wird sich das zeigen . Da die
hiesige nationäkliberale Partei eine große Menge länd¬
licher Wähler und in der Stadt selbst eine Menge K'auf-
leute besitzt, die eine gute Kundschaft unter den ländlichen
Bewohnern hat , so glauben wir nicht , daß die bisherigen
nationalliberalen Wähler einen weiteren Schritt nach links
mitmachen und sich in die Gefolgschaft der Herren Reyers-
bach, Wallhetmer , Ballin , Weinberg usw . begeben wer¬
den . Wir wollen hoffen , daß sich die Jungliberalen noch
eines Besseren besinnen und im jugendlichen Uebernmt
die nationalliberalen Interessen nicht ganz Verfahren.

Mehrere Anhänger der nationallib . Partei.

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Rheinisch - Westfälisches Ko h le n synd i kat.

Nach Mitteilung des Vorstandes des rheinisch -westfälischen
Kohlensyndikats sind in den Absatzverhältnissen im August
wesentliche Aenderungen nicht ssingetreten . Der Kohlen¬
absatz hat unter dem Einfluß der stärkeren Anforderungen
für die Deckung des Hausbrandbedarfs eine wenn auch
nicht lebhafte , so doch fühlbare Steigerung erfahren . Der
Brikettabsatz hat '

sich annähernd auf der gleichen Höhe wie
im Vormonat gehalten . Daß der rechnungsmäßige Kohlen¬
absatz trotz der erheblichen Zunahme des Kohlenversandes
gegen das Vorjahr znrückgegangen ist, liege in dem er¬
heblichen Ausfall von arbeitstäglich 11109 To . Koks. Der
auf der 'Koksbeteiligung erreichte Absatz stellte sich auf
66,84 Prozent . Durch diesen schwachen Koks-Versand ist
eine weitere , nicht unbeträchtliche Erhöhung der auf den
Zechen lagernden Koksbestände eingetreten . Die Schwierig¬
keiten , die infolge der Verschiebungen in den von den
Zechen gelieferten Kohlensorten entstanden sind , haben
auch im August angehalten . In Steinkohlen gingen die
Lieferungen der Zechen über den Bedarf hinaus , so daß
hierin auf Lager genommen werden mußte.

Hannover, 25. Sept . Die Verwaltung des 'G e -
orgs - M arien - Bergwerks - n . Hüttenvere ins
erklärt die 'Sanierungsvorschläge einer größeren Aktionär¬
gruppe für unannehmbar , da sie von einer Verkennung
der Sachlage ausgingen und niemals den erstrebten Zweck
erreichen würden (vergl . frühere Nr . ) .

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 26 . Sept.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkant

Mündelsicher.
3(4 pCt. alte Oldenburger Konsols . .
34L pEt - neue Oldenburger Konsols. halbst Zinsz.
3 pCt. Oldenburger Konsols . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4 pCt . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligationen

(kündbar bis frühestens pr . 4 . Avril 1909 ) . .
3(4, pCt. do . do.

4 pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . )
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen4 - Ct. Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlunabis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . .4 PCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahlung bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . .
344 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
344 PCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen
4 pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obliqationen , garantiert4 PCt. Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen
344 PCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 pCt. do . do.
344 PCt. Preußische Konsols . .
3pCt . do . do . . . .
4pCt . Bremer Staats -Anl. v. 1908 unk . b 1918
4 PCt. Wiesbadener Ktadtanleibe von 1908 . Rück-

PCt. PCt.

90 .50 91 .-
90 .60 91 —

99,— 99 .50
97 .50 99 .—
92 .— 92,50

127 .35 128,15
97 .50
97 .50
97 .50 —,-
97 .50

97 .50 _
90,50 _ _
90,50 91 —
97 .50 98 .—

100- 100,55
92 .10 92,65
88,90 84,45
92- 92,55
83.80 84 .35
99 .70 100 .25
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V . irr

V. in

zaylung öis 1937 ausgeichionen . - - -- - rOl.sS
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1913 98.— —
Zi/s pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht mündelficher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie

Dänemark mündelsicher.
314 pCt. Jütländische Pfandbriefe . Serie

Dänemark mündelsicher . 7-7-77
4 pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 95.60 96.15
4 - Ct . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung , bis 1915
ausgeschlossen . .

4 pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank. Serie LXV , Rückzahl . b. 1918 aüsgeschl . 98.20 98.50

314 PCt. Pfandbriefe der Braunschweiq-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . 89 .70

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypotbek .-Aktien-
Bank von 19tV , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97,—

4 pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95 ^ 0
314PCt. do . do . do . 88 .30
414 pCt. Rütgerswerke-Obligationcn , rückzlb . 105 101 .—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblia ., rückzlb . 102
414 pCt. Midgard -Obligat -, rückzahlbar 103 pCt.
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102
414 t>Ct . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un-

kündbar bis 1918 . . . . . 99 .—
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
4pCt . Oldenb.-Portua . Dampfschiffs-Reed.-Oblig.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in K.
Check London für 1 Lstr. in F . . .

do . Newyorkfür 1 Doll , in -X. . . . . . . . . ^
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^l. . . . , > 4,1550
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in .K. . . . 16 .83 —

An der letzten Berliner Börse notierten : „ ^Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . » .172,90 pCt . B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehns. . . . 76pCt. G.

Wechseldiskont der DeutschenReichsbank4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

92,05

97,70 —

90,25

97,55

88 .85
102 .-

98,50

Dresden
Elberfeld
Essen
Frankfurt
Hamburg
Hannover
Husum

49 — 83 72 — 84 75 — 86 61 — 70
64 — 73 80 — 98 ^ 60 - 76 j 68 — 68 .
-63 — 80 ' 46 — 76 ! 60 — 83 ! 55 — 67 !

M 53 — 81 68 — 96 70 — 82 62 — 71
67 -/ 2— 74 6N/2 !— 113 ^ 60 — 70 521/ 2^ 65 ^3

30 — 72 65 — 98 60 — 70 62 — 70
47 — 73 — 64 — 71 40 - 47 !
46 — 71 50 — 95 60 — 70 35 — 611
55 — 86 65 — 108 60 — 83 65 — 69
50 — 83 40 — 571 40 — 43 ! 59 — 67
20 — 431 25 — 601 28 — 401 62 - 67 ß
60 — 80 87 — 90 — 70 — 72
48 — 85 80 — 95 60 — 70 70 — 71
50 — 84 84 - 68 50 — 60 65 — 69

_ 60 — 76 — 58 — 64
50 — 75 45 - 56 ! 72 — 78 60 — 67

98 .—
98.50

101 .50
97.50

168 .45
20 .355

4 .17

99,50

169,25
20,435
4,2050

Uebrvsiekt
Sber die «m de« Hauptmarktorten Deutschlands in der letzten

Woche gezahlten Fettviehpreise.
(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht sl bedeutet Lebendgewicht ) angegeben. Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten für
die betreffende Viehgaltung gezahlten Preis.

Rindvieh:

Aachew
Großvieh: Kälber:

Schake u.
Lämmer: Schweine:

Randfontein . .
Rand Mines . .

60—76 70—110 82—88 65- 68 Robinson . . .
Barmen 66—73 88—96 80—84 62—67 Rood. Centr . V.
Berlin 62—83 48—100 61—80 50—66 van Ryn . . .
Bremen 50- 70 70 50—75 60—70 El Oro . . . .Breslau 48—73 62—79 64—82 56—63
Bromberg 24—38 30—45! 25—35! 40—44! Esperanza . . .

Jvanhoe . . .
Sons of GwaliaChemnitz 42—83 42—56! 27—38! 67—73

Dortmund 50—75 45—60! 65—80 55—68

Köln a . Rh.
Leipzig
Magdeburg
Mainz
Mannheim
Nürnberg
Stettin
Zwickau

Aufgestellt am 24 . September 1908. Mitberücksichtigt
sind noch die am 23. September abgehaltenen Märkte.

Schlußkurse der Londoner Börse»
mitgeteilt von der

Koftdvk and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Basildon
House, Moorgate Street , London Ll . 0.

Englische Consols . . .

Baltimore and Ohio .
Canadian Pacific . .
Southern Pacific . .
Union Pacific . . .
United St . Steel Comm

IS. Sept. 24. Sept.
85,62 85,68

Anaconda .
Rio Tinto

Chartered .
De Beers ,
East Rand
Geduld . .
Glen Deep
Goerz . .
Goldfields
Johannis Juv.
Knights . .
Meyer Charlton
Modderfontein

100,75
176,87
108,62
166,12
47.12

9.20
68,87

0,89
14 . 12
4,56
2,93
2,12
1,43
4.87
1 .21
8.87
2.87

10,37
8,75
1,96
7.88

10.12
0,68
4,25

1,34
3,31
8,37
1,12

Ruhig.

98,50°
176 .88
101,38
161 .88
44,69

8,68
68.38

0,87
13.-

4.43
2,81
2,06
1.43
4 .81
1 .30
8,87
2 .81

10.38
8,75
2 -
7,19

10,12
0,68
4.18

1.31
3.18
8. 18
1,12
Fest

Hamburg - Amerika -Linie.
Nordamerika: „ Altenburg "

, .
von NeivorleanS

kommend , 24. September 6 Uhr 45 Min . nachm, auf der
Ebbe. „ Blücher "

, nach Newyork , 24 . September 10 Uhr 45
Min . morgens Curhaven passiert . „Deutschland "

, 24. Sept.
10 Uhr morgens von Newyork über Plymouth und ! Cher-
bourg ! nach Hamburg . „ Kaiserin Auguste Victoria "

, von
Newtzork kommend , 25. Sept . 5 Uhr 45 Min . morgens von
Cherbourg nach Hamburg . „ Moltke "

, nach Newyork , 24.
Sept . 10 Uhr 45 Min . morgens Scilly passiert . „ Pennsyl¬
vania "

, von Newyork kommend , 24. September 3 Uhr 45
Min . nachm, auf der Elbe.

West in dien , Mexiko , Südamerika: „Ba¬
varia "

, ausgehend , 24. September in Vera Cruz . „Cor-
covado"

, nach Mitelbrasilien , 24 . September 4 Uhr . nachm,
von Funchal . „La Plata "

, 24. Sept . von Maranham.
„ Macedonia "

, nach Mittelbrasilien , 24. September 1 Uhr
nachm, in Antwerpen . „Odenwald "

, nach Westindien , 24.
September 1 Uhr nachm, in Antwerpen . „Sardinia "

, von
Westindien kommend, 24. Sept . 1 Uhr nachm, auf der Elbe.
„ Schwarzburg "

, nach Westindien , 25. Sept . 12 Uhr 45 Min.
morgens ' Cuxhaven passiert.

Ostasien: „ C . Ferd . Laeisg "
, auf der Heimreise von

Ostasien , 24. Sept . 7 Uhr 30 Min . abends auf der Elbe.
„Nicomedia "

, 24. Sept . 12 Uhr mittags von Nokohama nach
Honolulu . „Segsvia "

, auf der Ausreise nach Oistasien, 24.
Sept . morgens in Port Said.

Verschiedene Fahrten: „Oceana ", 28. Sept.
10 Uhr 30 Min . morgens auf der Elbe.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Mogador "

, Thaden , und „ Portugal "
, Nissen, 25. Sept.

in Lissabon . „Portimao "
, Niemann , 26. Sept . von Rotier-

dam nach Lissabon . „Faro "
, Hülsebusch, 25. Sept . in Rotier-

dam.

Geschäftliche Mitteilungen.

Eine Wohltat
ist in allen Fällen von schlechter Verdauung, Verstopfung
und daraus entstehenden Unpäßlichkeiten der Gebrauchvon

Sein Geschmack ist angenehm, seine Wirkung
mild und doch sicher, so daß „Califig" von

Kindern und Erwachsenen mit gleicher Vorliebe Md gleichem
Erfolge genommen wird. Nur in Apotheken erhältlichpro 4 Fl.
Mk. 2 .50, 4 Fl . Mk. 1 .50.
B -stMdttilk : öxr. Mei 0>IUorii. <Sp-<-i»U IloS» CaMorlU» «y? Sxrup W, M

LLtr. liguiä. v», LUr. VaixopI ». «vwx . S. . „

/ Nr' </r'e / AAL.
Ich empfehle, solange

L - IlMilüMii
aus gutem Zlsässor Demäentueb
mit Spitss unä Ltieksrei u . Lticlce-
reipssse , 1 S5, 175, 125,

"
Meisss unä

bunts
«US geraubtem Lorä -? arobsnä mit
Lpitsea unä Ltioüsrei,

190, 170, 140,

98

95 ?ke.

HiMl-IIMÜIÜI
gestreikt , LxorttlaNoll , — gut»
Lrdsit , 2. 15, I .SO, 140,

ISS
I bllc.

imit . rosa unä grau klansll , k »r-
oksaä mit banguetto,

180 , 160 » 145,
95 rtz.

der Vorrat reicht:
L : vuIiIkllkiMr

in neuesten kerben , uni gestreikt
unä mit Noppen , gute , Kalibers
guslitaten , 160 , 135 , 120, 100 , SO,

W. «Mm» .
110 om breit , in vielen Lsrrisrtsa
unä gestreikten dlustern,

325 , 240 , 190. 150 , 120 ,

Orosss
kosten

ml «imlmMreil
ISO, 130, 110 bis

!

kkg.

kkg.

ktz.

aus guten lg. Laumvvollstoklsa
mit Lesatr unä Volants,

ISS, 170 . 150 bis ?tz.

km ömntss bleibt mein lielebStl bis 7 llbr sbenlte MöMief.
«>» Me» UMeL : liiMIier

in deinen , Halbleinen , Nseoossiäe,
vorrüglicde guslitäten,

240, 210 , 180 , 160, 120.

jlMI M
«Mi iM «Vbeii

V0Ü

Z50
dlk. so.

4, 3 .40, 3 lälk. Ltüvlt
Wert bis 5.—.

«IM -SIIW
NUS soiiäea Ltokksn in blau Lkeviot
unä eagliseksn blustsrn,

15 .00, 12X, 10.00, 8.00 bi.

tterren-knrüge, öi M »Mm« WM. ZI. A. re tt M. ,

L » VLLULL MM . U W « MM

« W» I K ^

s

M >S, Kl> 1 Mit « IM.

OGchOGSOSGGMGGGGGGSSF
^ Bei Bedarf halte ich meine reichhaltige Auswahl in E

Z Herren- u « Akkn -Gllr - erebe«, Z
^ desgleichen eine große Auswahl in H
« ÜMlSI '

LSLLNSU K
^ bei sehr niedriger Preisstellung bestens empfohlen. E

SLiiSolpb Mö»«r, Mnßerßriße LI . S

„Kein Ringlei » sprang entzwei !"

Patentierte msßn »eliene Trauringe «L
AW- Marke L . S.

Wer Bedarf in Uhren, Gold - und
optischen Waren aller Art hat,

der kaufe nur bei der Firma

«?mil üpgnrf Oldenburg i. 6k.,
Lwu oräull,
dort finden Sie stets reiche Auswahl aller kouranten Neuheit e«
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

„ Ving 31» rieh
" -

krsi von 6blor nnck Lacks, ist unck blsibl ckas erste unck
beste Wasebmiltel cker neuen ^ sra . OKIvr ^srketrt
ckis V/äscbe, Sväa muckt sie gelb , größere NsnZsn
ckavon sinck sebäcklicb . Locka Arsikt auck ckie Hönäs
empkincklick nn. LilliZs IVasekmittel entkalken
erkeblicks IvlenZen Locka, 2UM leil bis ru 9üo/o-
2n baden bei : Usus 'Wbirrilv , blrsur - Drogerie,
- Lcbl »r» s«ras5v 32 a (am Narbt ). -- ^—

Jan «. Mädchen sucht Schüle¬
rinnen für Nachhilfestunden im
Franz , u. Enal , oder zur Beauf-
sichüauua der Schularbeiten.

ElisabeWtraste 7b, I.
fllOliitia " llasinoplstr l,

„ « Ualtllt » , VickendurK.
Iilllsrsli-üusIlMM.

Geprüfte erfakrene Lehrerm
erteilt gründlichen Unterricht
in allen Schulfächern, auch w
der enalischen und französischen
Sprache . Gute Zeugnisse und
vorzügliche Empfehlungen. Ost>
unter S . 183 an die Exp . d.

Neues Damenrad billig abz «'
geben Haarenufer 32. /
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Bei einem Einkauf von L Mark an

Qi '
stisrugLbs

einer Puppenstube oder eines Rauf-
mannsladens.

MM

I

Ksbrücker LIsberx.
v»ir inlsere Konsektions -UiM bedevtelid emeitert hllbea, ß« d Vir in der Lage, vnserer werten Kundschaft eineenorme

Amn - »
. MMmfektim

in Men Neuheiten und in jeder Preislage bieten zn können. Zer Berkens geschieht

ru susserortlentlich billige » Preisen.

8 tollen , 211 14 , 11, 9 II.

in boebeleAUnter , obieber VsrnrbeitunA,
» lislb und bg.N2 anbei - end.

in modernen kayons
und ^ ^ 0 Nb

r ^

baib und ^ an 2 anliegend,
2N 30, 22 , 18 ii.

frsuenksletois^ ^ 7" '"- L "7
OinAonais eto . 211 40 , 35 , 30 11.

Isvketis s ^ 7 E
I ans Lammst , in aüsn modernen Sk7
S- IIMOIS Fgrben , Ai 20 , 18 n.

^ besonders soböner ^ .uslübrunA , ans
i^ ölUrFiivS larbiZen n . sobvar 26 n blsbimos,

211 45 , 35 n.

eostümeIS
InnAs kayons in nur modernen Hri

vvslUlIIV Stollen , rn 35 , 30 u.
kraoblayons , aus Quellen , Obeviots eto .,

VVÄMIliU t-adelioser VerarbsitnnA , OQ
2N 60 , 52 , 46 u . OO

vollveit , aus baitbarsn Imbißen
Stollen , Y KjN Mi

2U 5 , 4 n . L . ,i,v

Obe-

Nix.
eostüm -kövlcs °:Z°

k än
Stollen , 2n 12 , 10 , 8,50 11.

Lostüm -Nöoks
6bevron8 , 2n 25 , 22 , 18 11

Lobnsidsrarbeit . ans sobvar 2sn
n . larbi ^en kuoksn , ^ ^

Klüsen >'85
DI >iLtL»n ^us Asstrsilten n . barrierten IVoüstollen,
OlUDvil bübsob garniert , K KN Mi,

2N 8 , 7 , 6 u.

l2I,,L >Q „ NN8 Mül u . Lpaobtei , boobeisALnt 77
"
7k MN

DiuDvII ans ^ elübrt , 2N 25 , 18, 15 , 12 v.

8IU86U
^obvnr ^er n . larb . Leids , 211 Oeseil-

Xinder-Iavlien
Xielsr Isvlcen

sebaltsAveoben , O Mn
2n 30, 26 . 21 , 15 n . O '

in aüen Orössen nnd kreis-

2N 12 , 9 , 7 , 5 n .
E

ans bsbimo n . Obeviot , ^
2 n 16 , 12 , 9 , 6 11.

Weiäerztosfe.
risill-ridelille L °§tL° 85 »-

baitbsCe tznalitätsn , in grosser gti p-
^üvVlviSkarbenaus ^abl, Ntr. 175 , 125, AU
Slu5kilstokke '^ ° I.> 5 ^

110 om breit , nnr Usnbeitsn
^Ü8tUU1ö8L6uö dieser Saison 4 KL

Neter 2,75 , 2,10

kMlssie-XieiüerstofföL :LL °.̂
lür Xisider und Linsen , 9 9 ^1 Nb

Neter 3,25 , 2,75 , L,Lv

Ihauskleiäerstosfe.
Mbv . Xleiäerstosse »5
Veloarbsrekelllle 4S ----
8edottj §ede 8tolls
S»llMUüIIells >orgeoroe ^5tosse

in dunbsi nnd beii , L K ---
. Neter 78 , 72, « « ^

Nmellluclis " °"°°
W. 58

ISaulMollMfe.
Sedürreureugs58 »-
8Mriev - ürueXicsttull 12» °» ^

nur aÜerbests Ouaiität , LLrrr
Neter VS

SeMsttuiie
öetLsltulle 45^ .
Ssumvoü. Ilsrr. kettreuge

eobte (Ouaiitätsn / u>r
Neter 55 , 48 ,

W ^ 8-

Vsmen - ^Vsscite.
0smen-»sm6en L7 'iL7,

1 .45 , 1 .2S Nb . ,
^

^ 6^- »emdentucii mit ksndZeL
UAM 6ri» ll 6 lNu 6li Nadeirapasse , I

2 .25 , 1 .S5, >,70 E.

llsmsn- « smllen >.b0
llsmLn-keinkIkiiler "

q» »7
1.SS, 1.45 , so

0smen -Xsvktjs°keii °°
7^ °

,,20 ^

Vamev - IlalerröcKe.
VelourrSeks "" >,gg ».
Iucliröcks - W,

l,88 »>-
lueliröcke"" 4,50 ---^
0smen -Unterröokv ^ q

°L77'
9,50 , 7,50 , 0,00 E.

lucli-Untsrrövkv

ZctiÄrLen.
Xinüsi-sckürron ^ "'"-"

2-- SS »-
Vamen-^ >6 l'8eküp26 n ^ ^ cbbLtE45 ktZ.
Vamen-Insgepsekürren ^ 775 .

93 ^
llam6n - 36fok-M8ekürr6n

xarnieil , 325 , 225 , 135 ,
>^ 2

vamen - b/liküsi^ekürrsn Leonŝ ,, ^ ^
ISS u .

' liö

l(imono-8eküi'26N " °" ^ "
400 - 50 275 ^

Vvterreu ^e
in reidier busvabl.

Wi»I!- Il . >!MWW
in allen Garden und Orässen. in scliönen Unstern von 1,SQ Nk . an.

keLensctürme
kür Herren und Oainsn von 1,8V NK . an.



TLNKSI »Sr ? lSlsckl L8l ÄST LLLSSLAS

2um kramermsrilt Ilonilurrenrloses ?roLrsmm.
OuVivsIoLI ; » IsvLruLsvLLSi ? L^SLSluAA « - ^ lastLLc . Von moi -gsn8 >0 Uki- b,8 ll llkp ad8Nl>8

ununtorbroohon Vorstellung. HngenelimÄer fsmilisnaufontkait , luNi-ativots -ßvootsttung.

LL :,

kickt der Lonne ist nickt erkorderiiek , um - olinvvvtsiös ViiäSVtlS d

ru erkälten , ksulsn Sie W

im näckslen teoloniälvärenzssckLIt (prket >/z pkund SS ? k„ D
? Iund HSPK) und inst mükeios , nur durck Kocken und —,

Spülen erreicken Sie alles tsdellos in ideäisr Vollkommsnksit . M
psdrikanten 6edr . LIbreelit , vämxiseitenkädrik , iünemen . ^

Illl . koppv, W»ge»b»«er, 8t»«lime,
empfiehlt sein Lager

klWnkr MWk».
Mehrere gebrauchteWagen

1 Harbchaise, 1 Klappwagen,
1 Kastenwagen sehr billig.

AutimdiljkseWstWMrilbmg,
- e. G. m. b. H. —

Außer fahrplanmäßigen Fahrten >fahren unsere Wagen
während der Zeit des Kramermarktes:

ab Wardenburg S Uhr nachmittags,
ab Oldenburg IS Uhr nachts.

Der Vorstand.

A .« V . «L. ILSLÄS,
_ Möbelmagazin,

klotteustrasse14»
empfiehlt sein reichhaltigstes Lager

»Sn Artk» sklbK «Wftttiglkr Mel.
Wegen Aufgabe clee ZloMagene

verkaufe meine ganzen
modernen

' /^nrug- unü ?a>etol8toffe
zu den billigsten Preisen.

kullelf lllSIler, Lpkiler, Rail«rßcrßr. LI.
Junge Jagdhunde,

kurzhaarig , getigert, edle Raste, 7 Wochen alt, Preis 2s—50 Mk.
_ Direktor Fröhlich , Bant , Bremerstr. 57.

Hirt «»» - 8 » » R.
Kramermarkts -Sonntag:

B« S für AiisimtM.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet Höft, ein OLslr . LLszrsr.

' Slki SWNkMW >
sind Sie samt Wurzel in
kürzester Zeit tos , ivenn Sie

den weltberühmten
WnmugcM „ 80800"
zel rauche«. Turchgrei .eude,
nie versagende Wirkung!

Dauernder Erfolg!
Man verlange u . nehme nur
. rrvsoo ." Tose 75 Pfg .,
allein echt in t Kreuzband.
In vlcksuldnr ' g bei llans
W'smpe , Kreuz - Drogerie,

Achternstr. 32 . n

Südbäke b . KcheSt.
Llm Sonntag , 4. Oktober:

Tanzmusik,
wozu freundltchst etnladet

A. 2 . HarthuS.

Vieh - Verkans.
Schweibnrg . Der Handels-

manrr H. Rogge zu Jethaufen
läßt ain

MW.
de» 2. Sktober d. Zs .,

nachm . 3 Ubr.
bei Töbkev 's Gasthause zu
Nendorf:

1L —15 beste nahe am
Kalben stehende Kühe
null Menen

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundltchst
ein Stechman «, Aukt.

k . Okm 8teäe,
QIÄSirvnn»N- ^cttt6r»8lrs556 32 , Lcke Mterstrasse,

emxkisblt in gDOSSSD ^L«l8 ^VsL1 UTtÜ » SALS8lS « l
- ssLr yrsisWSDl : - -

ttbft- Ullll Wmtkk - Ukllhkitr«
m

f
'HW,V Lr

- —

Damen- u. Kinder-Konsektio«.
v. farbige Jacketts

gute Qualitäten tadelloser Sitz,
« 3,4,3/ » ,

Schwarze u . farbige Jacketts
Solide Qualitäten und B >sätze,

IS, LO 'Z , S, 8,

Mk.

Mk.

Schwarzen. farbige Jacketts
prima Double und Eskimo,

50 bis
Plüsch- und Ustrachan-

. Paletots
78, 14, 11^ bis

Jacketts

Mk.

Mk.

llögan - k'aielol« , Uebai'gLngs - k'alöiolZ,
Zoliwarre Kragen

1«, 8. «X, S bis MK.

Gummimäntel in neuesten Ausführungen.
Wasserdichte Lodenkragen.

Gummi - Krage » , Radsahrkragen.
Blusenin Seide , Sammet mdWalle.

Kleiderröcke 4S , 5 , 4 , 3 ^ bis S '
I- M ».

Kinderkleider in »Sen Größen in Lnmet, WsSe n,P «llßend.
Pelzkragen in Zesl, Skunks , Anßri«, Nerz, Hibet n. Rnßls «.

Lvliiitrvnliof
rur Isblcenburg.

Am Kramermarkts - Sonntag
und Mittwoch:

Aaßer öffentlicher
Ball

bis 2 Uhr nachts.
Hierzu ladet freundltchst ein
Eversten. Diedr. Holze.

Wiederkunft
Kramermarkts -Sonntag

und Mittwoch:

Anfang 6 Uhr.
Ende 2

Das 8. Mal zum Kramermarkt in Oldenburg
: auf dem Pferdemarktplatz eingetroffen. :

' » Butter - u. Schmalz-
g :: kuchen - Bäckerei

aus IisLpLLg
empfiehlt täglich ihre fortwährend frisch gebackenen

delikaten Backwaren
von bekannter Güte und sieht einem regen Zuspruch entgegen.

Leere Wes
mit oder ohne Stroh billig

zu verkaufen.

Hilhald, Langest . 19.

Ollleabroll
Am Sonntag , den 4. Oktober:

Ball,
wozu jedermann freundlichstein¬
ladet Joh . Klee«.

Zu verk. ei» Sßvechautomat
(Plastophon ), f. neu, m . u . o. Pl.
bill. Zu erfr. i. d. Exp. ds. Bl.

Serren - v . Lamenrad,
gut erh . , preiswert zu verkaufen

Haarenstraße 58.

Wardenburg
Versammlung des lB

wirtschastl. Vereins
am Sonntag , den 1. Oktobc.

nachm. 5 Uhr, ,
bei Gastwirt Weliman « dasell'k
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Vergütungen m Lhrensmtern.
§ 118, 7 des Gerichtsversassun -gsg-esetzes - lautet in dem

veröffentlichten Entwurf des Bundesrats betr . Abänderung
des bestehenden Gesetzes:

„ Die Schöffen und Geschworenen erhalten Vergütung der
Reisekosten, sowie für jeden Tag der Dienstleistung Tage¬
gelder.

Die Höhe der Reisekosten und Tagegelder wird durch
allgemeine Anordnung des Bundesrats bestimmt.

Eine Zurückweisung der Tagegelder ist nicht statthaft .
"

§ 118, 12. „Die Vertrauensmänner (von denen die
Schöffen und Geschworenen gewählt werden ) erhalten Ver¬
gütung für ihre Reisekosten.

"
Auf den ersten Anblick ist man geneigt , diese Neuerun¬

gen als einen willkommenen Fortschritt zu begrüßen . Ist
es doch schon oft als eine Härte empfunden , daß Geschworene
vielleicht wochenlang ihren Geschäften entzogen , am Sitze
des- Landgerichts verweilen und auf eigene Kosten leben
mußten . Selbst die durchweg im Ein -zelfalle auf einen Tag
beschränkten Schöffengerichtssitzungen haben Hin und ' wieder
minder wohlhabende Personen in unangenehmer Weise mit
Ausfall an Verdienst und Ausgaben an Zehrung belastet.
Im Süden Deutschlands hat man Zum Teil schon im Wege
der Gesetzgebung Tagegelder eingeführt , und in anderen
Gegenden hat man aus engeren Kreisen für Entschädigung
des notwendigen Aufwandes gesorgt . Nach dem neuen
Entwurf der Strafprozeßordnung wird das Schöffenamt
die Laien als Richter weit mehr als bisher in Anspruch'
nehmen , denn auch die jetzt in den Strafkammern in der
ausschließlichen Besetzung durch Berufsrichter verhandelten
Sachen sollen künftig der Zuständigkeit eines Gerichtshofes
unterliegen , welcher aus zwei gelehrten Richtern und drei
Schöffen zusammengesetzt ist. Bekanntlich ! sind die „ mitt¬
leren " Strafsachen , die jetzt in den Strafkammern verhan¬
delt werden , der überwiegende Teil und ' man wird nicht
fehl gehen, wenn man , unter Berücksichtigung! des Umstan¬
des , daß die gemischten Gerichtshöfe langsamer arbeiten
werden als die lediglich mit geübten Richtern besetzten
jetzigen Strafkammern , annimmt , daß , falls der Entwurf
Gesetz wird , in Zukunft beim Landgericht Oldenburg durch¬
schnittlich! an drei oder vier Tagen jeder Woche drei Schös¬
sen zur Mitwirkung in der Rechtspflege beramwzogen wer¬
den . Es liegt daher der Gedanke nahe , daß Reisekosten und
Tagegelder vergütet werden müssen.

Für diesen Gedanken - wird nicht mit Unrecht noch ein
anderer Gesichtspunkts geltend gemacht. Es heißt , wenn
Vertreter des Volkes zur Ausübung der Gerechtigkeitspflege
in Anspruch genommen werden sollen , so darf dieses nicht
ein Privilegium der begüterten Klassen sein. Schon das
Gespenst einer Klassenjustiz übt verderblichen Einfluß.
Das Bedürfnis , aus dem Volke gewählte Vertrauensmän¬
ner rn dieser höchsten Bürgertätigkeit den gelehrten , ange-
stellten Richtern an die Seite zu stellen , beruht nicht zum
geringsten Teil auf dem Bestreben , auch den Verdacht
einer Rechtspflege fernzuhalten , in der die Anschauungen
und Interessen der den höheren Schichten der Gesellschaft
und der Regierung nahestehenden Kreise das Uebergewicht
haben . Dieser Zweck wird um so vollkommener erreichst je
weniger die Auswahl der tüchtigsten und vertrauenswür¬
digsten Männer durch die Rücksicht beschränkt ist, ob man
sie ihrem Broterwerb entziehen und ihnen den notwendigen
Aufwand solcher Tätigkeit zumuten darf . Daher der
Wunsch, diese Schranke durch Gewährung mäßiger Tage¬
gelder zu durchbrechen.

Aber die Kehrseite!
Zunächst ist zu beachten, daß die Höhe der Reisekosten

und Tagegelder durch den Bundesrat festgestellt werden soll,
und daß ein Verzicht aus Tagegelder

'
unzulässig ist . Man

wird in der Annahme nicht ' fehl'gchen , Laß ,
die Höhe der

Vergütungen rm ganzen Deutschen Reiche dieselbe sein
soll ; daraus wird sich, wenn man auch davon ausgcht , daß
es nur auf - die Erstattung eines mäßigen Auf¬
wandes ankommt, . ergeben , daß der Satz ein
nicht ganz geringfügiger sein darf , >da er doch
für Personen des Mittelstandes auch in den
Gegenden höherer Preise und Anforderungen ein wohl
anständig e r sein muß . Die finanzielle Wirkung wird
für die Justizverwaltung also nicht zu unterschätzen sein.

Von weit größerer Tragweite aber ist die Konsequenz!
Dis Schöffen werden von Vertrauensmännern gewählt.
Auch für diese Inanspruchnahme , die jedesmal nur den
Teil eines Tages erfordern würde , sind wenigstens
Reisekoste n vorgesehen.

Die Vertrauensmänner wiederum gehen aus der Wahl
der Kommunalvertretungen hervor , bei uns also der Amts-
räte oder Gemeinderäte . Liegt es da nicht nahe , auch den
Mitgliedern der Gemeindevertretungen Reisekosten und,
unter Umständen wenigstens . Tagegelder zu bewilligen ? In
erster Linie kämen vielleicht die Personen in Betracht , welche
als Erwählte der Gemeindevertretungen in besonderen
Ausschüssen tätig sind, wie dies bei den Veranlagun¬
gen zur Einkommensteuer nach dem neuen Gesetz in unserem
Lande bereits nahe getreten ist. Geschieht dies , weshalb
sollten die aus den Gemeindevertretungen selbst gebildeten
Kommissionen leer ausgehen ? Schließlich wird man sagen,
was den Mitgliedern der Ausschüsse recht ist, ist für alle
Mitglieder der Korporation billig , und in der Folge würden
die Mitglieder der Stadträte , Gemeinderäte , Kirchenräte,
Kirchenausschüsse, Schulachtsausschüsse usw. mit der An¬
wartschaft auf Tagegelder hervortreten!

Damit ist die Sache aber noch keineswegs am Ende!
Engländer und Amerikaner , die sich in Deutschland mit der
Organisation und Tätigkeit unserer Berufsgenossenschaften
näher bekannt gemacht haben , sind am meisten darüber er¬
staunt gewesen, daß ein solcher Apparat , wie er für die Aus¬
führung der sozialen Gesetze erforderlich ist, ohne besoldete
Beamte in Bewegung gesetzt werden könne. Tritt in der
allgemeinen Anschauung über unentgeltliche , Ausübung des
Ehrenamts ein Umschwung ein , so greift eine vollständige
Umgestaltung Platz . Man denke sich einmal anstelle unserer
Bertranensmänner , Genossenschafts - und Sektionsvorstände
bezahlte Beamte , oder auch nur solche Personen , deren

Tätigkeit den Anspruch aus Tagegelder bedingt , welch'
hoher Teil des Gesamtaufwandes würde in Geschäftskosten
aufgehen und — was noch bedenklicher ist — wie leichtwürde der Wert und das Ansehen des unbesoldeten Ehren¬amtes darunter leiden ! Reisekosten und Tagegelder , für die
regelmäßige Tätigkeit gewährt , beeinträchtigen den
Charakter des Ehrenamtes und man möge sich dreimal be¬
sinnen , ehe man einer solchen Auffassung Eingang in Ge¬
setzgebung und Leben gewährt . —s—.

ve ÜttÄrersetze .*)
' n Vertellsel to Kramermarkt.

Ick harr mi 'n bäten verhahlt na all de Strapazen . Dat
treckt dar doch hen , des morgens all betiets herut un dat na ' n
Kramermarkt , un denn den ganzen Dag Wat herumstriek-en un
sick de Liekdorns affpedden laten . Ick harr mienen Kros Beer
vor mi stcchn un smökde mien Zigarr un keek henut up de Lange-
strat . Kinners un Minschen-, Wat vor 'n Leben! Hier 'n Lieren-
dreier un dar 'n Licrendreier , un dar gunnert weer de Keerl mit
dat Kameel un de Apen, un de Jungens un Deerns sturmen dar
umto, un an de Eck stund de Keerl mit de roden Luftballons , as
wenn he dar mit upfleegen wull.

Dat schull just wedder losgahn . Dar keem dar een herin un
keek in de Där ,

'n groben forschen Keerl. He bleew 'n Oogeu»
blick best,ahn , denn dreihde he sick wedder um un wull los . Dal
fehlde noch just. Nä , Frieder ! muß'r her ; ick harr em jo- so
lauge nich sehen . Ick also -an' t Ropen . „ He , Friederk !" Un
nu keem he wedder um un lachde aber sien ganze breede Gesicht.
He keem her bi mi an den Disch un smeet sick up 'n Stohl dal.
„Blixe weg, ole Jung , bist Du dat ? Aber stopp, erst mal 'n
Glas Beer . Segg is , hest Du mien Olsche woll sehn ? Sa wull
hier — Och so , Du kennst ähr noch nich !" — „ Nä," sä ick,
„Minsch, Heft Du Di denn befreet? " — He fung an to lachen.
„Dat verstecht sick . Un wo ist mit Di ? Immer noch nich
nnner de Föt weg? Na , dat ward dar aber ok Tick van !" —
„Swieg man still, Friederk !" — „Na , nicks vor ungod. Wenn
Du noch 'n bäten sitten deihst , denn schall se woll kamen . Erst
mal Prost ! Bäter den Magen verrenken as den Weert Wat
schenken !" — „ Na , kumm,," fa ick, „Dn bist mi ok de rechte, dat
Du Diene Fro in all den Trubel alleenig hernmlopen letzt !" —
He fung an to lachen . — „ Se will blot 'n Bund Smurtaal kö ->
Pen !" — „ Na , de harrn Ji ok woll unnerwegs kriegen kunnt !" —
„Ja , mien Jung , dat verstechst Du nich . Um de Smurrtaal is
ähr dat nich so to dohn; aber um Smurrtaals -Mäg -ret ; de mutt
se jeden Kramermarkt eben Go'n Dag seggen !" — „ Sund ji dar
denn wor mit verwandt ? " — „Dat nich ; aber — Na , luster to,
denn kummst Du där achter. Aber erst mutt ick mi de Zigärr
wedder upsticken . Du Heft jo so väl to fragen, dar will eenen de
Piep woll bi utgahn. Sieh so , un nu hör to. Dat sund nu
bald dree Jahr , dar weer ick is- na 'n Stägerlann . Wat mien
Unkel sien Oiste is , de harr Ho -chtied . Dat weer'n ornlicke Häg,
as sick dat hört, nn den annern Morgen wussen wi, wo wi
gustern wäsen weeren. Des Morgens - makden wi'n lüttje Pleh
.seertour den Diek hendal ; denn ward de Kopp wedder klar. Inst
as wi bi de Drifft herdül gungen, sä mien Unkel : „Kiek , dar in
dat lüttje reitdeckde Hus wahnt „Smurrtaals -Magret "

. Ick
meen man, wenn ji jo noch woll 'n Bund Smurrtaal mitnehmen
Willi , bäter känt ji se narrens kriegen; se smullt -eenen up de
Tung . Un denn wenn ji Mood hefft — 'n ole Wickersche is 't
ok. Off ' t ntkamen deiht, weet ick nich . De Wecken holt dar jo
väl van !" — Dat weer nu Water up use Mähl .

'n Karten-
leggersche ? 'n Wickersche ? Dat weer so Wat . Se harrn dar woll
all Mood to, mit herin to gähn, aber sick de Karten leggen laten,
— nä , man jo nich . „ Ick weer dar aber nich to ful to. Blot
kosten schull dat nich väl . Wer mien Unkel sä, dat weer nich so
slimm . Numms geew mehr, äs he wull, nn fordern druff se
nicks . Wi also nu herin . Mit den Smurrtaalhannel weern wi
bald mit klart Dar nehm mien Unkel Smurrtaals -Magret ln
Siet nn snackde 'mit ähr , van wegen dat Kartenleggen. Aber se
Wehrda mächtig aff, un wi Hörden woll, wi se immer van den
„Draiguner " snacken deh . Up ' t letzde geew se sick aber doch, un
nu wi mit alle Mann herin in de Dons . Dat weer man 'n
lüttje Huck, dar weer de Alkafen -Bettstä, un dar de Bort mit
de Appels, un dar in de Eck stund dat Schapp mit de bunten
Tassen, nn dar hung de ole Klock, un in de Eck stund de Lehn-
stohl, nn de Katt leeg dar in un snnrrde. Smurrtaals -Magret
settde sick achtern Disch un keek mit ähr ole Gesicht van 'n eenen
up 'n annern . „Dreih dat Slott um !" , sä se to mienen Unkel.
Na , de deh dat , nn denn stunnen wi all um den Disch to. Dat
weer so still, dat man blot de ole Katt snurreu Hörde . Magret
makde den Uttog apen u» kreeg 'n Spill Karten herut . Na,
Minsch, ick kann Di seggen , wenn mi de Kwöger dar mit kamen
weer, ick harr se em wedder an 'n Kopp smäten. Aber lat 'n dohn,
darvor weeren wi jo bi Snmrrtaals °-Magret . Nu lä se toerst
„Härtenbur " tomidden up 'n Disch . Dat weer ick. „ So, " sä se,
„nu treck !" Un denn geew se mi dat schetterige Spill Karten
her. Na , ick trock ; aber wat et weer, kreeg ick noch nich to
waten . De Kart keem verkehrr herum up den Härtenbur to

, liggen. Denn keemen de annern Karten , so bi 'n halwe Dutz
herum ; de leegen as 'n groden Steern um den Härtenbur herum.
Un dat weer narrsch, dar weeren „Ruten nägn" nn „Ruten acht " ,
un „Rui -en säben "

, un „ Härtens Dame"
, un „Krütz -Atz"

, un
„ Piek säben"

. Dat weet ick noch ; dat anner heww ick nich mehr
in 'n Kopp . Un denn gung Smurrtaals -Magret dar mit de
Hand aberhen. un nu mutz ick de Kart affnehmen, de up
„Härtenbur " liggen deh , dat weer „Ruren teihn"

. Se nick-
koppde un fung an to mummeln. „Ruten teihn"

, sä se — un
denn wiesde se na de annern Ruten hen. „Du kriegst'n Riete !"
sä se wichtig, „un dar is de Hartensdame , un dat is'n lüttjen
Schreck in de Abendstunn!" Nu wussen wi B-escheed, aber de
Olsche leet ns noch nich los . Se nehm dat Spill Karten wedder
tohop , nn denn wurd 'r affnahmen, immer twee bi twee. Un
denn wurd'r tokäken , wecke Kart nnnen liggen deh. Und dat weet
die Donner , dat weeren de sulben Karten , de ick ersten trocken
Herr. Dat mußt denn woll so wäsen. Ick smeet Smurrtaals
Magret mine foft.ig Penning up 'n Disch , un denn gungen wi
los . As wi buten weeren, gung dat Lachen los . „ Nä," sä mien
Unkel , „Du kannst woll lachen , Du kriegst 'n Rieke. Na , Lruken
kannst Du et jo ok god . Wenn Du blot nich rein owerdarig wee¬
ren deihst >"

So gung mi dat up miene Kusin ähre tzochtied in'n Stäger-
*1

' Wickersche : Kartenlegerin. .

kann . Dat weer'n halw Jahr naher , un ick harr de Geschieht all
bald wedder vergüten ; dar keem Kramermarkt. Na , denn blifft
jo numms nich in , ick erst recht nich . Ich weer all allerweegen
wäsen und wull just na 'n Utspann hen und sehn , off ick nien
Fahrgelegenheit kriegen knnn. Ick bleew noch bi 'n Karussell be¬
stahn. Dar weer'n Keerl, de harr dar 'n ganze Portschon Biller
ntstellt. „ Hier kann jeder für 10 Pfennig seine Liebste sehn !"
stund he dar her to bolken . Dar geew

't nu wat to lachen un ro
snacken . Just wull ick den Drei na Stadt hen nehmen. Dar leep
ick bold'n junge Deern aber Kop -p , de van ' t Karussell herunner
keem . Blixe weg ! Dat weer di eene,

'n rechte stäwige, un Oogen
harr se in 'n Kopp, dat kunn woll jeden sehn , dat weer nien Narr.
„Na," sä se vergrellt, „kieken Se doch ' n bäten to , Se ole — .

" Un
denn weer se weg . Ick stund erst vorbauereert . Harr se nich wat
van Schapskopp seggt ? Aber'n Racker weer' t doch. As ick wed¬
der to-gang keem, weer se weg . Ick keck allerwegen herum, aber
de Hot mit de gäle Jedder weer narrns nich io sehn . Aber de
Deern steek mi mächtig in 'n Kopp. Ick muß sehn , dat ick ähr
eener wegen upstak -sn deh . Aber wo ? Ick gung na ' n Flohzirkus
hen ; aber dar weer se nich ; dat weer ähr woll to riskant . Ick
gung na de S 'warten hen und na den Fürfräter , aber se weer
dar nich . Ick gung in 'n Sudeltelt ; dar weeren de Harf-enisten-
Deerns an ' t Singen : „Wenn wir gehn, denn gehn wir alle !"
Aber se weer dar nich mit bi . Ick bleew bi'n Karussell bestahn,
ick gung in 'n Tingeltangel un streck aber 'n Kokenmarkt, Wiel de
Froenslü doch geern wat Sötet mögt. Aber numms nich to sehn.
Dat weer'n bäten lat wurden, nn de Wagens weeren all all weg.
Ick also to Fot los . Dat weer noch 'n Gluck , dat mien Naber
Gerd noch bi mi weer, anners harr ick alleenig los- must. As wi
bi' n Tollbom verbikeemen , weer dor noch Musik. Dar wurd noch
danzd. „Du, " segg ick, „ Willi wi noch eben herin ? " — „Du bist
woll unklok, " sä use Gerd, „wenn ick van Oldenburger Kramer¬
markt wedder kam , meenst Du , dat ick denn noch eenen Swaren
in de Tasche heww ? " Un denn stäw -elde he los. Ick gung aber
noch herin . Dar wurd just de „Letzde" anseggt. Aber dat kennde
ick all. De „Allerletzde" und de „Allerallerletzte" keem noch ach-
terna . Ick keek mi um un — sla 'm Donner ! — dar seet se.
Ick dar nn up los, un denn eenen affgepeddck . Danzen kunn se
fermos. As ick mienen Groschen nt de Westentaschkriegen deh,
sä ick to ähr : „Aber hören Se mal, Fräulein , Se sund aber grasig
struf !" Se smet den Kop in 'n Nacken un keek mi Witz an.
„Dat will sick ok woll so gehören ! Wat kecken Se denn nich
bäter to ? " — Un denn wurd 'r nochmal danzd , un denn weer de
„Letzde" verbi. De Deern gefüllt mi. Den Rheinländer un den
Galopp danzde ick noch mit ähr , un denn weer' t nt . „Wat makt
wi nu ?" sä ick . „Nu gaht wi na Hus !" sä se. „Dat is recht," sä
ick, „denn kamen Se man her !" Ick kreeg se ok richtig mit . Wl
gungen den; SanÄpadd hendal im snackden van 'n Kramermarkt,
un se vertellde mi, dat se den Kröger siene nee-e Mamsell weer.
Un wiel dat so Hellen Maanschien weer, gungen wi noch mal
wedder um, bet an de Chaussee, un se vertellde mi van ähren
Ölen ; dat weer'n Rademaker un harr 'n Koppel Kinner nn anners
nicks . Un as- wi wedder umkeemen , dar frog ick ähr, wo se heeten
deh. Dar sä se : „Rieke !" Minsch, nn denk Di blot : „ Rieke!" Ickbin nien van de Dummen, aber dat ick dar 'n dumm Gesicht bi
makt heww, dat will ick geern glöben. Se bleew bestahn un keek
mi an, un wuß mich , wat se seggen schull . „Nä, " sä se , „is ds
Nam nich god? "

„Ja, " sä ick, „Rieke, de Nam is god, de Nam
kunn jo nich anners wäsen!" — Nu wuß ick jo, wat mit de
Wickersche seggt harr . „Du kriegst 'n Rieke !" , un nu wuß ick ok,wat de „lüttje Schreck " in de Abendstunn weer. „Rieke, " sä ick,
„ Dn bist 'n moje Deern , un wenn Du mi ok teihnmal van Schaps-
ko-p-p heeten deihst !" Dar harr se denn ok nicks nich gegen, un —
jo , Minsch , soms dat kamen. Aber vor Smurrtaals -Magret hett
se van de Tied an väl aber harrt . „Wenn se Di nich - wahrseggt
harr , dat Du 'n Rieke kreegst , harrst Du mi woll nich - nahmen,
Wiel- dat ick so struf gegen Di weer !" Dat hett se mi faken seggt.Wenn' t Kramermarkt is , denn mutt se Smurrtaals -Magret eben.Go 'n Dag seggen un ähr 'n Bund Aal -affköpen . Nu weeßt Du
ok, warum se dar alleenig up los '

stürt is !" —
So vertellde Friederk van siene Freete Wi seeten noch 'n

Rus to snacken un to drinken, dar wiesde Friederk ut 'n Finster.
„ Kiek, " sä he, „dar kummt se !" Dar keem 'n grot '

, fix Jrominschan . Dat wahrde nich lang, dar keem se in de Där . Friederk
winkde ähr to , un se keem herbi . „Kiek , Moder, " sä he, , „dat
is ' n ölen Jrund van mi. Wer wo hest Dn de Smurrtaal laten ?"
— „Och , Friederk," sä se , „se is 'r aber Jahr nich . Dat vorigeWinter hett ähr den Damp dahn. Se kaun 't nich mehr vullholen,den ganzen Dag up 'n Markt to sitten. Ick verjog mi erst; ick
dachde all, dat se woll dodgahn weew !" — „Dat weer'n lüttjen
Schreck in- de Abendstunn," sä Friederk, un gnifflachde. „Och,/
Jung, " anterde se, „ swieg still !" „ Na , Moder," sä he, „denn
verhal Di wedder; wi möt noch mal wedder lös , na 'n Markt,
versteiht sick . .Un bi 'n Tollbom möt wi doch noch eben wedder
Herrn . Wat ? Dat is jo man eenm -al Kramermarkt in 't Jahr !" —

Ku§ asm HZ'sWes'LSgMm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberLHt 'S
N nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerlHG/

rcber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen«
Oldenburg, 26 . September.

8 . Generalleutnant v . Schmidt , ein früherer Komman¬
deur der 37. Infanterie -Brigade (78er und 91er ) , ist in
Cassel verstorben . Der Verstorbene war aus dem vormals
Kurfürstlich Hessischen Bundeskontingent hervorgcgangen,und kam dann in den preußischen Generalstab.* Vier Kammermusikabende werden auch in diesem
Jahre wieder stattfinden . Die neue Kammermusikvereini¬
gung besteht aus dem alten Quartet , in dem die Herren
Klapproth und Beutner durch MöckeI und Herbst ersetztsind, und Herrn Götze . Die Herren Düsterbehn und
Kufferath, die festen Stützen unseres Quartetts , sind ge¬blieben . Es ist also so gekommen , wie wir schon sagten . Die
Musikfreunde Oldenburgs werden den Herren für ihren Ent¬
schluß dankbar sein ; hoffentlich betätigen sie dies durch ein
reges Abonnement . (Siehe die heutige Anzeige .)* An der Fertigstellung der Wassergasanlage auf dem
Hofe des städtischen Gaswerks wird fortgesetzt eifrig gear¬beitet . Nach Herstellung des Gebäudes und nach Einbrin¬
gung der erforderlichen Kessel usw. ist man augenblicklichrm Jnnenraum mrt Montagearbeiten beschäftigt , die auch be-rerts zunr größten Teil erledigt sind. Die Anlage soll, wieverlautet , noch , rm Spätherbst d. I . in Betrieb genommenwerden.



Baden.

Line LsLa8s»
pkelkv

und 9Pfd . m. be¬
rühmten Förster»
tabak kost. zus. 4,2S
srko. 9 Pfd. Pastor.»

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frto. 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,8v^ srko . , nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eins
reichgeschn . Holzpfeife
od. eine lanae Pfeife.
L .XSIIsr , Bruchsal,
ffabrik — Weltruf.

Cemin- e EverKev.
Das Anfahren von etwa ISO

Fuder weinem .Sand z . Haus-
bäkerweg soll am
Dienstag , den 29. Sept . d. I ..

nachm - 6 Uhr.
am Hausbäkerweg bei Span-
hake's Lause ausverdungeu wer¬
den.
. Der Gemeindevorstand.' SchwarLing.

Neuenbrok. Zu verkaufen 3
nahe anr Kalben stehende

Liuene«
und eine fette dito.

Hineich Fotte.
Nadorst. Zu verk. er« an¬

gekörter Eber und el« Ochs¬
rind. Joh. Schellstede.

WI» Sli ! !
kiönvonragencls /^U 8>vakl

m

slerrsn8tv1fön
bistst ckas

Luckvsrssnckksua

Vetzrüiier
: : Lla » » ovSD . r r

Verlangen Lis
unsere Neueste Herbst-

Xolleletion.
8tren8 reelle keclieounZ.
kllligste Preisnotierung,
potokreier Versanä.

MMWWÄMMlWMMWSl
Kind best . Lerk. wird von aut

situiert . Ehep. aeaen einmalige
Vergütung zu adoptieren gesucht.
Offert , u , 460 postlaa. Oldenbg.

Abzug. Vs I . Rang . Vorderpl.
_ Eliseni'tr . 6 III.

Me « -Lttck

Allktim.
Biirgerselde. Der Posffchaff-

ner R . Heisterhagen daselbst
läßt wegen Versetzungam

Sonnabend,
den 3. Oktober d. Zs.,

nachm . 5 Nbr ansang. ,
in und bei seinem Wohmhause,
Scheideweg! 12b:
1 Ziege.

10 Hühner und ein Hahn sweitze
Ramelslohers.

10 Hühner und 1 Hahn (weiße
Wvandottesi:
1 Eßschrank. 1 Kommode, Ti-
sche , Stühle . 1 zweirädrigen
Handwagen, 1 Karre und Was
sich sonst vorfindet:

ferner:
eine Partie Dünger

öffentlich meistbietend auf Zahr
lungssrist verkaufen.

Zu dieser Auktion können noch,
Sachen zugebracht werden.

Käufer laden ein

AMMWMMlW.
Eversten-Oldenburg.

Etzhorn
e. V.

Das am 27. Sept. angesetzte

:: Sr»«kischikßkl > ::
findet am 4. Okt. statt.

Abends 6 Uhr:

Versammlung.
Das am 18. Okt . angesetzte

:: PräiniriWeßk« ::
ist auf den 25 . dess. Mts . verlegt-
Nach demselben: Auszahlnng der
diesj. Schietzprämie«.

Abends:

: : Ball . : :
D. B.

Derkllüf von
HeideliMemev.

Bockhorn. Der Klostermeher
H. Hahnenkamv in Lindern be¬
absichtigt wegen Aufgabe seiner
Schäferei eine
mkli54 Hektar große
belegen zu Grabstederfelds in
einem Kampier, durchschnitten
von der Staatschauffee Neuen»
burg-Wefterstede, im ganzen od.
bei passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Das Land ist guter kultur-
fähiger Sand - und Moorboden,
von allen Seiten von guten
Wegen und Chausseen begrenzt,
dasselbe eignet sich vorzüglichzu
Anbauerstellen.

Zweiter Verkaufstermin fin¬
det statt am
Freitag , keil 2. M. b. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in Töbens Wirtshauke zu Grab-
stederfelde , und soll alsdann bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erteilt werden,
da ein fernerer Verkaufsaufsatz
nicht mehr stattfinden soll.

Kaufliebhaber ladet ein
H. A. von Harte ».

Laub - Verkauf
zu

Westerburg.
Die Schulacht Westerburg be¬

absichtigt ihren in der Wester¬
burger Marsch belegenen

Placken,
groß plm. Ix da , öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

S. und letzter Perkaufstermin
findet statt am

den 8. MM U.,
nachm . 4x Uhr,

in Bruns Wirtshause in Wester¬
burg.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
W. Gloystei», Aukt.

Mim verte» KuMchoft
zur ge?. Kemitnisichm,

daß der vor 2 Jahren erfolgte
auf Leder¬

handschuhe mit dem heutigen Tage
vrsskLLII.

ÜMiLlZeseliÄkt kür üanällvlmlis , Lrŝ sItM,
- LerrvL-^ LSvIie. Vawen- Mrlbl. -

Verkauf
einer

Besitzung

MltMkrM, - KWlMM
- ^ s v

" /illvinvortrssb kür Oldvnbui-g u. Umgsgvnd:

z. 8. Slöltje» oiaenburg,
MarlLl 20 . ^ orQsxraoster 782.

m

Ekern.
Zwischen ahn. Die Erben des

weil. Köters Joh . Gerdes -Röben
zu Ekern wollen die zum Nach¬
laß gehörende, zu Ekern unmit¬
telbar an der Chaussee belegeue

Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden
und reichlich 4 Hektar — 50
Scheffelsaat Garten - u . Acker-
ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Donnerstag , Ken 1. Nt .,
nachm . 3 Uhr,

iu Krüaer 's Wirtshause zu
Ekern, wozu Kauflustige einge¬
laden werden.

Der Zuschlag wird in diesem
Termin erteilt.

Feldlms. Auktionator.

i-

kepsrslurea
gewissenhaft und äußerst billig.

Hr. Wr.Hrmcher,
Bremerstr . 2V.

Getragene noch gut erhaltene
Uhren 4 bis 8 Mk.

Osternbnrg.
WA «. iMiMIlIM

aller Art.
— Beste Bezugsquelle. —

WM,
Broschen , AriMM, Wringe.

Reichhaltigste Answahl.
Etzhorn.

Am Sonntag , den 27. d. Mts . :
Entenoerkegel«. "lM"

H. Ahlers.

vedlMiiz volel.
Hatte mein Restanraut bestens empfohlen,

kussvlisnlr von LKIors vier u . Mnvtisnoi- psvsiorr»
Dsdls «L' Lols 1 Uhr.

Kleine Diners u 1,50 — Reichhaltige Abendkarten

kr. Hurnlie.

Elsflether
Holzcomptoir.

Da die erforderliche Anzahl
von Aktien zur Erhöhung unseres
Aktienkapitals gezeichnet ist, wer¬
den die Zeichner ersucht , die Ein¬
zahlung auf die von ihnen ge-
zeichneten Aktien gemäß Zeich-
nunasschein bis zum 30. Setz-
tember er. zu leisten.

Der Aufsichtsrat.
Th . Ruykhaver. Vorsitzender.
Lintel . Zu verkaufen ein schjj-

ues Kuhkalb._ G . Pflug.
Gut erhaltene Wintermäntel

zu verkaufen. Zu erfragen Fi-
liale Langeftraße 20.

Wenig gebr. Damensattel mit
Zaumzeug zu verkaufen. Zu er¬
fragen Filiale Laugestraße 20.

Zu verkaufen das geräumige

ki»si«ilit>W
Nikolausftr . 8 . Näheres daselbst.

Reich geschnitzte Truhe zu Ver¬
käufern_ Bahnhofsplatz 5.

Zu verkaufe«
ein wenig gebrauchter Vis -L-vis-
Wagen. ein 4sitz. Dogcart , ein
Breakwagen, 1 Phaeton und ein
leichter Rollwagen zu billigen
Preisen.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Ünt . Preis zu verk. alt . Kla¬

vier , das von hies . Firma auf 325
Mk. geschätzt , u. nßb. Damen-
schrcibtisch . v . L -, Gartenstr . 18.

Tweelbäke. Zu verk. ein Bnl-
lenkalb. _ K - Brengelmarm.

Verkauf
einer

Köterei
z«

Specken»
Zwischenabn. Die den Erben

des weiland Dietrich Rolfs zu
Specke « gehörende, daselbst be-
legene

Köterei,
bestehendaus Wohnhaus nebst
1 Hektar 15 Ar A Ouadrat-
meter Acker- und Gartenlän¬
dereien,

gelangt am

Llmerstag, Ken 1. Nt.,
nachm. 514 Uhr,

in Krügers Wirtshause zu
Specken zum dritten und letzten
Male zum öffentlichen Aufsatz.

Kauflustige werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß in die¬
sem Termin der Zuschlag erteilt
wird.

FeldhuS, Auktionator.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
junger deutscher Schäferhund.

H. Mühlenbrock.

Oldenburgische

in tadelloser Erhaltung , mit
Stempelglanz , zu kaufen gesucht.
Angebote unter S . 184 an den
Verlasch^ Ztg._ _
Ziehharmonika
gut erhalt . , zu kaust gss. Off. m.
Preis u . V. 335 Fil . Laugest. A.

Herren - und Damen -Rad
sollen baldigst verkauft werden.

- Heiligengeistwall 5.

Falläpfel
kaufen bis weiteres

« icht mehr.
Hokorst T Lo.»

Konservenfabrik. Zwischenahn.

Tweelbäke. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben steh . Ouenje.

Witwe Clautzen.
Musik-Apparat mit 29 Plat¬

ten statt 42 für 20 F . zu verkauf.
Metzer. Wall 5.

Zu kaufen gesucht einige Gas-
lampen. Offerten postlag. A. 100.

Hankhausen. Zu verkaufen eine
schöne , nahe am Kalben stehende
junge Kuh.

Eilert Küpker. Ste llmacher.
Deutsch -latein. u. latein.-deutsch .,

sowie deutsch . - griech . u . griech .-
deutsch . Wörterbuch für alt zu
kauf, ges. Gefl. Off . u . 2 abzu-
geben Achternsträße 32 s._

Zu verkaufen mehrere ge¬
brauchte, fast neue Wagen.

1 leichtes Coups,
1 leichter Kutschierwage».
1 Pontzwagen-
1 Break.
1 Oppenheimer.
1 Phaeton.
Carl Pickel , Rosenstraße IS

Etzhorn. Zu verkaufen ck
großer , wachsamer Haushuck
(Bernh ardiners . Died. Harms

Acetylen-
Wrchleitikj
gebraucht , mehrere hundert
Meter billig abzugeben.
A. Koopmann, Fleischwarenfabr.,
_ Zwischenahm.

Möbel » unö Dslcoi 'siions - kseokäft,
2S.

kesrUrrLk SOS.

« s:
: : Von keuts ad Lusgsstollt: : :

eivkeii SedlLÜMMt.

llursmisllev und
llAvvol Töchterpensiouat von Frau HofbuchhändlerKlan mg-
Uöoulll» Gewissenh. Anleitg. in Haus u . Küche zur Selbsttätigkeit
Carls -» u . Selbständigst Wisseiffchaftst , prakt. u. gesellsch. Ausbild,
aue 18. Frdl . Schlößchenin schön . Lage am Auepark. Gr . Obst- u.
Ziergart . Herr!., sonn. Wohn- u. Schlafr. Prosp . frei. 1000 ^ jährb

Krovingeil
Kotel Mk RestilMllt

Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

hlL . Für Vereine bitte vor-
herige Bestellung.

Für Schüler einer mittleren
Klaffe der Oberrealschule wird
zum 12 . Oktober Pension ge¬
sucht : am liebsten dort , wo ein
Primaner der Oberrealschule die
Schularbeiten beaufsichtig , kann.
Off. u. A. 26 a . d. Exp. d. Bl.

Elsfleth a./W.
Acdiütr Hotel

vr . mkö . Ksvng l-ivbk8

Heil - AMt für Lllügenkranke.
Waldhof Elgershansen(Kr. Wetzlar).

Zugleich Heilerziehungsheim
für kranke und kränkliche Kinder.

Winterkur. 7DM
Ländl. Kolonie, Tannenwald,

mittlere Preise, Prospekt.

Msi 'lLnvse
I bei SoslsrM!

- LLLIsr . LiLDairslstt
kür klei-venleiseiuis, llrdowngsdeäürktize. — Nvüerne biuricvt. , stow
u . LonnenbSüer. - ll'umüienausckil. kiosp . ä . ck. Verv . ^.errn
vir . vr . meä . c . »vnnv . - - - Wintertzuren - Wintorspofi

Dresden , Metzler - keiwlomt kitzlest
„Villa ^ msslllra " , Schaoerstr . 61. .

Altes«. Vrof . Wissensch-, Künste , Sprach ., 3 Aationalgouv. ,. H. -E
hänsl. u. ges.Ausb. Vorz . Körp .py., Turn.. Tennisne. Park .Ans.pr- w



0
Markt 7.

Mpfiehlt irr großer Auswahl:

Wnierte Ml> nn;
MM" Hüte
Myrthenkräuze
!l . Brautschleier

vo « 1 .50 Mk. an.

M - 1 Älberkrmze,
Blumen, Federn . Seide , Sam¬
met , Garnier st osse, Agras-
ien . Perlägretts , Spitzen , Blon-
den. SÄärvenbLnder , Schleier
von 25 Pfg . an , Rüschen von 8
Psg . an . Bänder in hübschen
Farben in Rips . Mairee . Sam¬
melt n. Atlas . Lauben in schwarz
u. weiß, Gürtel i. hübschen So»
tcn , Tellermützen u. kleine Kna-
benmütze », .Handschuhe in Seide
u . Zwirn v. 25 Pfg . an. Glacee-
Handschuhe in farbig u. schwarz
von 1,35 Mark an . Besatzartikel,
ULterziehzeuge , Röcke m Wolle
und Halbwolle, Zwischenröcke,
Strümpfe und Socken . Beinlän-
gen . Korsetts von 75 Pfg . an,
Herkules-Korsetts . Schürzen in
großer Auswahl, Herren - . Da-
men- u. Kinderwäsche, Regen¬

schirme zu bekannt billigen
Preisen.

LchmWe»
in großer Auswahl,

Mitglied des Rabatt -Spar.
Vereins.

sschMW 8 !iiM
NasobinendsoTIolitratsobnilc , §

tzutomodiwsu , krüoks nbLli.
lümlleni 'tiiez«. !

OetÄnclen.
Zugelaufen ein Terrier . .

Alexanderchanffee 1.

Gesucht auf erste Landhypothek
zum 1. Mai n. Js . 15—20000

Offerten unter 8. 174 an die
Exp . d. Bl . erb.

Gesucht zum 1 . Februar 1909
1500 Mark innerhalb Brandkas-
sentaxat. Offerten unter . S . 177
an die Expedition d. Bl.

Zetel. Auf 1 . Landhypothek
f u ü) e ich zum 1. Mai n. Js.
SO—60 000 -B anzuleiye«. 4»/o
Zinsen, Halbs. Zinszahlung.

Herm. Ahlhorn, Aukt.
Ges . erste Hhpoth. im Betrage

von 7—80M ^ aus unser an der
-Alexand.-Chaussee bel . Grundst.
lWert 5006 ^stj u. auf die dar¬
auf zu erbauende Turnhalle Mt
Wohng. lBauwert 15 OM
Angebote an den Vors. , H. Mül¬
ler . Kast .-Allee 11 . erbeten.

Bürgerfelder Tnrnerbund
lD . T .1 E . V.

MMei
chchen wir zu 4 und 4^ Proz.

UMlikMgUMllU,
Eversten-Oldenburg.

Rastede. Auf eine hier im
Orte an der Hauptstraße be¬
logene Besitzung suche ich zum
1 . Nov. auf erste Hypothek4000
Mark anzuleihen.

H. Hoes^

Mst - Kesuoßö.

Ges . sof. o . 1 . Nov. 4—öräum.
Oberwohn. f . 2 Pers . Off. unt.
V . 58 Filiale , Langestraße 20.

Einst-Freiwilliger sucht pr . 1.
Okt . eine aut möblierte Stube
und Kammer nebst möglichst
voller Beköstigung. Offert , unter
S . 175 an die Eved. d. Bl.

Wohnung gesucht für Einjah¬
rig-Freiwilligen in der Nähe der
Kaserne.

Offerten unter S . 186 an die
Evedition d . Zta . erbeten.

Zu miet. gesucht z. 1 . Oktbr.
möbl. Wohn- u. Schlasz., eventl.
m. Pens . Offerten unter V. 44
Filiale , Langestraße 20.

M vermieten.
Besser möbl. Wohn- n . Schlas-

Zu verm. z . 1 . Nov. 08 eine
sch . Wohnung, 4 R . u. Boden¬
raum . Preis 160

Nadorsterchauffee 7 . b . SM.
Zum 1 . Okt. zu verm. zwei

gut möblierte Herren -Wohnnn-
gen: außerdem Vferdestall mit
Burschenzirmner.

Haareneschstraße 9 , parterre.
Zu vermieten zum 1 . Novbr.

frdl . Oberwohnung . L Wohn- , 2
Schlaf- und 1 Mansardenzimm..
Küche mit Zubehör, Gäs- und
Wasserleitung. Näheres

Brüderstraße 9.
Weg. Versetzung z . verm. zu

Nov. St . u. K. an « uz . Person
o . jg . Mann . Wichelnstraße 16.

Zu vermieten möbl. Stube n.
Kammer mit Pension!.

Lindvnstraße 5.

MilchmrWft
MWMW

zu vermieten. Inventar und
Vieh kann mit übernommen wer-
den. Weide direkt am Hause.

Rud . Metzer u. Diekmann.
Die von Herrn Rechnungsst.

Oltmanns benutzt . Koutorräume
habe zum 1 . Nov. anderweit zu
vermieten. Mottenstraße 19 , I.

Zu verm. z . 1 . Okt . Wohn- u.
Schlasz. Donnerschweerstr. 55b.

Junger Mann erhälr ganze
Pension zum 1 . Oktober.

Zn erfragen in der Exp. d. B.
Zu verm. besser möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer.
Haareneschstraße 13 . unten.

Zu vermiet. Stube u. Kamm.,
möbliert oder unmöbliert: schön
gelegen, an eine Dame.

G . Wachtendorff. Ziegelhosstr.
Möbl . . Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiet. Roggemannstr. 5.

Zu verm. schön möbl. Wohn-
m. Schlasz. Heiligengeistwall 11.

Umständehalber kleine schöne
Oberwobnung

zu vermiet.: am liebsten an ein-
zelne Leute.

W . Cordes . Kaarenstr . 5.
Eversten. Zn verm. Z . m. Bett

sUntw.st Brunken , Hauptstr . 54.
Hrdl . mbl. St . rr. K. Sonuenstr . 2.

Umständehalber zu vermiete»
zum 1. November die geräumige
Oberwohmrna.

Donnerschweerstraße 18.

Zn vermieten zum 1 . Novem¬
ber eine Wohnung.
G . Metzer Ww„ Hundsmühlen.
Eversten. Die Bernhardstr.

Nr . 2 angenehm belesene, sepa¬
rate Unterwohnung mit Garten¬
land ist wegen anderweitigen
Ankaufs zum 1 . November evtl,
später zu vermieten. Näheres
Heinr . Kuhlmann . Hauptstr . 21.

Zu vermieten auf gleich oder
später kleine Stube u. Küche a.
e . Pers . , billig.
Osternbg. . Cloppenb.gerstr. 62a.
Logis f. Marktlente . Vurgstr . 4.

Logis für zwei junge Leute.
Lindenstraße Rr . 24.

Zu vm . z . 1 . Nov. eine 7räum.
Etage mit Zubehör an der Gar¬
tenstraße. Näh . Gartenstr . 25a.
Z . verm. z . 1 . Okt . frdl . möbl.
Wohn- n. Schlafs _ Karlstr . 4.

Ich suche zum 1. Januar
ein zum Mleiubetvohuen
eingerichtetes Haus zu
kaufe» oder eine mit allen
modernen Einrichtungen
versehene Etage zu miete».

Zahnarzt Alollrsm,
Rosenstriche SV.

Wellen -KeMKLj
Junger Mann von 16 Jahren

sucht zum 1 . November Stellung
in einer Landwirtschaft, schlicht
um schlicht . Anerbietungen un¬
ter B . postlagernd Bardenfleth
erbeten.

Lsternburg . Für ein junges
Mädchen aus angesehener Fa¬
milie, Anfang der 20er, suche ich
auf bald Stellung in einem bes¬
seren Haushalt . Das junge
Mädchen ist in allen Zweigen
des Haushalts erfahren , doch
legt dasselbe mehr Gewicht auf
Familienanschluß und gute Be-
Handlung, als auf hohes Gehalt.

Schriftliche Offerten erbeten.

Ich suche für die treue Pfle¬
gerin meines verstorbenen zehn¬
jährigen Sohnes eine Stellung.
Dieselbe eignet sich besonders für
größere , dauernder Pflege be¬
dürftige Kinder oder erwachsene
Kranke. Sie war früher jahre¬
lang, in Irrenanstalt Pflegerin.
Zu jeder Auskunft gern bereit.

Frau von der Decken
geb. v . Schimpfs,

Hörne b. Basic über Stade.

ZUM MM,
der mit sämtlichen Kontor- und
Lagerarbeiten vertraut und zu¬
letzt in einer Destillation und
Likörfabrik als Expedient tätig,
sucht als solcher oder als Kon¬
torist zum 1 . Okt. 1908 od . spät.
Stellung . Offerten erbeten an
die Exped. d. Bl . unter S . 167.

Jg . Mädchen. 19 I . alt , sucht
zum 1 . Nov. oder später Stell,
zur weit. Aüsbild . , schlicht um
schlicht , in best , bürgerst Haus¬
halt Oldenburgs , wo Dienstmäd.
gehalst wird . Näh . Langestr. 46.

Dame sucht tagsüber bei Arzt
oder Zahntechniker Stellung . Zu
schriftl . sowie zu jeder vorkom¬
menden Arbeit bereit , auch
Hausarbeit , in der Schneiderei
perfekt, gegen wenig Vergüt.
Off. u. S . 185 a . d. Exp. d. Bl.

Haushälterin.
Aelt. einfaches Fräul . aus gut.

bürgerl . Fam . . das kinderlieb ist
und einen Haushalt sparsam zu
führen versteht, sucht Stell , als
Haushält , oder als Stütze . Gute
Zeugnisse vorhanden. Offerten
unter S . 187 an die Expedition.

I Oltens blellen . I

MSnnlieve.
Gesucht fixer, akkurater

Mer und Konditor-

gehilst.
Rastede. Fr . Haferkamp.
Krankenkasse , ohne ärztliche

Untersuchung, unt . Staatsober¬
aufsicht , sucht mehrere tüchtige

Vertreter.
Offerten unt . W. H . 271 post¬

lagernd Oldenburg.

8 Ein Lehrling mit guter 8

8 Ferd .
^

Schmidts Buchh., S

Gesucht ein

Zchuhmtzergesllle
auf dauernde Arbeit.

A. Boldt , Donnerschw.str. 64.

8 kann jeder ohne Mühe >!
8 durch den Verkauf von 8
Z 8o1mZer Ztsklvsren 8

A erzielen. Katalog m. tau- 8
I send , von Abbildungen 8
8 wird gratis versandt. 8

8 W sĥ
^

b
^ '

S
^

si M

Lehrling gesucht.
Für unsere Medizinal -Droge-

rie suchen per 1 . Oktober event.
etwas später einen Lehrling.

Krudop u. Bürgener . Bremen.
Gesticht auf sofort ein jün¬

gerer fixer
Hausdiener.

Ewald Jaritz . Gasistr. 4.
Gesucht auf sofort oder später

für ein besseres Kolonialwaren-
Geschäft

2 Lehrlinge
mit guter Schulbildung ans
guter Familie . Off. u. S . 182
an die Exped. d. Bl.

IlSttES 4monatlicksr ^ usbilcknng äurcb
tsaatlick Aspi'ülts stskrsr Lssurtsnstsllsn auk Oütsrn,
ksittsrgütarn u. vomänsn nackgsviasan . siür Verwalter - unä
lasvsktoren -Stsllen wirä Isnäwirtsckatticds Praxis verlangt,
cka§s§sn eignen sieb kür c!is lsnckwirtscklaktl.lrseknunzskkübrsr-
Suckkalter - unck Kenteistsllsn Personen m. Zut . fianäsckrikt,
pürobeamts ete . brkorclsrlicb sincl kür 8<dulgslck, Lehrmittel,
Xost unä fioZis ete . ea . 500 Nsrtz . Essuncks aussicktsv . Larriere.
Mntsrssm . 1907/08 124 Schüler. Pension i . Internat . Prospekt
2 20 pkL. in käark . banävietschaktllcbes lecbnlkum slüniter I. V.

Vertreter
von großer Papier - und Leder¬
warenfabrik gesucht. Lohe Pro¬
vision . Nur in Papierwarenge¬
schäften aut eingeführte Herren
wollen sich melden-

Offerten unter G . 3925 an
Wilh. Scheller . Annocen-Ex- ed .,
Bremen , erbeten.

Gesucht auf sofort ein

Laufbursche.
F . Ohmstede, Ackternstr. 32.
Alse bei Sürwürden . Suche

Anfang Oktober einen
jüngeren Bäckergesellen.

— _ L . Schulz.
Bad Zwischenahn.

Gesucht auf gleich oder später
für mein Kontor ein

Lehrling
und ein jüngerer
Kontorist oüer Volontär.

I . D . Gleimius.
Gesucht auf sofort zwei solide

tüchtige Arbeiter.
Gerh . Meentzen, Babnhofstr. 12.

Zur Aushilfe
ein fixer Laufjunge nach der
Schulzeit gesucht , der in der
Stadt gut Bescheid weiß.

Kuhold, Lanaestraße 19.
Suche auf sofort einen

Gehilfen.
Ernst Addicks . Solle b. Wüstina.

Sattler und Tapezier.
Gesucht zwei
Schuhmacher- Gesellen.
Aut. Vollmer, Haarenstraße 4.
Gesucht ein zuverlässiger kräft.

Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung.
Gustav Wiemken, Langestr. 71.

Gesucht zwei tüchtige

Mlergehilfen.
Otto Millers . Marienstr . 16.
Wiefelstede. Suche auf sofort

1 Äellmchergeselle
auf dauernde Arbeit.

._ Job . Eiting.
DU er Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Vakanzen-
post " , Eßlingen 41.

Krankheitshalber ge¬
sucht auf sofort ein

kreM'
Oldenburg.

Astes Ksmhurger Sans
sucht gut einqeführten

Vertreter
für Zucker , und Kaffee -Termin-
Geschäfte.

Offerten mit Referenzen unter
H. B . 5187 an Rudolf Masse,
Hambura . erbeten.

Gesucht zum 1 . Oktober junger

Hausdiener
gegen guten Lohn.

Langestraße 66.
Gesucht ein jüngerer

Gehilfe
für meine Bäckerei und Kon¬
ditorei.
G . Bodemann, Aeuß. Damm 3.

Nord -Frieschenmoor. Für mei¬
nen zum Militär einbernfenen

Knecht
suche ich auf sofort oder 1 .

' Nov.
einen anderen.
_ Wilh . Busch.

Ohmstede. Gesucht zum 1.
Mai ein kleiner Knecht von 14
bis 16 Jahren.

_ H. Meiners.
Junger fixer Bäckergeselle

gesucht . Keine Nachtarbeit.
Fr . Beckmann. Liegen

b. Elsfleth.
Stollhamm. Gesucht aufOstern

oder Mai 1909 ein

Schmeklehrliilg
unter günstigen Bedingungen.

D. EhlerS.
Strückhausen. Gesucht ein

Stekmacher ?Geseke
auf dauernde Arbeit und hohen
Lohn und zu Ostern einLehrling.

G. Speckels,
Stellmacherei mit Motorbetrieb.

Gesucht ein Tischlergeselle.
Grünestr aße Nr . 4.

Reservist,
welcher Lust hat zum weisen bei
Prwatkundsch., kann p. sosort
Stellung erhalten als

Verkaufs - u . ZMWent
für Oldenburg u. Umg. Kl. Bar¬
kaution erforderlich. Off. unter
8. 154 an die Exp, d. Bl.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen fin¬
det zu Ostern 1906 oder früher
Stellung in unserem Kontor,
unter günstigen Bedingungen.
S . Schwabe u. Söhne , Varel.
Leder- u . Treibriemenfabriken.

Strückhausen i. Oldbg.
Per sofort oder 1. April
k. ZS. suche einen

Lehrling
Mit guten Schulkennt¬
nissen für mein Kolo¬
nial -, Manufaktur- und
Kurzrvaren -Geschaft.

I . kecker.
Gesucht einige

"

selWiib.Moicklire
für Licht - und Kraftanlage ».

Schriftliche Bewerbungen sind
zu richten an
MWW -MIIMll

„Ms"
: : mit beschränkter Haftung , : :

Bremen, Obernstraße 25.
Schwei i . Gr . Oldenb. Suche

zum 1 . Oktober oder später für
mein gemischtes Geschäft noch

e. Weitenjungen Mann.
Manufakturwarenkenrrtnisse er¬
forderlich. Off. erbet, mit Ge-

Burhave .
'

Gesucht für eine
größere Landwirtschaft hiesiger
Gegend auf möglichst sofort

ein junger Mm.
_ G . Boog, Auktionator.

Gesucht zu Anfang Oktober
ein tüchtiger

Zekmieävgeeellv»
der auch im Hufbeschlag er¬
fahren ist . .

Jade . Chr . Popken.

Wc,bliebe.
Zum 1. Nov. freundliches

junges Mücken
für den Haushalt gegen Fam --
Anschl . u . Geh. WcMfr . tv . geh.
Buchhändler Bischofs , Ofternb«.

Ich suche auf nächsten Mai ein

junges Müschen
für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Gehalt.

Heinr . Francksen, Hollwarden
b. Burhave.

Gesucht für kleinen Haushalt
ein einfaches

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau , gegen
gutes Gehalt u . Familienanfchl.

Heinr . Schlüter . Ohmstede.
Gesucht junges Mädchen für

Laden und Haushalt.
Frau Störung , Breme«.

vor dem Steintor 28.
Suche zum 1 . Nov. für bessere

Privathäuser und Hotels Mäd-
chen für Küche und Haus , Kö-
chinnen. Haus -, Zimmer - und
Küchenmädchen.
Frau Emma Graf . Stellenverm .,
_ Mottenstraße 8.
Rallenbüschen b. Barel . Suche

zum 1 . Mai

ein tncht . Müschen,
welches aut melken kann.

Georg Eilers , Milchgeschäft.
Gesucht zum 1 . Nov. Mädchen

von 15—18 Jahren in kl . Wirt¬
schaft bei gutem Gehalt und Fa¬
milienanschluß. Offerten unter
V. 334 an die Filiale Langest. 20.

Zur selbständigen Führung
eines größeren landw. Haus¬
halts z. 1 . Mai ein fleißigesHalts z. 1 . Mai ein fleißiges

gesucht . Offert, unt . F . B . 1445
m. näheren Angaben u . mögl.
m . Photographie , welche zurück-
gesandt wird, an Ann . -Expedit.
F . Büttner.

Geiucht zum 1 . November ein

Mädchen , L,E °»
H . Kriier . Lehe, Langestr. 21

1145
Ei» junges MW «,
schlicht um schlicht , in einen
Privathaushalt (4 Personellst

Heinr . Vsat . Breme«,
Sedanstraße 125.

Gesucht
2 junge Mädchen «der

Fr«
zur Aushilfe im Verkauf, sowie

eilt Bäckergeselle.
Waffelbäckerei Carl Knopf,

Stand vis -ä-vls Zirkus Mark.
Gesucht zum 1. Okt. ein tncht,

Lohn monatlich 20—25 -ll.
Engelhard Hanken. Wangeroog.

Gesucht zum 1 . Mai in kl . , f.
landw. Haushalt ein gebildetes,
gewandt. , freundst, fg . Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , ber
Familienanschluß. Gehalt IM
bis 200 .11. Offerten u. S . 181
an die Exped. d. Bl. ,

Norderschwei. Suche auf näch¬
sten Mai für unfern landwirt¬
schaftlichen Hauskalt ein tüch¬
tiges junges Mädchen gegen
Gehalt . Frau Erna Meinen.

Aelt.. alleinst. , zuverl., bür-
gcrl . Gewerbetr .. der sein sich.
Geschäft nachweisb. ohne eigene
Schuld anfs. maßte, sucht st. o.
tat . Teilhaber o. Teilhaberin.
Paffende Anlage ist angenbl. zuf.
bill. zu erwerben. Sicherer Ge¬
winn bei angen. Geschäft zwei¬
fellos. Verluste ganz aasgeschl.
Evt. wird Stell , gef. Kaution
vorh. Off. u. Erwerb postlag.
Oldenburg.

Zum 1 . Mai suche ich für mei¬
nen Haushalt ein nicht zu jung . ,
tüchtiges, erfahrenes Mädchen.

Frau Detlef Frohm.
_ Zwischen«- «.

Eine Waschfrau für dauernd«
Beschäftigung gesucht.

Hotel Fischer.
Ges. für Zwischenahn z . 1. Nov.
ein jung. Mädchen. Gehalt und
Fam .-Anschl . zug. D . Schmidt.
Oldenburg , Nadorfterftr . 68 , ob.

Ges. ein Mädchen f. Häusl.
Arbeiten, welches zu Haufe
schlafen kann.

Kurwickstraße 2a.
Gesucht ein

ordentliches Mädchen.
H. Behrens , Karlstraße 1.

Wegen Erkrankung des jetzigen
suche baldigst ein jüngeres kräf¬
tiges Mädchen für Hausarbeit.

Frau von Stumpfs.
_ Laarennfer 26.

Gesucht
mehr. Verkäuferinnen in einer
Schmalzkuch enbude.
F . G . Jürgens , Pferdemchlatz.

Gef. a . sof. : tückt . Hotelköch -,
Zim.-, Haus - u. Küchemnädch ..
z . 1. Nov. f. hier , Brem . , Berlin,
Darmst ., tücht . Koch. n. Hausm.
I . Hoting , Stelst-V-, Baumgtftr.

Wahnbeck . Gesucht zum 1 . Mai
ein zuverlässiges Mädchen und
ein kleiner Knecht für leichte
Arbeit.

Johann Friedrich Hillfe.
Für mein Handschuhgeschäft

suche ich ein

Lehrmädchen
gegen Vergütung.

SMingstr. 9. HW Me.
Gesucht zum 1 . Nov. zuverl.

jg . Mädchen für Haush . u. Lad.
A . Brunken , Georgstraße 16.
Neu-Friedrichsfeha. Ges. ans

sofort oder 1 . Nov. eine ältere
Frau zur Führung des Haus¬
halts_ H. Wiechmann fr.

Zum 1 . Nov. oder früher ein

tüchtiges Mcheil
für meinen kl . Haushalt laroße
Wäsche außerhalbst Angebote
unter S . 163 an die Exp, d. Bl,

Zuverlässiges Mädchen ges.
z . 1 . Nov._ Gaetensir. 1.

Gesucht zum 1 . Nov. ein er¬
fahrenes . zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Boschen . NorLstraße 1,
MeyerKhof bei Brake.

Gesucht auf sosort oder später

killMg. Mcheil,
das alle Arbeiten mit über¬
nimmt . gegen Gehalt . Familien¬
anschluß.

Burchard Cordes.
Ruhwarden iButiadingenst

Suche zur Stütze meiner Toch¬
ter auf nächsten Mai für meinen
landwirtschgftl. Haushalt ein

MgesMcheil
von 18—17 Jahren , bei Fami-
lien-Anschluß.

S . 2 . W . Franckseu.
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3 . Beilage
zu 267 der ..NZAriMen lür Stsül una Lsnil" von Sonnabend,' 26. Septbr. 1988.

MZ§ sem SMtzEsgwm»
Der Nachdruck unskr -r mit Krrrespondenzzeichsu versehenen OrizinaitzeleiMz
V nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerW»

--der lokale Borkommnisjs sind der Redaktion stets toilllonnne ».
Oldenburg, 2» . Sepceinber.

^ Ueber den Niedergang eines Meteoriten wird uns von
geschätzter Seite noch folgendes geschrieben: Am Mittwoch¬
nachmittag befand ich mich mit Gespann in der Heide, etwa
200 Meter vom „ Visbeker Bräutigam " entfernt , als genau
um 1 Uhr 46 Minuten ein plötzlich einsetzendes donnerähn¬
liches Getöse — dem sich steigernden Geräusch eines schnell
fahrenden Wagens über eine bohlenbelegte lange Brücke
ähnlich — unsere Aufmerksamkeit erregte und uns unser Ge¬
spann unwillkürlich anhalten ließ . Das Geräusch , welches
sich schnell zu dem Geräusch einer mit rasender Geschwindig¬
keit dahinfliegenden Granate größten Kalibers und mit dem
diesem Geschoß eigentümlichen pfeifenden Ton steigerte , en¬
dete plötzlich in einen : kurzen , knatternden Ton , welcher wie¬
derum dem Platzen einer großen Granate völlig glich , nur
daß das Getöse in allen Teilen um ein vielfaches mächtiger
war . Schon von Beginn des Geräusches an empfanden
meine Begleiter und ich einen , wenn auch nur schwach merk¬
baren Druck und eine Art Beklemmung , die ich auch an den
Pferden wahrnahm . Ich beobachtete sofort den Himmel , der
aber ringsum im klarsten Blau erschien, so daß ich mir zu¬
nächst den eigentümlichen Vorgang nicht erklären konnte und
annahm , es sei vielleicht auf dem Hartsteinwerk in Ahlhorn
der Kessel geplatzt und ein Sprengstück bis hierher geschleu¬
dert , da wir den eigentümlichen zischenden Laut gerade über
uns vernahmen . Trotz mehrfacher Beobachtung habe ich
nachher irgend einen Anhalt oder etwas Bemerkbares nicht
feststellen können , nur wurde mir abends nach meiner Rück¬
kehr in Ahlhorn erzählt , einMalergeselle , welcher in der Nähe
von Großenkneten eine Signalstange gestrichen habe , habe
unter Beobachtung der gleichen Vorgänge einen blitzenden
Gegenstand über sich hinfliegen sehen und im Verfolg des¬
selben das Auseinandersprengen und die Auflösung dessel¬
ben in eine strahlenförmig niedergehende Staubwolke beob¬
achtet. — An die „ O . V .

" schreibt ein Leser des Blattes aus
Osterfeine wie folgt : Um 1 .42 Uhr nachmittags sah man hier
ein helleuchtendes Meteor niederfahren aus dem Zenith in
der Richtung NNO . nach N . , wo es mehrere Grade über dem
Horizont dem Auge entschwand . Da ich mit Aepfelpflücken
beschäftigt war , sah ich es etwa 4 Grad NO . vom Zenith auf-
leuchten und erst fast senkrecht niederfahren , so daß ich

glaubte , es würde in einer Entfernung von einigen hundert
Metern niedersaussn . Das Meteor bestand aus zwei Stücken,
welche beide unmittelbar von violettem Lichte umgeben wa¬
ren , im weiten Umkreise aber intensiv hell-weiß leuchteten,
trotz des starken Sonnenlichtes . Es hatte einen für das
Auge 2 Meter langen Schweif , der sofort wieder verschwand.
3 Minuten nach dieser Erscheinung erfolgte genau in der
Richtung , in welcher das Meteor verschwand, ein ferner , star¬
ker Knall , wie Donner . Fall das Meteor die Erde berührte,
müßte dies in der Gegend von Wardenburg -Littel gewesen
sein . — Von dort ist aber keine derartige Nachricht einge¬
laufen.

* Ae „Wandervögel " traten heute in verschiedenen
Gruppen unter verschiedenen Gruppenführern ihre Ferien-
tour an . Hoffentlich bleibt den jungen Reiselustigen das
Wetter günstig . Die Gruppe , die ins Wesergebirge reist,
fuhr mit dem Frühzuge nach Steinfeld : von dort wird zu
Fuß nach Damme , weiter an den Dümmer -See marschiert.
Dort erfolgt die Uebersetzung über den .See , und jenseits,
desselben wird das erste Nachtquartier — ein Massenquar-
tisr — bezogen . Glückliche Reise!

* Die neue Kaserne für die bei dem hiesigen Infanterie¬
regiment zur Einrichtung kommende Maschinen¬
gewehr a b t e i I u n g. ist nahezu im Bau vollendet . Die
Maschinengewehrabteilung wird am 1 . Oktober zusammen¬
treten und zwar unter Führung des Oberleutnants von
Klösterlein.

. * Brötchemnardcr find in den . letzten Nächten an ver¬
schiedenen Stellen im Heiligengeistt -orviertel an der Arbeit
gewesen . Melleicht sind diese Brötchendiebstähle Neben¬
erscheinungen des Kramermarkts.

* Heftige Regengüsse gingen in der verflossenen Nacht
nieder , nachdem sich schon gestern der Wind von Osten nach
Süden gewendet hatte . Heute morgen herrscht wieder das
schönste Wetter , das hoffentlich anhält.

* Die Prüfung zum etatsmäßigen Ober-Postschaffner
bestanden Postschaffner Heisterhagen , Hopfner , Meyer 4 und
Rüdebusch. Herrn Heisterhagen ist zum 1 . November eine
etatsmäßige Ober - Poftfchaffnerstelle beim Postamt in Nor¬
den übertragen.

lü Osternburg , 26. Sept . Nachdem vor einigen Jahren
i die hohen Bäume an der Bremerstraße einer neuen An¬

pflanzung junger Bäume in recht vorteilhafter
I Weise Platz gemacht haben , sollen im Laufe des kommenden

Winters auch die hohen Ulmen an der Stedingerstraße um¬
gehauen werden . Während viele Einwohner darüber erfreut
sind, werden auch Stimmen laut für die Erhaltung der
Bäume . Vor allen Dingen sollte man aber die ersten an der
Stedingerstraße stehenden Ulmen nicht Umschlägen, da diese
die unschönen Baulichkeiten der hier belegenen Magazine
verdecken. — Die in den letzter. Jahren überall gep,legte
Verbesserung unserer öffentlichen Stra¬
ße n u n d W e g e scheint sich leider immer noch mcht auf die
Uferstraße ausdehuen zu wollen . Stiefmütterlich wird diese
behandelt , obgleich die zahlreichen , in letzter Zeit entstande¬
nen Neubauten diefu Straße ein vornehmes Aussehen geben.
Außer einem kaum passierbaren Pflaster hapert es auch
mächtig mit der Beleuchtung . — Sonntag , den 4. Okt ., ver¬
anstaltet der Fußballklub „ Union" hierfelbst in G . F 'vhns
Sälen einen Ball . — Mächtige Rauchwolken, die
man gestern nachmittag von hier aus in südlicher Richtung
beobachten konnte, ' ließen die Befürchtung von einem größe¬
ren Schadenfeuer aufkommen . Diese hat sich nun bestätigt,
und zwar ist im benachbarten Streek Station Sandkrug)
die Mönnichsche Besitzung, die von dem Landmann
Grotelüschen bewohnt war , total abgebrannt . Mehrere
Schweine sind umgekommen . Der Fall ist um so traurwcr,
als dem Abgebrannten vor noch ganz kurzer Zeit erst die
Frau gestorben ist.

Geschäftliche Mitteilungen.

gegen Küsten. ÜWerkeis. kÄs-M
Uiagen- liiMktieisen . ,X'
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Demk!
Seit 3 Jahren plagte mich ein

iöses Maaenleiden , das keinem
Mittel weichen - wollte . Steter
Druck u . schmerzhafte Empfind¬
lichkeit in der Magengrube , Be¬
schwerden nach iedein Essen , Aus¬
treiben , Angstgefühl , Wasserzu-
sammenlaufen u . Erbrechen von
saurem Schleim u . Galle , zeit¬
weise krampfartige Schmerzen,
Appetitlosigkeit u . Verdauungs-
störungem Endlich wandte ich
mich schriftlich auf Empfehlung
Geheilter von hier mn Herrn
G . Fuchs , Berlin . Kronenstr . 64.
Auch ich fand bei einfachster Be¬
handlung völlige Heilung , wofür
ich meinen besten Dank aüs-
svreche . E . Goctsch , Inspektor,
Labes A . u. D . lPommernsi

bllnssl LuiSM?
Diesjährige , große , ausgewach¬
sene u . federvolle Titre liefert
frank « Garantie leb . Ankunft.
10 St . Gänse 34 F, . 12 St . En¬
ten 21 .L.

D . Pistreich . Breslau 11/33.

Während der Kramermarkts-
tage wird von abends 7 Uhr an
ein Eintrittsgeld erhoben von
38 A wofür Getränke.

L . NsM,
AMD MOK 't.

HerVSSsfitz?Der
schönste „
zwisch Hamburg u . Kiet,
direkt a . hübsch . Stadt u . ,
Bahn , hochromant . i . waldr . §
Geg . , ged . Herrenh . m . gr .

'

Veranden i . gr . herrl . Park
M . ,schiffb . Fluß , ff . Gärten^
gr . - Obstplant . , tadellose
Wkrtsch .geb . m . prachtvoll.
Stallg . re . , Größe ca . 90
Morg . , ist fof . weg . To-
desf . u . Fortz . m . d . sämtl.
ff . Zubehör viel unter ge-
richtl . Taxe f . 125 000 ckl
kauf ! . , für alle möglichen
Zwecke passend.

Rosenbrock , Barmstedt

WÄismsche
Weintrauben
' Kisten von 91L Pfd . franko

-
' 25 " " egen Nachnahme.

S . Burbeune. Breme».

MT LlrtpLcrlz.
( Wro Hinlsr ? Her ? crrrfgesteLklsn Wrröen ftno grrscrrrrmorr

Stand befindet sich nur WM" allein zwischen Kirche «. Ministerium,
Eingang am Kasinoplatz.

Paul

Iraker
aus Lorlw mit seiner besten rmS unüdortroS 'ollvll Diamant- Imitation
Ser Ksgenvart . Lussvrüem dringen vir eine vunäorbrr soksnsvvrto
Lnsstollung in LiMtorio- unü Sodmueksaokoll, üaruntor anssor-
govödnilod dervorragonäe kraobtstSoko, vis bekannt immer vom
Enten Las Lssto. Litte kommen , üdorLougon Sie sied unä urteilen
Sann selbst , Däne socken llanksvang Leigen nnü erklären vir unsere
Steine- Mr bitten gaurr dosonüors ank unsere Lirma

LsLKsi ? Lu ackteu.
Levor Sie Ikre Linkäute macke » , versäume » Sie kitte nickt , Sie
virklick interessante , svkensmerte LnsstellnnK kier ru desicktige »,

Streng reelle SeckieaunA. "rMK WW " klar Ante, üaaerkatte Vsre.

krksnntüok an lier firma : ILaLssi ?, Sbr »1Ln.
Da ick nur eine öucks ksbe, Kitts icb , genau aut meinen kiamen ru eckten.

MM " Stand hinter der Kirche "WU
beim Ministeriunc.

De « geehrte« Damen und Herren von
Oldenburg «nd Umgebung die geil. Nach¬
richt » datz wir während des Marktes
hinter Ser Kirche , beimMinisterium "WA

unsere eckten
Lchveirsr Stickereien
ansgestellt haben.

Silles in großer Answahl «. in
Handarbeit.

— Allein hiev ans dem Platze. -
Um gütigen Zuspruch bittet

I . Mple - Need, „ ,
IchwchekStickerei kN -Erschö ft

aus (Schweiz ) .

Bitte genau aus Firma zu achten.

Bekannt billige Preise . Nur gute Qualitäten.

RkÜWAM Wchei»,
lDlattaus kkastitolgsr,

ist mit

SHimea , Spazierftlkell, Westlichem
Mi> Gllmischörzea zum Maschen

hinter der Kirche beim Ministerium wieder ein-

Zum Kramermarkt in Oldenburg
M" hinter der Lambertikirche "W

(Eingang vom Lastno - Platz)
befindet sich das größte

Berliner ArM-GeM in ZurMmj
für sämtliche Hansbedavssartikel» und zwar:

Nähnadeln , Selbstein¬
fädler , Stück 10 H

Zwirn und Garn für
Hand und Maschine
(Gruschwitz) , 2 Roll . 15

Leinenband , schwarz
und weiß , 2 Stck. 10

Köperband u. Bobing,
3 Stück 10

Schürzenband , 2 Stck. 10
Stecknadeln , 200 Stck.

Brief b
Nähnadeln , prima

Brief 2ö Stck. 5
Druckknöpfe mit Feder,

Dutzend 10
Reine Leinenknöpfe mit

Linnen -Unterlage,
3 Dutzend 20 ,

Permutterlnöpfe , 2 D . 1b

Sich erheits - Nadeln,
Nickel, 1 Dutzend 10^

Baronesse -Haarnadeln
Paket 10

Wasch- und Stiefel¬
läppchen , 2 Stück 1ö

Manschettenknöpfe , Pr . 25
Hosenknöpfe , 3 Dtzd. 10
Reiß -Zwecken , 3 Dtzd. 10
Haar - und Locken¬

nadeln , 8 Paket 10
Spezialität : Schuh¬

bänder , 6 Paar 25 u. 35
Kragenknöpfe , 4 Stck. 10
Schleifenknöpfe , 4 Stck. 10
Steinnußknöpfe , 4 Stck. 10
Taschenkämme , Stck . 10
Taschenspiegel , Stck. 10
Frisierkämme in großer

Auswahl , Stck. 25 —75
Spezialität : Haarschmuck in großer Auswahl , wie!

Spangen , Seilenkämme u. Borschiebekämme in ganzen
Garnituren.

Seidenband und Gummiband, Reste 10 und 20 H . I
— Große Auswahl in Lössel « , Gabeln und Messer « zu!
staunend billigen Preisen.

Um zahlreichen Besuch bittet

Kenntlich an der Firma : Das kleinste Warenhaus Berlins , j
WG7 - Bitte nur aus Firma z« achte « !



DM" Lup KrillallteliMliigin!
auk äem kramermarkt Lu Oläendur^.

— ksrirlms -MmsM». UM UW» dk « . —
ksrisiLaa - VisMSLI ist die Sensation von 1808,
parisians - vinmunten haben überall den Sieg davvngetragen,
ksrisinnn - Vinvasvtei » habe » Feuer , Glanz und Leben,
ksrisians - DlSManien haben keine künstliche Rückseite,
ksrisisna - viLinLnren haben die Welt in Erstaunen und Entzücken versetzt,
karisiLaa - vinmamv » können gewaschen und gereinigt werden,
karjzjsns - oismsnten sind in den feinsten Kreisen als Ersatz für echte eingeführt,
ksrisians - visiaanian sind auf keine » Fall mit anderen Diamant -Imitationen

zu vergleichen,
ksrlsiNna - Viamnntsn sind gefaßt in Gold , Silber und Double»
ksrisinna - vtLMNNis » sind nur bei der Brillanten -Königin zu haben.

Daher ohne Konkurrenz . — Bringe nur hochelegante Neuheiten.
Eben eingetroffen eine grosse Lnsmnstl in klut » L«>ela , gefaßt mit karisiana-

Vlsmnnta » .
Also kommen und sehen Sie , wie sie funkeln ; ein Besuch bei der llrillanten - llLnMn

ist stets lohnend.
: Bitte die geehrten Herrschaften bei Einkäufen , wenn möglich, den Vormittag zu be-
! nutze«, da am Nachmittag der Andrang zu groß ist.

Vis Vsrkauksbucke beHncket sied vls -ü-vis ü . biinlLterium , küagantz d . ck. kkspsmngslrssss.

Zum L. Male hier!^ slrlung IZum 2 . Male hier!

Berliner Lihnhwllren.
liröSle «. llüllM

' '
ln lleknrs - ÜMSS- v. WüMM

Vom einfachsten bis zum feinsten Genre sind sämtliche
Fa ^onü vorhairden und werden zu Spottpreisen verkauft.

Versäumeniemand, diese günstige Gelegen¬
heit wahrzünehmen.

Wim HelmlimeiilM I>siii! NiM
Stand : vis - L-vis der Sparkasse.

Wem Sie gst vstz billig kaufen «allen,
so bitte meine große

r Wsk
zu besichtigen.

Meine Bude befindet sich wie immer an der Schlotzbrücke,
an der Wache.

Ein «roß . Bosten Wäscheknöpfe
Zwirn , Leinen , Perlmutter-
knöpfe von 3 -H. an das Dtzd.

1 Dtzd . Hosenknöpfe 2
1 Dtzd . Automatenknöpfe 10 A.
1 Dtzd . Perlmutterknöpse 5
1 Dtzd . Druckknöpfe 10 H.
1 Dtzd . StMsicherheitsnad . 8 A.
1 Dtzd . Zwirnknöpfe 7
1 Dtzd . Kragen - u . Chemisetten-

knöpfe 20 -K.
1 Dtzd . prima Schuhbänder,

lang , 15
1 Pack Lockennadeln 1 <Z..
5 Pack Laarnadeln mit Weißer

Stahlspitze , 10 <Z..

1 Pack Baronessenadeln 8 <Z,.
Patentselbsteinziehnadeln 10 A.
Prima Teelöffel , 3 Stck . 10 A,
3 Stck . Martinstahleßlöffel 20 H
3 Stück Schürzenband , weiß

Köper . 10 A.
Ein Post . Frisierkämme , Horn,

Gummi , Galelit . v . 15 A an.

Prima Stecknadeln . 2 )0 Stück

Maschinengarn , Rolle 5 A.
50 ReißbretWfte 10 Z ..
36 Stahlschreibfedern 10 <K.
Prima Schuhbänder , mit Spitze,

110 lang , 25 <H.
sowie noch Hunderte verschiedene andere Artikel zu enorm billigen
Preisen » Bei Einkauf von 1 Mark bekommt jeder ein Jahrmarkts-

geschenk gratis.
Meine Bude befindet sich wie bekannt aus der Schloßbrücke . Bitte

genau auf meine große Berliner Knopf - und Nadelbude zu achten.

Ml.
aus Berlin.

Zum Krumermavkt
empfehle sog. Brmmschweiger , st Pf - . 40 Pfg .»
garantiert Rein Honigkuchenst Pfd . 60 Pfg ., mit
Gewürz 70 Pfg ., ff. Ypsilanti , Pariser Pflaster¬
steine, Spitzkuchen, Hildesheimer Pumpernickel,
br. u weiße Moppen , Mandel -Lebkuchenpakete,
Nürnberger Elisen -Pakete res re. in bekannt
sanberer frischer Qualität . Ferner alle Sorten
Chokoladen- u. Fondantsbonbons , Tafel -Choko-

lade« re. re.

KiiUnan Honigkuchen- «. Zuckerwaren-
vllo » Uttilvi, spx Mjt elektr Kraftbetrieb,

»E Staustr . 10 ! "Wz
1. Stand : gegenüber Herrn Bartels Restaurant,

Marktplatz»
S. Stand : Kirchenreihe.

Iic Soiiig - VS MHen - Fabrik
von

aus Lurkave a. 6.
empfiehlt zum diesjährigen Kramermarkte wieder ein
großes Lager seiner als vorzüglich anerkannten Fabrikate in

u. AökilM Pllig - M Machen.
Budenstand : Am Rathaus , Mittelreihe , erkenntlich an der Firma.

Goldene Medaille Oldenburg 1905.
lM!8 lllsus. Vsrel.

erste oldenburgische Honigkuchen- u. Zucker¬
warenfabrik mit Dampfbetrieb.

Zum Oldenburger Markt empfehle meine
weitberühmten Spezialitäten , als:

ff. Groninger Gesundheits -Honigkuchen , Brauuschweiger
Honigkuchen , ff. Mfilanti , Pflastersteine , Spitzkugeln,
Moppen , Nürnberger « . Eltsen - Lebknche « ,

Pumpernickel « . dergl . mehr.

Budenstand : Achter « str.»Ecke , gegenüber - er Firma Suhren

llebeMM alle; bk jetrt gebotene!
VMllpIstr.

Seltene Gelegenheit in

M« Pnzellti - «. EteiiDtÄireii.
Mehrere Waggons aus den größten Fabriken genannter Waren , wie

LKlrrrps » , SvLÄsssLi » , ALULS

SSVVLvS für 6 , 12, 18 Personen in weiß , bunt und imit . Meißner

sollen zu - M " spottbilligen Preisen
"MG verkauft werden.

M» msiiime dieses billige Angebot nicht, nnd nierMge ?ch m der Wnhrljeit.

IMlb mf M Wiße«l«ii!
M komIkMMtk Mw LkMöMM.

Wgmchtet
zum Oldenburger Kramermarkt , vis - L- vLs von Gramberg,
vor der Kirche » sei der Hausfrauenblick aus meinen neuen

emaillegeschiri'-llM.
Jede Hausfrau repariert sich ihre entzwei gegangenen , durchgebrannten

Emaille -Töpfe , Wannen und Eimer mit

L Paket 50 Pfennig.
Außerdem der in Bremen prämiierte
Zentnerschwere Steine , an gekitteten Tellern und Schüsseln hängend , be¬
weisen die Haltbarkeit meines Kittes . Flasche 23 , 35 und 5V Pfennig.

Genaue Anleitungen dabei.

Größtes Lager in eleüttrkelM IssLllien-
lsmiien vnö alle Ersatzteile für Lampen. Glüh¬
birnen und frisch gesüllte Batterien in großer Aus¬
wahl am Lager. Taschenlampen non 8Z Pfennig an.
Mache die Her - fchMn

^ UkMUsMMMMl
aufmerksam . Namen oder Monogramme in Uhren , Ringe , Schirme,
Stöcke, Albums , Stümmssidel und dergl. im Beisein des Bestellers unter
Garantie der sauberen Ausführung . Zigarettendosen aus Aluminium
und Streichholzhülsen » Broschen , Bierzipsel , alle Couleurs mit Name» ,

oder Zirkel . Monogramme und dergl . von 30 Pfg . an.

LLax IILLlOrrraMU,
Graveur und Vertrieb elelektrischer Neuheiten.

Spezial -Schirm -Firma

zäoik ksvrler,
zum Kramermarkt wiederum eingetroffen.

Stans am Brunnen Marktplatz ) . ^ 7«^ .
Zanella Schirme, Gloria -Schirme, farbecht, solide.

Verkauf nur guter bester Garantie -Dualitäten.
Alle Herbst-Renheiten vorrätig.

Farbige Damenschirme in jeder Preislage.

Lager in Spazierstöcken.
Seit 48 Jahren besuche ich den Oldenburger Kramermarkt und

empfehle auch zum diesjährigen KlrwirrsvuisvlLlS meine welt¬

berühmte n

LpsLiLlitZren
in Aversen 8ortsn llonigkuvtien , bervorragsnä sekönob

Vpsilsnti , sllerfeinsls I. sb - unä LIisvnliuctisn , vorrügl.
pffuslgrstvinv uslv . usv.

LSrabsilberWÜNMlmli.
zurzeit OlasnUrri ' cr, öÄsr -ktpIwk ? , vis - L - vis rl « v

käLusingsIvssss.
k . s . Um Jrrtümer zu vermeiden , mache höfl. darauf aufmerksam

daß eine zweite gleichlautende Firma den hiesigen Platz nicht mehr
besucht. N . O.

DslbAllkStHLllHl
An meine lieben Irenen Oldenburger!

Zum Kramermarkt bin ich angekommen,
Hab ' vor der Sparbank mein ' Platz genommen
Und bringe - wie seit viele Jahre»
Auch diesmal eine gute Ware:
Wie Aachner Printen , zart und fein»
Spitzkuchen , sowie Pflasterstein,
Kräuter , nnd Vanillienmoppen,
Wo alt und jung so gern nach, Hoppe«.
Hab ' auch Liegnitzer Bomben delikat.
Frischgebrannte Mandeln und Schokolad,
Makrone » und Kränterkuchen,
Alles frisch, zu versuchen.
Hab ' außerdem noch allerhand.
Das Weitere an dem Moppensiamd.
Da ich voriges Jahr bin nicht ansgekommeu»
Hab '

ich diesmal bedeutend mehr genommen.
Hoffentlich trifft meine Kundschaft alle em.
Sie werden gut zufrieden sein.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Moppenonkek.

s
L
i»<
s-

«oes
»-
«
L
w

M

M.
aus » annove, . SMUSS

Seit Ä Fahre« a«f dem Lldelrimger Kramermsrtt.
Stand : vis -st-vis Lramdorg (Lvlcv llirvliv ).

LpsLiLlttLtoa la tviaell

llMMckN I Mnüllis.
Prämiiert mit goldene « Medaillen « . Ehrenpreisen.

Besonders empfehle meine berühmten Deffertmoppe « ,
Pflastersteine , Mignon - Spritzen , Mignon -Pflaster¬
steine » Mignon - Herzen » Mignon -Kuchen , ff. Upsilanti,
Holländische Honigkuchen mit Zitronat und Ingwer,
Sanitätsknchen » Kandiskuche « , Hygienische Honig¬
kuchen , Getvürzkuchen , Groninger Honigkuchen,
Nürnberger Lebkuchen , Makronen , Brüffeler Kou-

sekt, gebr . Mandeln und dtv. Speise - Honigkuchen.

Hochachtungsvoll ss, AUS sjLNNVVKk'.



Vara Schlüte?
geb. Schumann,

SMS Dr »LALIL 8 OlL^ 6 LA.
W-einer sehr geehrten Kundschaft und den werten Bewohnern von

Oldenburg und Umgegend die ergebenste Nachricht, daß ich wieder zum
diesjährigen Kramermarkt mit den bekannten

Brarmschw rgex Honigkuchen , Ypsilanti,
braunen Pfeffernüssen, Elisenküchen usw.

eingetrossen bin und bitte um ihr geschätztes Wohlwollen.
Mein Stand befindet sich gegenüber dem Eingang

Ratskeller, bitte genau auf die Firma z« achten.

Ka» itlsks MMer geb . «e«umr»m.

1149

SE " Kommen ! Sehen ! Staunen ! "WH
Gröhte Neuheit ! Größte Neuheit!

tzum ersten Male zum Markt hier
(Bude hinter dem Rathause vis - a-vis Herrn Lebbenjohanns ) ist

Wzs TeDilj - Stick-AWmt,
womit man sofort ohne vorherige Uebung sich in Schnelligkeit die
feinsten smyrnaartigen Teppiche , Borlagcn , Kiffen , Sessel , Decken.
Portieren , Fenstermäntel, Wanödekoratione« »sw . anfertigen
kann , und ist jede erdenkliche Wolle , fein oder stark , sogar Stoff --
streifen , damit zu verarbeiten . Preis des Apparates nur 3 Mb.

Darum , werte Herrschaften , versäume niemand die Gelegenheit
und besehen Sie sich das Arbeiten an meiner Bude , wo fort¬
während 2 Personen mit dem Apparat sticken.

Empfehle buntkolorierte Dorzeichnungen zu billigen Preisen.
Wolle m allen Farben , Pfund 2.2ö

Hochachtungsvoll

Mligs leMek-Niclkei'ei heiMg-vetseli.

1 . Reihe neben der Kircke.

A. Meseit , Thköl,
empfiehlt sein schon seit Jahren bekanntes

^ Handschuh Lager , ss
bestehend in allen Sorten Glacee- , Wasch-, Wild¬
leder- u . dänischen Handschuhen , Winierhandschuhen
für Herren , Damen und Kinder, ' ferner Hosenträger

und die sogen . Tyroler Lodenhüte.
Die Prima - Glacee - Handschuhe verkaufe ich unter

Garantie.
Gesellschafts - Handschuhe in allen Längen.

Mesen , ? xrol.
Hauptgeschäft: Bielefeld , NiedernstrasteNr. 6.

Sekt VjührkgeeAbwefenhekt
Wmkler'z

Anatomie!
88 Größte und interessanteste Zpezial-

L -
'j- Ansstettuug Dentschtands.

Ca. 1006 belehrendePräparate in folgendenAbteilungen: s
Anatomie — Pathologie — Chirurgie

Operationen — Samariterlehre
Physiologie — Osteologie — Ethnologie

Anthropologie.
Besonders hervorzuheben.- Lebensgroße Präparate!

mit Darstellung des menschlichen Organismus in gesunden j
und krankem Zustande.

Das Museum ist als die größte und reichhaltigste wissen¬
schaftliche Ausstellung in Deutschland anerkannt und laut!
Hunderten von Attesten , welche dem p . t . Besucher behufs I
Einsicht zur Verfügung stehen , von ersten Autoritäten der!
Wissenschaft , sowie hohen Behörden zur Belehrung s
wärmstens empfohlen.

Mit keinem anderen hier
gezeigten sogen . Museum

zu verwechseln . s

Drei zerlegbare Körper.
Stündlich wissenschaftliche

Vorträge.

^ Neu ! BlinSdarmoperation . "iAM
^ Neu ! Kehlkopsoperatio «.
P- Neu ! Lungentuberkulose. -HM

(In natürlichen Präparaten .)
^ Neu ! Stelnoperatio « mittelst Cittotriptor.
K' Neu! Polypeubildung im Kehlkopf.
^ Neu ! 2 ledensgrotze weibliche Körper . j

( Meisterwerke der Anatomie .)
fr» Neu ! Genickstarre.
»glich geöffnet von früh bis abends

nur für Erwachsene (Damen u . Herren ).
Entree ä Person 40 Psg ., Militär 20 Psg.

Neueste Nachrichten!
Auf dem alten Standplatz. Pferdemarkt.

Znm
Oldenburger Kramermarkt 1908.

UM ßibist
Das grötzte u. vornehmste FamilientheaterderWelt

(transportabel).
Riesen - Prachtbau, in seiner Ausstattung ohne

Konkurrenz aus der ganzen Welt.
« - si « s rtDsmsikrriLi ' lLlvs -»

von nachmittags s Vs Uhr:

les der

Albano mit seinen 200
lebendendressiertenTieren

(Katzen , Ratten , Mäuse , Eule , Hahn rc .) mit dem Märchenspiel
als Rattenfänger von Hameln . _ _

LsssUwIslsi ? LLsLLolr "
Wh

mit ihrem Miniatur -Lust - und Schauspielhaus , das Parad
Herrschaftenund Kinder- Welt.

»sfickL ktlessii - iiliiemslogrWli
mit dem Allerneuesten:

Das große Drama : Irrwegeder Liebe L w
WK" Grete Beier. "MG

Graf Zeppelins letzte Fahrt mit -er Katastrophe
bei Echterdingen.

Die Entlassung des Ranberhauptmanns von Köpenick,
die herrlichen Schausviele , Dramas , Opern , Märchen rc. rc.

Abends 8s '
4, N/z Uhr:

Krone ksvsret Vorstellung
mit Spezial - Programm.

^ Ilvs dlSNsr « ctuvoli clls k^lnlcnls.

Halt ! Pseröemrkt! Halt!
Einem gesch. Publikum von Oldenburg und Umgegend zur

ge fl. Kenntnis , daß meine

Elektrische
1 1 ßß E

wieder eingetroffen ist.

Willst Du Dichamüsieren Wunderschön,
Mußt Du schnellnach Schrveppe gehn,
IM Autosodahin z« fliege »,
Wteiöt ewig ei« Vergnügen.

Um Zuspruch bittet W . Schweppe.

Elektro Biograph ^
(links S. Reihe) zeigt die

besten lebenden!
AM- Photographien.

G« SGOSOVG « GSOGOOGGOG
A U»"

Zm Kramermarkt auf -em KasernenM , lW. §

! LM - lllireo

und

sind zum Kramermarkte wieder eingetroffe»
AE" und stehen auf dem altgewohnten Platze.

Ir»

tW fortioiihre«- große Vorstellung.
Heu ! BnMrW des Nieseii -ReiicrtsireS . »eu!

Lebende, sprechende , singende und musizierende
Photographien.

AM " iLgliet, Eingang von dZsuklöiten.-WD
8t6ts weoti8v ! nä68 Urogramm.

Nea ! Zmitatm kr Gemslhe ! Ne»!
Einzigstes Etablissement am Platze , in welchem die Bilder in

fesselnder Weise erklärt uns die auf den Bädern dargestellten
Geräusche aufs Täuschendste imitiert werden.

-lur I^ mdkrtL virr ^rapt»

von Dralls
ist auch in diesem Jahre auf dem Kramermarkt

eingetroffen.

Allen Lerren und Damen zur fleißigen
Uennßnng empsohken.

Hochachtungsvoll Lndw . Dralle . E j

5t»oä vn -L-vn cker l .o»Kerk »ll«._ » - „zh MkchMlschk Hksilllitätkll . ! '
Diese Ausstellung enthält Schauobjekte von hohem

Werte , bei denen ein höheres Interesse sür gewerbliche Kunst . <
Tie 12 verschied . , Mach vergrößertenTafchenuhrhemmungen,
sind zweimal prämiiert . Auch für Unterhaltung der Kinder
ist Sorge getragen durch Ausstellung der mechanischen!
Spezialitäten . i

Eintrittspreise : Erwachsene 20 Psg-, Kinder die Hälfte.
Kataloge L 10 Pfg . sind in der Ausstellung zu haben . !

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein (

^VLIlieliri ms Hamburg. <
Inhaber mehrerer Madaillen . <

Auf dem Pferdemarkt:

8kM
'

klkktrischel
Aulomodil- Slumeu-
Tuuuel Koch S « h«

AM - Eig. elektr. Zentrale.
Abends wunderbare Wechsellicht - Effekte.

Dutzendbillets sür Schüler und Erwachsene an der Kaffe zu haben.

Ergebenst ladet ein ^

MM « « » »
H» >» ^

M

^ kdotogrsplile
NM7 - befindet sich 2 . Reihe rechts,
Vts - L-Vi8 von Lambertz und Haase.

Am'ertiauna von Postkarte« in Papierbildern, sowie Gruppen-
anjuabmen jeder Größe-

Auf dem KramermarkL . Zum ersten Wake Hier:
DeuLflhtauds größter und schönster

geuavnt Alhambra, -er orientalischeKrystallMlastmit Lachkabinett
nnb Antomatev-Außstellung.

Grvstte Sehenswürdigkeit der Neuzeit,
ausgeführt in echt maurischem Stile nach den Plänen und Motiven
des berühmten Alhambra - Palastes in Granada , welcher zur Zeit
der Türkcnherrschaft in Spanien (1437 — 1492) von dem derzeitigen
Kalifen Soadäii sl 6KIos erbaut wurde und sind jetzt noch Ueber-
reste dieses Prachtbaues vorhanden . Sodann der kosmopolitische
Jnxtempel und der humoristische Selbstphotogeaph. Jeder Be¬
sucher erhält sein Porträt (nicht zum Mitnehmen ) in recht komischer
und humoristischer Stellung , was einen großartigen Effekt macht.

Da bei diesen : gewagten Unternehmen weder Kosten noch
Mühe gescheut wurden , um etwas Neues und Stilgerechtes zu
bieten , sodaß . jedes Besuchers Erwartungen weit übertroffen
werden , so gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin , durch
zahlreichen Besuch mein Unternehmen unterstützt zu sehe,: unz,
lad- hiermit höslichst ein. Der Besitzer : Heinr . HeZnze.



« — ' ^ O AVZLVLL
-V ^ L ^ LMZrr Li ? srxrGr » Lrr ^ L ? LLL LrLrr?

kkLÄHIÄ Al -eiikletMe« WMMeil,
Hittgevrchtet Mi» Aufgehüngt

UM ^ zum Kramermarkt °WU
sind die Schweine in

köbeLes WmAstdrik ms Amt.
_ Spezial -Anfertigung : _—— Thüringer Rostbratwürstchen

in bekannter Güte.
L . LüdsLs , Fabrikant.

M § !" Stand bei Winklers Museum . TWW

die auf de« Armen getragen lebend vorgeführt werden.

L. SoUs's

mit elektr. Betrieb
befindet sich Kasernenplatz rechts

beim Zirkus Mark.
Spezialität:

VIÄSLLkMVF.

Zum diesjährigen Kramermarkt eingetroffen.
üaderjan 's

Hippodrom,
Vergnügungs -Reitiustitut 1. Ranges
Nachweis !, feinstes Unternehmen
dieser Branche . — Eleg . Pracht¬
bau mit luxuriöser Ausstattung.

Eigene elektrische Lichtanlage
— Angenehmer Aufenthalt

für Familie«.
SamrrielpnnlitfürGesellschaften.
Nur erstklassiges Pferdematerial.

Aufmerksame Bedienung.

Während des Marktes grustes Bergnügnngsreiten für Damen,
Herren und Kinder , für letztere kleine niedliche Ponys.

Entree für Erwachsene20 Pfg . , Kinder 10 Pfg., Reittour 30 Pfg.
Um zahlreichen Besuch bittet

Ö- Reitbahnbesitzer aus Bremen.

von Varl LLrivpt

Zum Kramermarkt . "WG
SsNIvNtt ' s

Deutschlands größtes - und vornehmstes Famittentheater.

Ohne Konkurrenz in ganz Europa . :
Ligvnv slsklnisvliv l.ieiit -Tonti'alv . Ligsns 'stivaler -Xspslls.

eF-" Schichtl's Etablissementhatte die hohe Ehre, Vorstellungen z« geben
SAT

" j» Dresden vor Sr . Mas. König von Sachsen und hohem Gefolge» in
M" München vor Sr. Kgl. Hoh. Prinzregent von Bayer« u. hohemGefolge
Gr - «nd in Mailand vor Sr . Mas. König von Italien «. hohem Gefolge.

OrossartiHes kamilien -kro ^ramm.

aus Frankfurt (Oder),
Heiligengeiftstr, "tMI vis-L-vis vom Zirkus Otto Mark,

wieder eingetroffen.
Halte den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend

_ meine aus bestem Material hergestellten
WA" Backwaren n. Zuckerwaren "WW

sowie Spezialität : Spritz - « . Viktoria - Kuchen « . Pfannkuchen
mit bester Füllung angelegentlichst empfohlen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch . Osrl Lirapk , Heiligengeiftstratze,
_ _ vis - L-vis vom Zirkus Otto Mark.

Kr « « M!

§ Sl> Pserie. Igrsße Zelte . 80 Persne >. §
f Eigene elektrische Wütige. I

SvIiLvlLlL s Original Ma ^ LoriStlen

die besten Marionetten der Welt . Noch nie in solcher Vollendung in Oldenburg
gezeigt worden . Mit großartigem , neuen Programm . Ohne Konkurrenz dastehend.

Ruff . Tänzer u . Sänger.
u . Oolon

Musik . Clowns.
ITolLO ! L41

Japan . Kugelläufer.

ikoLsoir Dssn
Amerik . Mulatten -Sänger u . Tänzer. mit seinem dressierten Hunde . ,

LLr . VIOPVMS ^ dSLLlSLLSI » IM rr6SlaLLL ?LLLl
Komische Pantomime.

Urkomisch ! Mr . Alexander . Urkomisch!
Der vorzüglichste Bauchredner mit seiner Original - Szene

Max und Moritz. —-
lLsirsaHoirsIlI Ksrrsallrrirvlll

Schicht! s Marine -Schauspiele.
a) Tis Gefahren im Eismeer, b ) Der Ausbruch des Vesuvs, o) Der Krieg

Englands gegen Deutschlandoder Die Znkunftsfchlachtvor Helgoland.
Alles auf freier Bühne dargestellt von Miniatur - Schiffen.

W Schicht! s mysteriöse Menschen. Heil!
Große Zauber - Und Gespenster - Pantomime.

Kolossaler Lacherfolg . Kolossaler Lacherfolg.
Personen:

Bauer Michel . - . Dir. K. Schicht !.
Zauberer Xaxa Faxa . . . . X. Schicht !.
Pluto, Abgesandter der Hölle . M. Flechsig.

Gespenster , Drachen usw.

blovitUI I

Schichtl's elektrische Wunder - Grotte.
Phantastisch elektrische Apotheo se in 3 Verw andlungen. _

MM Hisssn -Xlirsrnalogi -spli.

Preise in Plitze: ZS » 'LL Platz 60 2 . Platz 40 H,
unter 10 Jahren die Hälfte.

Ab " lä ^lick Z Zroüe VortleHun̂ ea.
Anfang 4 Uhr , 5x Uhr , 7 Uhr , 8X Uhr und 10 Uhr.

AWMYIVAVMlVMVkkWU

^ Nachmittags 4, 6 und 8 Uhr>
T vollständigneuem Programm,
A Vorstellung abwechselnd.
*

mit hier^
in jeder^

*

U. Neue Me - Treisuren.
tlc ^ i -LbsLLo,

Akrsbatev.
^ LLr. SOLZŝ H, der König der
^ Menschen. ^
HcALax UL. LLvi»Ll2 , 2 indische Nsmhnen - ^
-Uc Zedlls , in sensstionelltt Freiheitsdressur , H-

«sw. «sw.
Hc Hc
T Eintrittspreise : Loge 2 Sperrsitz 1.50 1. Pl . 1
V 2. Platz 60 H , Galerie 40 ^

Hl Kinder unter 10 Jahren zahlen nachmittags halbe Preise. Hc
^ Alles Nähere ist aus den Anschlagzetteln ersichtlich . ^
Hl Hc
^ Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Hx

Hl Olts LLsDZL , Direktor. ^
§ Hl^ HlHHl^ HlHlHkE * * * » » * » §

Zm Arlmemorkt
empfehle meine

Hik"
- 1

ist zum heutigen Kramermarkt

große Rad zieht ^ üliö

wieder eingetroffen,

an und beglückt viele.

Las

Direktion:
Oskar Sirauss , Bremen.

Mährenddes Krmemnrktes:
k>8llilL88lgS

Miss Ove^esitts
Drahtseil - Künstlerin.

„ krrrrrrrrk'
Hochachtend

Die Direktion.

Rliee vsSeska
Sand - Kristall - Mal - Akt.

Ode Sets ü. Odsns
Original - Japaner

Illusion , Autipoden-Spiele.
prsnL ! MeNLÄop?

Soubrette.

Ode vüeras
Jongleur - Akt.

INr. ksnniv
Echter Singalese aus Ceylon I
Ein ««erklärliches Rätsel.

Untersucht von den bedeu¬
tendste Professoren und
Kapazitäten der Wissen¬
schaften u . A . R . v . Mosetig,
D . Benedikt , R . r>. Hofmann,
Dozenten , Habrdr , v . Li-
hotzky , D . Spiegler , D . Allma,!

Dr . Glas , Dr . Bader rc.

Auszug ans der Arbeit:
Der Teufelssprung durch
zwei mit 12 scharfen Säbeln
versehenen Reifen von IX
Meter Höhe , mit nackten
Füßen auf ein mit spitzen
Nägeln versehenes Brett.
— Mit nackten Füßen eine
4 Meter hohe Doppelleiter,
deren Sprossen aus scharf-
geschliffenen Säbeln be¬
stehen , auf dem Kopf eine
brennende Lampe tragend,
mit denZähnen ein schweres
Gewicht haltend , herauf-
und heruntergehen . — Auf
spitzen Nägeln , auf nackten
Händen und Füßen , in
liegender Stellung 6 Per¬
sonen auf der Brust tragen,
3 Personen auf dem Nagel-
brett auf die Schulter heben.
— Mit den Zähnen eine
IX Zoll dicke Eisenstange,
mit nackten Füßen auf den
Nägeln steh . , krumm biegend.

Es ist dem Publikum erlaubt,
sich vou der Echtheit der Scharfe
der Instrumente zu überzeugen.

MiLie u. priea 'I Oell
Tiroler Duett.

ttlillv Week
Humorist.

Les H evrMes
Jongleure und akrobatischer
Verwandl .- Akt in 2 Bildern.

Orchester unter Leitung des
Kapellmeisters

Herrn Georg Hansen.
Eintritt : 1. Parkett («um.)

1 .28, Saal 78 Pfg.
Vorverkauf tägl . v . 11—2 Uhr

in der Logierhalle.
- Anfang 7x Uhr. -

Obige Gesellschaft gastiert
nur 4 Tage zum Kramer¬
markte . Ab Donnerstag,
den 1 - Oktober , gelangt die
bereits 2000m al in Deutsch¬
land aufgeführte Opern-
Burleske „lieber « große«
Teich " (25 Personen) zur
Aufführung.

Hochachtungsvoll
Gskar ? KiDLriss,

Dir . v . Hansa -Theater,
Bremen.
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4 . Beilage
zu ^ 267 der ^Nachrichten wr Staat uns Lamt" voll Sonnabend,' 26. Septbr. 1908.

IW§ Sem SroWersogtum»
Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzetchen «ersehenen Origtnalberschh»
itz »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert HM

liber lolaie Lorlommnisse sind der Rrdaltian stets willtommeu.
Oldenburg, 26. September.

* Ordensverleihung . Der König von Sachsen hat dem Chef
des Generalstabes des 16 . Armee-Korps in Metz, Oberst v. Fal¬
ke n h a h n, früher im Oldenburgischen Jnf .-Regt . Nr . 91 , das
Komturkreuz zweiter Klasse des Mbrechtsordens mit Schwer¬
tern am Ringe verliehen.

* Esperanto -Kursus. Anfang Oktober beginnt wieder ein
neuer Esperanto-Kursus (siehe Inserat ) , zu dem sich schon eine
Anzahl Damen und Herren aus Kaufmanns- und Beamtenkreisen
-angemeldet haben. Weitere Anmeldungen werden im „Prinz
Eitel Friedrich"

, dem Vereinslokal der. hiesigen esperantistischen
Gruppe , entgegengenommen. Der Tag des Beginns wird noch
durch Inserat bekannt gegeben.

* Die Charaktereigenschaftender Eingeborenen unserer Kolo¬
nien, deren Erforschung für die Weiterentwickelung unseres afri¬
kanischen Besitzstandes von größter Wichtigkeit ist , haben durch
den großen Aufstand der Herero und Hottentotten mannigfache
interessante Beleuchtung erfahren. Es hat sich herausgestellt, daß
zwischen Herero und Hottentotten ein fast fundamentaler
Unterschied existiert, der sich nicht nur in der Art der Krieg¬
führung beider Stämme , sondern auch in ihrem Gebaren wäh¬
rend des Friedens deutlich kundgibt. Wichtige Beiträge zu dieser
bedeutungsvollen Frage liefert das von Generalleutnant a . D.
Freiherr v . Dinklage-Campe heransgegebene neue reichillustrierte
Werk „Deutsche Reiter in Südwest" (Deutsches Ver¬
lagshaus Bong u . Co ., Berlin ' W ., Lieferung 60 §).) , in welchem
die deutschen Kämpfer selbst ihre Erlebnisse und Beobachtungen
während des Krieges schildern . Naturgemäß mußten sie auch den
Charaktereigentümlichkeiten ihrer Gegner ihre Aufmerksamkeit
zuwenden, da es galt , einen Feind zu bekämpfen , dessen oft über¬
raschend intelligente Kriegführung von der unserer zivilisierten
Nationen fast ganz verschieden war und den deutschen Soldaten
oft vor harte Ausgaben stellte. Wie der Krieg an und für sich
schon bei dem Menschenim allgemeinen alle Fähigkeiten stärkt und
zu höchster Leistung emporschraubt, so war dies bei diesen Natur¬
völkern ganz besonders der Fall , deren Tapferkeit, Verschlagenheitund strategische Talente oft genug die deutschen . Truppen iw Er¬
staunen setzten . Fast ans jeder Seite teilt das Dinklagesche Werk
eine Fülle derartiger Erfahrungen mit und erhält dadurch einen
bedeutenden Wert auch in psychologischer Hinsicht . Wie es in sei¬
nen lebensvollen, oft dramatisch bewegten Schilderungen das In¬
teresse jedes patriotisch fühlenden Deutschen fesseln muß, so bil¬
det es auch eine wertvolle Gabe für alle, die sich über das Leben in
unfern afrikanischenKolonien zu unterrichten wünschen.* Littel , 26 . Sept . Am 1 . Nov. d . I . wird die hier belegene
Klüsener 'scheWirtschaft nebst Handlung von dem Käufer
Heinrich Dahms, Oberlethe , übernommen, der dieselbe nach
vollständiger Instandsetzung fortzusetzen beabsichtigt . Der Ein¬
weihungsball findet am 8. November d. I . statt.

0 Wilhelmshaven, 25 . Sept . Der dritte Turbinen¬
kreuzer der deutschen Marine , der klein « Kreuzer „Dres-
den "

, ist im Ban so weit vorgeschritten, daß er am 11 . Oktober
die Bauwerft von Blohm u. Voß in Hamburg, auf der er am 10.
Oktober v. I . vom Stapel lief, verlassen kann , um am 17 . Okt.
auf der Unterelbe die Uebergabeprobefahrt abzuhalten.

Meines I^euMetsn.
llttNenlevatt , Literatur ur»a Leven.

Rembrandt bei der Arbeit.
Der auch vei uns wohlbekannte und geschätzte treff¬

liche holländische Maler Jan Veth gilt zugleich als
einer der vorzüglichsten Rembrandtkenner der Gegenwart.
Nachdem er von seiner eindringenden Beschäftigung mit
dem Meister von Leyden schon früher in verschiedenen Auf¬
sätzen und Schriften Zeugnis abgelegt hatte , läßt er dem¬
nächst bei E . A. Seemann in Leipzig eine zusammen¬
hängende Darstellung des Lebens und Schaffens Rem-
brandts erscheinen , in deren Aushängebogen wir dank
der Freundlichkeit des Verlages bereits jetzt Einsicht neh¬
men konnten . Was dieses Buch vor allem auszeichnet , das
ist das tiefe Verständnis , mit dem die Gestalt Rembrandts
als Künstler wie als Mensch herausgearbeitet wird . Man
fühlt , daß den Künstler eine Künstlerhand zeichnet . Beson¬
ders interessant ist die Darstellung , die Fan Veth von
Rembrandt bei der Arbeit gibt . Bekanntlich ist Rem¬
brandt im Jahre 1665 bankerott geworden . Wie ist dieser
völlige wirtschaftliche Zusammenbruch zu erklären , da
Rembrandt doch lange Zeit vorzügliche Einnahmen gehabt
und außerdem noch mit seiner Frau Saskia ein bedeu¬
tendes Vermögen mitbekommen hat ? Veth zeigt , daß.
man weder diese Einnahmen , noch Saskias Mitgift zu
hoch einschätzen dürfe ; vor allem aber , daß der innere
Grund des wirtschaftlichen Zusammenbruches in Rem¬
brandts eigenster Persönlichkeit und in seinem Verhältnis
zur Arbeit lag . „Mit etwas größerer Anstrengung , ist
man wohl zu denken geneigt , hätte er seine Angelegen¬
heiten besser ordnen können . Aber war Rembrandt nicht
in allem ein Illusionist ? Ist es so sonderbar , daß jemand,
der von seiner Höhe über die Wirklichkeit hinwegsieht,
den realen Lauf der Geldgeschäfte nur mühsam verfolgen
oder im Kopfe behalten konnte ? Erfüllt von stolzen Träu¬
men , wie er war , wurden die täglichen Sorgen leicht ver¬
gessen. Er pflegte bei jeder Krisis , ohne Zweifel in
gutem Glauben , Verpflichtungen einzugehen , denen er fast
immer nachzukommen versäumte , allein deshalb , weil er
in einer Welt der Visionen lebte und von weltlichen Din¬
gen nie einen rechten Begriff gehabt hat . Darum auch
konnten so viele grausame Schicksalsschläge ihn nicht bre¬
chen . Sein Geist blieb allezeit unangetastet über dem nie¬
deren Gewühl , das das Leben anderer ganz beherrscht.
Die Welt kühler Beziehungen und freundlicher Kompro¬
misse lag außerhalb seiner wirklichen Beobachtung . Hätte
er sich mit den Manschen besser zu verstehen gewußt , sagt
Sandrat , wäre es ihm besser ergangen . Besser , zweifels¬
ohne , nach Sandrats weltlichem Sinne , aber nicht in
bezug auf das Wahrhaftigere , dessen Dienst Rembrandt"irw zmM phänomenale OMeÄMt gewiLwet Latte.

WvieMct sten.
Ehrlichkeit . An den znrückgelassenen Sachen der jungen

Mädchen haben Sie ein gesetzlichesPfandrecht. Dasselbe
können Sie zu Ihrer Befriedigung für die Mietforderung erst
nach vorheriger Aufforderung an die Schuldnerinnen gütend
machen; auch muß der Verkauf ein öffentlicher sein. Die
Sachen sind ja nach Ihren eigenen Angaben so gut wie nichts
wert . Wenn Sie die Sachen nicht länger beherbergen wollen,
geben Sie dieselben einem Spediteur ; wenn der sie auch nicht
haben will, bringen Sie dieselben als herrenlose Sachen zur.
Polizei.

G. S . in W. Kann ein Fahrbeamter der Oldenb.
Staatsersenbahn nach seiner Pensionierung sein Ruhe¬
gehalt auch außerhalb des Herzogtums, z . B . in Preußen , ver¬
zehren? — Ein in Ruhestand versetzter owenburgischer Zivil¬
beamter, einerlei welcher Kategorie, darf seine Pension auch im
Ausland verzehren; geschieht es aber außerhalb des Deutschen
Reiches, so erleidet er einen Abzug von 10 Prozent.

E . M . L . Nichte ! Bevor Du einen derartigen Schritt un¬
ternehmen willst, überlege es Dir wohl, denn selbst für eine Kunst¬
jüngerin , die sich nur die Mitwirkung im Chor gewonnen Hai,
gibt es gar manche Nuß zu knacken . Ohne Vorkenntnisse ist es
kaum angängig , auch nur eine bescheidene Stellung beim Theater
einzunehmen. Musikalische Treffsicherheit, Besitz einer guten,
tragenden Stimme sind zunächst die Haupterfordernisse für
Chorsänger. Die Anfangsgagen sind, weil zunächst wenig oder
gar keine Gegenleistung vorauszusehen, sehrgering. Haupr-
choragentur Kräußler , Breslau . Diese verschafft Dir bei Ein¬
sendung eines Bildes , des Nachweises Deiner musikalischen Fähig¬
keit , sowie eines Repertoirs Deiner studierten Chorpartien in der
Oper und Operette ein Engagement. — Aber, wie gesagt, über¬
lege nochmals Deinen Entschluß!

Neffe Paul . Das in dem betr . Artikel erwähnte Land-
erziehungsheim Haubinda liegt bei Hildburghausen
in Thüringen . Eine ganz ähnliche, auch sehr gute Anstalt ist die
seit einigen Jahren bestehende „ Freie Schulgemeinde Wickers¬
dorf" bei Saalfeld . Du tust am besten , wenn Du Dir von beiden
Anstalten Prospekte schicken läßt . Adresse für Haubinda : Dr.
Lietz , Haubinda b. Hildburghausen, Post Streufdorf ; für Wickers¬
dorf : Direktor Paul Geheeb, Wickersdorfb. Saalfeld a. d. Saale.

I . S . H. Wenden Sie sich an Privatlehrer Köhler hier-
felbst . — Oberflächlichveranschlagt, sind zwei Jahre erforderlich.
Genau ergibt sich die Zeit aber erst aus der mündlichen Verhand¬
lung und Prüfung.

Nach Brake. Der Artikel enthält nicht nur nichts Neues, son¬
dern nur Dinge , die wir oft selber vertreten und begründet haben.
Im Original wird er auch durchaus keine Wirkung haben. B . Gr . !

Invalide 50 . Hakbin valide oder Ganzinvalide bezie¬
hen eine je nach der Dienstzeit und ihren Bezügen bemessene Pen¬
sion . Unter Umständen können sie auch durch einen Zivilversor¬
gungsschein unterstützt werden. Ueber die gesetzlichen Bezüge
hinaus bestehen Ansprüche auf Unterhalt oder Verpflegung nicht.

L. 68 . Der Verkäufer ist verpflichtet, aus seine Kosten
das Haus in den Stand zu setzen, dessen Herstellung von der Po¬
lizei vor dem Termin verlangt wird , an welchem nach dem Kauf¬
vertrag die Lasten und Beschwerden ans den Käufer übergehen.

B . S . B . Es ist nicht gut möglich, einem Laien in wenigen
Worten Anleitung zu geben zum Selbstbau eines Rennbootes.
Wer sich über den Bau von Jachten , Booten usw. unterrichten
will, schaffe sich das für Laien und Liebhaber geschriebene Buch

„ Wenn er an der Arbeit war, " so bezeugt Baldinucct auf
Keihls Autorität hin , der lange als Schüler bei Rem¬
brandt gewohnt hatte , „würde er den Eintritt dem ober¬
sten Monarchen der Welt nicht erlaubt haben , der dann
gezwungen gewesen wäre , immer wieder zurückzukommen,
bis er ihn ohne seine Arbeit angetroffen haben würde .

"-
Wenn er mit seiner Kunst beschäftigt war , hatte er einen
Gast , der ihm höher galt . Und wenn die Arbeit getan
war , konnte dieser Ergründen des Unsichtbaren die Genug¬
tuung entbehren , die eine Welt des Scheines ihm an-
znbieten hatte . Aeußere Ehrfurcht und das Verlangen
nach gesellschaftlichem Ansehen hat er vermutlich nie¬
mals gehabt . „ Wenn ich meinem Geiste Erholung gönnen
will , so ist es nicht Ehre , die ich suche, sondern Freiheit,"
lautet ein Ausspruch von ihm , den Houbraken uns auf¬
bewahrt hat . „ Een vroom gemoet — Acht eer vöör goet ."
Diesen Vers schrieb er in der Zeit seines größten Er¬
folges , ungefähr im .Monat seiner Eheschließung , in
ein Album , und sicherlich war es keine äußere Ehre,
die hiermit gemeint wurde ; diese Ehre war für ihn
seine Kunst selbst. Der Besitz hingegen galt ihm wenig.
Aus keiner der endlosen Urkunden , die er aufsetzen ließ,
spricht ein Mann , der auf seinen Vorteil bedacht ist.
Wenn es ging , schenkte er fort , was er hatte . Und wäh¬
renddessen widmete er sich unverdrossen dem , was ' ihm
teurer war als die ganze Welt . Schon Huygens rühmte
seine Abneigung gegen alltägliche Genüsse.
Wenn er an seiner Arbeit war , bezeugt Houbraken , pflegte
er zur Mahlzeit sich mit einem Stück Käse und 'Brot oder
einem Hering zu begnügen . Balöinucci sagt von ihm , daß
„ sein Hirn sehr verschieden von dem anderer Menschen
war und ebensowohl in seinem Betragen , als in seiner
ganz ungewöhnlichen Malweise zum Ausdruck kam", und
an anderer Stelle nennt er ihn „einen Sonderling vom
reinsten Wasser , der alle Dinge gering schätzte" . Jemand
von solchem Gehalt war gegen viele Beschwerden des
Lebens gefeit ."-

Ans neuen Briefen Nietzsches.
Wir lesen soeben eins der ersten Exemplare der mit

Spannung erwarteten „ Briefe Friedrich Nietz¬
sches an Peter Gast "

. Wenn man den im Insel-
Verlag zu Leipzig erschienenen , 278 Briefe enthaltenden
Band durch-blättert , ist es einem , als tue sich eine Goldgrube
auf . Peter Gast sagt nicht zu viel , wenn er schreibt, dieses
Buch sei zu den zuverlässigsten Quellen der Entstehnngs-
und Publikationsgeschichte von Nietzsches Werken zu rech¬
nen und könne anderseits beinahe als eine fortlaufende Bio¬
graphie des wichtigsten Jahrzehnts aus NietzschesLeben gel-
ten . Aus der Fülle des bisher Unbekannten sei vorläufig
einiges mitgeteilü

.Zachten , Boote, Kanoe-s" von Dr . Wilhelm Wiese (Leipzig, Hin
u . Sohn , der Preis wird etwa 4—6 F . betragen) an . Man findet
darin Pläne , Zeichnungen, Segelrisse für kleine Boote für drei
Personen sowohl, als für größere . Außerdem ist ein Besuch der
neuen Bootswerft von Abeking n . Ra 's müssen in
Lemwerder zu empfehlen, die sich nur mit dem Bau von Renn¬
jachten und Motorbooten jeglicher Größe beschäftigt.

N. in E. Nach den besonderen Bestimmungen des § 570
B .G .B . können Beamte usw ., darunter auch Lehrer an öffent¬
lichen Unterrichtsanstalten , im Fall der Versetzung nach einem
andern Ort das Mictverhältnis unter Einhaltung der. gesetzlichen
Frist kündigen. In Ihrem Falle kann also spätestens am 3 . Okt.
zum Jahresschluß gekündigt werden. Von einem entgegenstehen¬
den Gewohnheitsrecht Ihres Gebietes kann nicht die Rede
sein , sondern nur von einer tatsächlichen Gewohnheit, aus der auf
eine stillschweigende Aenderung des gesetzlichen Mndigungsrechts
geschlossen werden könnte. Aber gerade gegen abweichende (aus¬
drückliche oder stillschweigende ) Vereinbarungen setzt der 8 570
B .G.Ä. unter bestimmten Voraussetzungen das gesetzliche Recht
wieder in Kraft.

N . Dr . Ja , wir haben es gelesen , daß die Sozialdemokratie
die Bezeichnung „ Sozis " für ihre Anhänger als beleidigend be¬
zeichnet . Welche Empfindlichkeit! Und gerade von der Partei,
die stets die kräftigste, derbste Sprache führt und es mit einer ge¬
legentlichen Beleidigung gar nicht so genau nimmt ! Hier liegt
doch offensichtlich gar nicht die Absicht einer Kränkung vor. Das
schlimme Wort ist doch lediglich eine Slbkürznng aus Bequem¬
lichkeit für den, der sich nicht jedesmal an den sieben Silben die
Zunge zerbrechen will ! Was für ein törichter Lärm!

K. B. Ja , es gibt eine 'rein deutsche Schreib¬
maschine, sie führt den Namen „ Kanzler ". Aufeinem Wettschreiben wurden mit ihr 123 deutsche Worte ge¬
schlagen. Näheres wird Ihnen gewiß gern Herrn Ernst
Völker, Papierhandlung , Langestraße , Mitteilen.

E . hier. Die gesamte Dampfer -flotte der Welt , die im Gegen¬
satz zur Seglerflotte stetig und rapide wächst , zählt zurzeit au
Dampfern über 100 To . rund 14 700 Fahrzeuge mit ea . 30 300 000
Bruttotonnen . Im Jahre 1907 wuchs -sie allein um 640 Schiffemit 1890000 Brntto -Registertonnen . Von diesen Dampfern ent¬
fallen auf England 4250 mit 15 750 000 To . Die zweitgrößte
Flotte besitzt Deutschland mit 1350 Dampfern bei 3 420 OM Re¬
gistertonnen. An dritter Stelle stehen die Vereinigten Staaten
von Nordamerika : 880 Schiffe mit 1700 OM To . Dann folgen
Frankreich mit 590 Schiffen und 1240 OM To . , Norwegen mit 956
Schissen mit 1150 OM To ., Japan mit 5M bei 960OM To ., Ita¬lien mit 358 Dampfern und 775 OM To ., Rußland mit 580 Damp¬
fern und 750 OM To ., Holland mit 325 Dampfern und 690 OM To.
usw . Von Deutschlands Dampfern gehören allein dem Nord¬
deutschen Lloyd 75 Seedampser mit ca. 500000 Brutto-
Registertonnen und 46 Kustendamp.fer mit 67 OM To . Die Flotte
der Hamburg - Amerika ° Linie zählt 333 Fahrzeugemit 774 395 To . Hierunter befinden sich 151 Ozeandampfer. Der
Wert der gesamten Hamburger Dampferflotte beläuft sich aufrund 4M Millionen Mark , d. h . mehr als die Hälfte des Gesamt¬wertes der deutschen Dampferflotte überhaupt (52 Prozent ).Hiervon nimmt die Hapag (Abkürzung für Hamburg-Amerika¬
nische Paketfahrt -Aktien -Gesellschast ) rund die Hälfte für sich in
Anspruch. Unter der Flagge der Hapag segelt also ein Vi-eriel
sämtlicher deutscher Dampfer (nach Tonnengehalt ) . Bremen ver¬
fügt über eine Dampferflotte im Werte von 2S0 Millionen Mark.
Hieran partizipiert der N . D . L. (Abkürzung für Norddeutschen

Am 18. Juli 1887 schreibt Nietzsche:
„ Eine physiologische Hemmung, die mir,ohne jede Uebertreibuug , seit Jahresfrist nicht Einen guten

Dag gegeben hat und sich in Form - von allerlei Kleinmut,Verwundbarkeit , Mißtrauen , Arbeitsunfähigkeit wie eine
schwere seelische Erkrankung ansnimmt , so bestimmt ich auchdie Physis als die Schuldige weiß und anklage — das isteine Misere , mit der ein guter Gott Ihr Löben, lieber
Freund , verschont hat . Zuletzt will ich billig sein und eine
wesentliche Veränderung seit acht Tagen ungefähr znge-stehen , — doch ist mein Mißtrauen so tief und die ganzschlimmen Anfalls -Tage immer noch so häufig , daß es michdünkt , es könne morgen wieder ganz beim Akten sein.

Diese besseren Tage habe ich sofort vehement ausgenutztund eine kleine Streitschrift („ Genealogie der Moral " ) abge¬
faßt , die das Problem meines letzten Buchs „Jenseits von
Gut und Böse") , wie mir scheint, recht vor die Augen bringt:— alle Welt hat sich beklagt , daß man „ mich- nicht verstehe" ,und die verkauften zirka 1-00 Exemplare gaben mirs recht
handgreiflich zu verstehen , daß man mich nicht verstehe.Denken Sie , ich -habe zirka 500 Taler Drucklüften in den
letzten 3 Jahren gehabt — kein Honorar , wie sich von
selbst versteht — und dies in meinem 43 . Jahre , nachdem ich18 Bücher herausgegeben habe ! Mehr noch : nach genauerRevue aller überhaupt in Betracht kommenden Verleger und
vielen äußerst peinlichen Verhandlungen ergibt sich- als
strenges Faktum, daß kein deutscher Verleger , michw i I l (selbst wenn ich kein Honorar beanspruche) . — Viel¬
leicht bringt es diese kleine Streitschrift zuwege , daß manein paar Exemplare meiner älteren Schriften kauft . Anf-richtrg , es tut mir immer weh , wenn ich an Len armen
Fritzsch (Nietzsches ersten Verleger ) denke, auf dem nun die
ganze Last- hockt . Mags also meinen Verlegern zugute kom¬men : ich für meine allereigenste Person weiß nur zu genau,Laß es mir nicht zugute kommt , wenn man an¬fängt mich zu verstehn . .

Ein merkwürdiges Bekenntnis enthält der
(prachtvolle) Brief vom 9 Dezember 1888 : „Ich blättre seiteinigen Tagen in meiner Literatur , der ich jetzt zum erstenMale mich gewachsen fühle . Verstehen Sie das ? Ich habealles sehr gut gemacht, aber nie einen Begriff davon gehabt,— im Gegenteil ! . . . . Zum Beispiel - die diversen Vor¬reden , das fünfte Buch „ gava seisn ^n" — Teufel , was
steckt da drin ! — Ueber die dritte und vierte Unzeitgemäßewerden Sie in Leee Homo eine Entdeckung lesen, daß
Ihnen die Haare zu Berge stehn , — mir standen sie auch
zu Berge . Beide reden nur von mir , untioipancko . . .Weder Wagner noch Schopenhauer kam psychologisch drinvor . . .

"
Eimae Lage später schreibt er : „Sehrcnrios ! Ich per-



Lloyds mit ca . 170 Millionen . Dis anderen deutschen Dampf-
schiffahrtsgesellschaftensind mit ungleich geringeren Zahlen ver¬
treten . So verfügt z. B . die Bremer Gesellschaft „Hansa" über
215000 To . , die Hamburg-Südamerikanische Gesellschaft über
150000 und die Gesellschaft „Kosmos" über 125 000 To.

Kirchen-Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.
Sonntag , den 27. September.

1 . Hauptgottesdienst 8 »/, Uhr: Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst Ivft , Uhr: Pastor Lindemann.

Kollekte für die ausländische Diaspora.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Mr .) .

Garnisonkirche in Oldenburg.
Sonntag , den 27. September.

Gottesdienst 10^ Uhr : Divisionspsarrer Rogge.
Kirche in Osternburg.

Sonntag , den 27. September.
Gottesdienst 10 Uhr . Repetent Bultmann.
Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst im Armenarbeitshaus

M Tweelbäke . Hilfsprediger Stöver.
Kirche in Eversten.

Sonntag , den 27. September.
10 Ubr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.

Kirche zu Ohurkeds.
Sonntag , den 27. September.

Gottesdienst SVs Uhr; — danach Kinderlehrs.
Kirche in Ösen.

Sonntag , den 27 . September.
Gottesdienst (9ZH Uhr ) , anschließend Kinderlehre . Pa¬

stor Willens aus Oldenburg.
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6ŝ , 7 und 7s/3 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag vormittag 9^ Uhr und abends 7 Uhr : Predigt.
Mittwoch abend 8Z4 Uhr : Vibelstunde.

St . von Bohr, Prediger.

S v IrL » k auf
AvoLirsolrlossiL

rMivirl - MalralLSir
A WZ! MestpLsI D ksmkolä » Lßrlin.
SsLvlrts Ktvoap « ! . IIvlrvi - LlI

^ Il! e1sl ! dv1l8lsl ! vn in Msr ? reisln §s. ^

^ Ltsrnstr . SS . H-dlernsli -. SS
-» SpssiAl - Setten , uns Msefte » SesedStt. «.

» supinieckerlilse ckvr kletulldsttenkadriil.
- von lVasIpdal L keinkolü , Serlin . -

IB . ISVSMllMW » kMk
in jeder kreislage von 4 .90 LIN. bis
Lur elegantesten dkessingbettstsUe.

NMM -ÜSM » . : : KSkSLU -KSirMüI«.

M«

„2um Krsfen /Inton Küntiise ",
Inhaber : Herstsv I ' npe.

vwenbnrq , Lange ratze 78. Telephon 87.
H> Hotel und Restaurant I . Ranges . H

Diners von 12—3 Uhr, reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigenBieren. : :

Großer Gaal und mehrere Klubzimruer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

in der Nähe deS Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,
Sommerfrischlern und Schulen angenhmen Aufenthalt.

Schöner Saal mit großem Musik- Orchestrion, verdeckte und
unverdeckteKegelbahnen, großer schattigerGarten.

WW-" Stallung für 60 Pferde.
Kismsos.

^ alZLSLviLNN L. O.

vsstdok rar kLlksobllre,

direkt am Bahnhof.
Großer Saal . Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Nisbecker

Braut " und „ Bräutigam ", sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

LaMol rum poswaufe

Halte mein Hotel mit großem neu augelegten Sommer¬
garte« Vereinen sowie Ausflügler» bestens empfohlen.

Bei größeren Vereinen erbitte vorherige Anmeldung.
Regelmäßige Automobilverbindung mit Oldenburg.

Hochachtungsvoll C . Vftotvi '.

Weth . Hotel MWes -sf
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garte « - vtabliffemeut Vereinen, Schulen,
sowie Ausflügler » bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große
Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschälter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hof -Traiteur.

Oldenburger Schühenhof.
— LisssLiroL

'
. —

sehr angenehm gelegen, in nächster Nähe der Ruinen, , mit
Tanz aal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schattigen Spaziergängen bieten Vereinen, Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Herma«« Bultrneyer.

MnÄS. —7— II-
eine Sommer - Wirtschaft
Gasthof zrrm ZiegeLhof

M G. Frohns , LstMnrg s. LlLeskmg,
UMk" größtes und erstes Elablissement am Orte,

"MW
empfiehlt seine LokalitSte « , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere u«S Weine . — Gute Küche. —

Sommsksrisede rum Sssbrseb,
Station GrüMeubühren, Telephon 6 Amt Hude.

Für Klubs, Vereine, Familien uud Schule» herrlichster
Aufenthalt. k' sMKlvir 10 v KviruMvukulsstLlsi '.

Renovierte Kegelbahn. L

*

*
Stallung für Pferds . v » H-L

Neu renoviert. ca, 7VV GitzplSße.
Züge ab Oldenburg 8.08,10 .20,2 .23 , Sonntags nachm. 1L7UH».

MO "LsL LZLKSlr«
Touristen empfehle mein Restaurant mit großem Garttn.

— Diners zu jeder Tageszeit. —
In der Saison ammerländischen Spargel und Schinken

Westerstede . H . Cording.
—— Telephon 14. -

Mühlenstr . 4 . Hoftischlermeister . Fernruf sss.

Seit 1888 Erste Niederlage der Paterrtmatratzen-
«nd BeLtstellsn-Fabrik von Westphal K Reinhold,
Berlin.

Stahlmastratzen für jede Bettstelle passend . Polster-
Matratzenin CapokundHaar eigener Anfertigung.

Feldfchlötzchen Huchting
(zwischen Bremen and Delmenhorst) .

kkvljsi 'ns Lsfes. Kkslsunanl. Wsln8lubsn.
Im Garten als Sehenswürdigkeit:

Das Alt - Slmmeelandische Bauernhaus mit antikem Haus¬
gerät, welches auf der Landes - Ausstellung in Oldenburg

aufgebüut war.
Sonntags : T'LriLlri 'LrrLOlrsN.

otek,Lof von Hkdenöurg"
VililSiWSllLVSII.

Inß. MLlsvSLrrrLAU»
Größtes und billigstesLogierhauS am Platze, 82 fr. Zimmer.

Mittagessen 1 Mb. und höher.
Großer Hofraum und Stallung.

H

stehe seit vier Wochen meine eigenen Schriften, — mehr
noch, ich schätze sie . Allen Ernstes , ich habe nie gewußt , was
sie bedeuten ; ich würde lügen , wenn ich sagen wollte , den
Zarathustra ausgenommen , daß sie mir imponiert Wien.
Es ist die Mutter mit ihrem Kinde : sie liebt es vielleicht,
über in vollkommener Stupidität darüber , was das Kind
ist . — Jetzt habe ich die absolute UeberzeuMug , daß alles
wohlgeraten ist, von Anfang ! an , — alles eins ist und eins
will .

"
Auch dem H umor wird sein Recht. Am 17. Mai 1888

schreibt Nietzsche: „ . . . . Das erinnert mich an einen scherz¬
haften Vers aus der Basler Zeit , wo ich Abends gern meine
Schwester damit unterhielt , sehr gewagte Reime zu schmie¬
den . Der Vers ist an Schmeitzner gerichtet , als er gemeldet
hatte , er mache nunmehr Ernst mit dem Verlage und habe
sein Haus verkauft , die nötigen Gelder dazu zu schaffen.

Der Du Dein Haus versilberst
Und in Papier verpulverst,
Oh Schmeitzner , höre mich!
Trink lieber ein paar Schnäpse
Und laß die tausend Krebse,
Kreuch selber hinter Dich!*

Auf den etwas langen Besuch einer alten Freundin , die
uns Byrons „ Kain " vorlvs:

Mit Kain , Pepsin , Aepseln
Sah man nach Basel stöpseln
Mariam von Lörrach,
Um dort mit Tee und Kachen (Kuchen)
Abelen totzuschlagen
Und auch den langen Nachmittag.

Ms ich im Frühjahr 1883 mit meiner Schwester von
Rom nach Como zurückreiste , haben wir unterwegs nichts als
solche Verse gemacht . Wir bestachen die Schaffner an jeder
Station , um allein zu sein , weil wir fortwährend
lachte n ."

Das Coppernicus -Denkmal in Frauenberg . Man
schreibt der „ Franks . Ztg .

" : In JraueNbuvg , dem wunder¬
schön ans der hohen Küste des Frischen Haffs gelegenen

Bischofssitzder ostpreußischen Diezoss Ermland , soll, wie man
weiß , de mkühnen Denker und Forscher Nikolaus Copper-
nicüs, dem Begründer der neueren Astronomie , ein
Denkmal errichtet werden , da Coppermcus lange Jahre
in Frauenberg als ermländischer Domherr gelebt und dort
auch in dem berühmten Werks „Vs rsvolationibus ordinär
üoslestinm " seine kosmischen Studien zum Abfluß ge¬
bracht hat . Das Denkmal soll aus der äußersten nördlichen
Höhe des Damberges seinen Platz erhalten , wo hon dem
steilen Haffuser aus der herrlichste Ausblick über die
blitzende Fläche des Frischen Haffes sich bietet . Mit den
Fundamentierungsarbeiten zum Denkmal hat man jetzt eben
begonnen . Daraus ist zu schließen, daß sich die Denkmals-
kommission endlich auf einen der eingereichten Entwürfe
geeinigt hat . Kaiser Wilhelm, der sich als Kadiner
Gutsnachbar lebhaft für dieses Coppernicus -Denkmal inter¬
essiert , hatte sich für einen Entwurf ausgesprochen , der im
wesentlichen eine Pyramide auf hohem Sockel darstellt.
Wie es scheint, hat dieser Entwurf nunmehr allgemeinen
Beifall gesunden , denn , wie aus Ostpreußen gemeldet wird,
soll das vornehmste Schaustück 'des Frauenburger Denkmals
eins Relieftafel bilden , auf der die zentrale Stellung
der Sonne im Kreise der Himmelskörper ausgedrückt ist.
Dies ? Rclieftafel wird wohl an einer der vier Seiten der
Pyamide angebracht werden . Das Fraüenburger Copper-
nicus -Dnkmal würde alsdann große Aehnlichkeit mit dem
Kettel er - Denkmal im Schloß garten zu Münster
i . W . haben , das ja auch nach den Intentionen des Kaisers
entworfen sein soll. Wie verlautet , soll sich der staatliche
Zuschuß zum Frauenburger Coppernicus -Denkmal auf
20 000 Mark belaufen.

Der Reklame -Helm , das ist die neueste Errungenschaft
moderner Pariser Reklamekunst . Ein großes Warenhaus
hat seine Boten und Austräger mit gewaltigen hohen Me-
tallhüten ausgerüstet , die in flammender Goldschrist den
Namen der Firma allen Passanten einprägen . Am Abend
aber erglühen diese seltsamen Hüte in leuchtendem elek-

l irischen Lichte, denn der Metallhut ist bekrönt von einer
I Ampel , die Mit einem kleinen elektrischen Apparat , den jeder
l Bote in der Lasche trägt verbunden ist. Da die Reklame in

Frankreich versteuert wird , kann man jetzt allabendlich auch
an diesen wandelnden Laternen hellerleuchtvet die Steuer¬
marke der französischen Republik gewahren . . . .

Der primitive Mensch « Aus dem deutschen Natur¬
forscher - und Aerztetag in Köln hielt in der Abteilung
für Anthropologie Prof . Dr . Klaa tsch - Breslau einen
Vortrag über das Thema : „Der primitive Mensch in Vergangen¬
heit und Gegenwart "

. Der Vortragende entwarf einleitend eine
kurze historische Uebersichtüber die Entwickelung der Lehre von
den fossilen Menschenrassen und besprach die Ergebnisse der Un¬
tersuchungen des Fundes von Menschenresten aus der alten
Diluvialzeit , den Prof . Kranberger in Krapina bei Agram ge¬
macht hatte . Der typische Neandertalcharakter der betreffenden
Fragmente sei festgestellt worden. An der Existenz einer während
der Eiszeitrierwelt und wahrscheinlich schon vorher in Mittel¬
europa vorhandenen primitiven Menschenrasse sei daher nicht
mehr zu zweifeln gewesen . In neuester Zeit hat der Redner ein
neues Neandertalskelett ausgegraben , und zwar in Südfrankreich.
Aus Hunderten von Bruchstücken wurde der Schädel so vollstän¬
dig wiederhergestellt, wie dies noch bei keinem Neandertalfund
gelungen ist. Durch genaue Untersuchung wurde festgestellt , daß
das Skelett das eines jugendlichen, vermutlich männnlichen Indi¬
viduums war , welches in allen seinen Teilen ganz spezifisch die
Kombination von Merkmalen zeigte , die als charakteristisch für
den Neandertaltypus gelten . Nach der Ansicht Dr . Klaatschs
vereinigt diese fossile Rasse Zustände, welche heute bei voneinan¬
der sehr verschiedenen Rassen Vorkommen . Die niederen Zu¬
stände, welche der fossile primitive Mensch der Vergangenheit
Europas und derjenige der australischen Gegenwart gemeinsam
haben, verwiesen auf die gemeinsame Wurzel der Menschheit.
Der Vortragende entwarf ein Bild davon, wie man sich den
U r m e n s ch e n zu denken habe. Er kam zu dem Urteil , daß
der primitive Mensch weder als schlecht noch als dumm bezeich¬
net werden dürfe. Die Australier seien enorm entwickelungs¬
fähig. Es werde ihnen nur nicht das Verständnis und die Hilfe
zuteil, um den ungeheuren Sprung aus altsteinzeitlicher Naivität
in die moderne Kultur ungefährdet aussühren zu können. De:
primitive Mensch , unser Ahne, sei als ein hochstehendes Wesen zu
schätzen das in mancher Hinsicht an Kraft der Individualität und
Kampfesmut seinen Epigonen der Kultur überlegen gewesen setz



115 Z

Sparherde,
Oefe»,
Kefselöfen.

kr . lüpLvll
Rastede.

ZmmödililerkMf.
Apen. Der Lehrer H. Wa-

gener zu OtzernburL und die
Ehefrau des Landwirts Bern-
Herd Oxen, Anna geb. Wagener
zu Wüsting, wollen zwecks Erb-
auseinandersetzung ihre i . Orte
Upen belesene

Jmmobil-
Befitzuug,

bestehend aus dem an der
Hauptstraße belesenen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude, so¬
wie 1 Hektar 19 Ar 32 Qua¬
dratmeter Garten - , Acker- und
Wiesenländereien.

geteilt wie auch im ganzen öf¬
fentlich gegen Meistgebot durch
mich verkaufen lassen.

Termin hierzu ist anberaumt
auf
Iie »sti>g,dciiL!j. Zei>K

nachmittags 4 Uhr»
in Janßens Wirtsbaus -e i. Apen.

Das Gebäude ist nach den ört¬
lichen Verhältnissen zu jedem
Gewerbebetriebe geeignet. Von
den Gartengründen kann noch
ein Bauplatz abaetrennt werden
und würde sich ebenso das an
der Chaussee Apen-Hengstforde
belesene Land recht gut zu einer
Baustelle eignen.

Kaufgeneigte werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß bei
annehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag sofort er¬
teilt werden soll.

Ein großer Teil des Kaufgel¬
des kann dem Käufer belassen
bleiben.
._ Janßen , Auktionator.

Zu verk . 3 Kleider. 1 Winter-
Damenpaletot und 1 Herren-
sommerpaletot. Morgens zu be¬
sehen . _ Staulinie 1.

12 jg. Kaninchen zu verkaufen
Bremer -GH. 41, geg . d. Schule.

Fortzugsh . zu verk. ein Itür.
Klsiderschrank. Mühlenstr . 6.

Uemrict » üilregraä,
VläSllburZ, Achternstraße34.

Lttkliuse VliljM der KrWemMVlllhe sslgeydes
zu enorm billigen Preisenr

* ^

14 X . . . . X Pfd. nur -/t 1 .—
16 Prima . . . X „ „ „ 1.25
Fürstenwolle„ „ 1,40
Marswolle rotsch . „ 1 .65

„ tillasch . . . . » „ ^ 1,90
Schwerßwolle,, 2.25

! NoriMlWek ! ! MsrhlWtScher!
für Herren 1 .40

Halbwolle von 1.85 -tt an,
In Qua ' ität 2.90

reine Wolle von 3.50 ^ an.
Knaben - kjoi -malksmüsn

große Auswahl.
LLsi ' r ' bri - n . LLrravsir

Usoi ?r » aLLro8sn.

von ^ 0 1.2b an,

gestr. Damen - Westen,
gestr. Kinder - Höschen

in schwarz u. Normalfarbe.

LtrstmO ill
" .

kum große AyDohl ill Smeil-, IlNüco- 1!. Kioderslßimeil schon1. 1 .M ^ 00.
! ! Gürtel ! !

Gold von -tt 1 .25 an.
Stoffgürtel von 1 .50 ^ an.
GumMigrrtei ! Lackgürtel!

Bessere Gürtel gr. Auswahl.

SvLLi 'LSir?
Reform , Achsel von 75 ^ an.
TänLel- «. Teeschürzen. Neuheit.
Kindeeschürze», in allen Größen.

Uschstnchschnrze« billigst.

MvSG» 1r»ÄNSL» 7
für Herren von 68 ^ an,
für Kinder von 38 ^ an.

Herm - Schltzse gr. Auswahl.
HermulWe in allen Maßen.

Soeben eingetroffen gr. Sendung
Ts-Grieil iil sehr gr. AllwH , luifgez. «. gestickt.
Ztiekganne u. Zeilie , v. Aj>. 6 . » Häkelgarns , Isptiir^olls.

H 4-
H '

kortvW0»ost!ss und
NroÄtLsvdsa

in großer Auswahl sehr billig.

AS
- LEK °

>o ktavall
gebe auf Wachstuch - m Neffeldeckeu bei enorm billigen Preisen.
Jeder Kunde erhalt 5 Prozent Rabatt extra. Mitglieder des Konsum -Vereins

erhalten Rabattmarken.

Wein» « cko KMschost
zur Nachricht, daß ich mit dem heuti¬
gen Tage aus dem Oläevdurser
^LMerverem ausgetreten bin , und
mahle wie früher den Herren Bäckern
und Landwirten das Getreide 100 Pfd.
für30 Pfg. inkl. Fuhrlohn.

Morster IMMle.
lLerm . ÜWMSR.

Zu verkaufe» eine junge
Milchgebende

Ziege.
Lindenitraße 37.

Zu verkaufen eiu Kuhkalb.
_ Lambertistranc 38.

Nordedewecht.
Meinen anastauften

Eber
empfehle z»M Decken.

Garnierte uns einsalhe
lizmendöie

ln großer Auswahl.

NN.

Nastede.

Für Wirte!
Gekochte Schinken in Dosen.
Zwischenahner Würstchen in Do¬
sen n . landgeräuch. Schinken bei

Ui Hinricßs . Burgstraße 30.

ane en
gar . leb. Ank -, 8 Mon . alt , voll¬
kommen ausgewachs., vollsedrig,
fleischig , schlachtreis . 10 St . ca.
8 Pfd . schwere Gänse 32 18
schwere Enten 27
Streisand . Dzieditz . Schlesien 37.

NLlLS iLlSLILS

VNLNLGNGL
wird zu pachten oder zu kaufen
gef . Großherzogtum Oldenburg.
Stadt oder ganz in der Nähe.
Gefl. Offerten unter N - 5253 an
Haasenstsin L Vogler. Akt .-Ges .,
Hannover.

Lcuchtenburg. Empfehle mei¬
nen angekörten Ziegenbock
zuM Decken.

Liiert Müller.

es <rl wem ift unsere lVSscfte
unü eSel weitz Ssr SlanL . -»

»sLsLsl ^ SllSls"
Lsl üLLDv ! » ü ! s USOLS Fa «r Li « » LIL » ! s «rL p

LsLIrrriS
Iw äsr I -nFs, alle 1a Isiuster ^ askästruaZ m

SILOSr? ^^ rrs2LS surüolLllekeim2N Iröaa«a.

UIIULl
virä iaaerksld 1 — 2 Lagev EÜaliAelieksrt slDOvIrSrrSS
Ov 'vvlvlrl rvircl ank btzisobast aaä stellt slofi rvelt bllligek

^ asvdtsri im Sarrss ).
Naa koräers ? relsllstso . > ^ i, >,<, „ ->>>»

als

Cloppenburg. Suche zu kauf.
100—150 Meter FeldbahNgleis
und 2 Kippwagen, neu oder
gebraucht.

Theodor Bleh Wwe.

Zu kaufen gesucht

Me Briesmilckil.
Lindenstraße 41.

Bornhorst.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
D . Denker.

Verk. 18 jung. Jtal. 7Hennen
und Kücken.

Osternbur g. Schulstr . 18.
Birnen , die Köstliche . Bockstr . 1.

Streek . Emvf. meinen ange¬
tanst . , einstimmig angekörten
Eber zum Decken.

H. Paradies.
Bill . z . verk . Znchthähne lRot .-
Jslandi Lbuernsir . 56. unten.

Verkauf
eines

LoMoiiseS
Zetel. Im Aufträge habe ich ein

Landhaus
mit kompletter Einrichtung und
15 n 85 gm großem Ob st-
(Spalierobst) und Gemüse¬
garten in hiesiger Gegend an
waldreicher ruhiger Lage preis¬
wert unter günstigen Bedingun¬
gen zum beliebigen Antritt zu
verkaufen.

Nähere Auskunft wird kosten¬
los und gerne erteilt.

Herm. Ahlhorn,
amtl . Auktionator.

Zu verk . ein Dezimalwage und
ei» Sparherd , billig.

Burastrgß« 5.

Verband der Züchter des
Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Die Hengstmärkte für d . könig¬

liche kroatische Ankaufskommis¬
sion finden wie folgt statt:
In Jever am Mittwoch, den 80.

September d. I . . morgens 10
Uhr anfanaend.

In Rodenkirchen am Donners¬
tag, den 1 . Oktober d. I .,
morgens 9 Uhr anfangend.
Rodenkirchen. 24 . Sept . 1903.

Der Vorstand:
Ed. Lübben.

Zu kaufen gesucht ein durchaus
frommes, leichtes, flottes

Pferd,
Dauergänger , wenn auch kleine
Schönheitsfehler.

Offerten mit Preisangabe un-
ter S . 170 an die Erved . d. Bl.

Zu kaufen gesucht ein gut erh.
eis. Oken für kleines Zimmer
stein Dauerbrenners . Off. mit
Preis erb. u . S . 176 an die
Epch. dieses Blattes . .

ZoMioteii
und

Mene Atmen.
kr. MM»

Rastede.

Hölrsrs

ÜAilüelsselluIe
Oldenburg » Langestr. 1.

Institut 1. Ranges für Handels-
: : und Sprachwissenschaften. : :

Eröffnung : Heute._
Bregen Gasanlage verkaufen

wir einen Posten

darunter
L große L ««llro»en,

billigst.
Kebnüüei' llsoksmeyei',

Donnerschwee.

»
Einzigstes Mittel , um nach

ein - bis zweimaligem Gebrauch
vollständig von der HsttsiL-
I»lLg « befreit zu sein.

Unbedingter Erfolg garant.
Versand frko . geg . Nachnahme.
1 Krug Mk. 3.25, 2 Kr. Mk. 6.—.

MMIis -IlkMioll .WIoi'.
Hannover , Marienstraße 50.

Guter PmatillittsM-,
60 Pfĝ _ Pferdemarkt 11.

An Private
liefereich diebeliebteganzvorzügl.

WM -UiM . .8W » U'
zum EngroZ-Preise von 4,60 pro

100 St . franko.
mu IUI W -VslMkM

«s . Löltlsv,
Berlln - SchSneberg , Klixstr. 3.

ZioMeii
kaufen

vokorst L 6o.,
Konservenfabrik. Zwischsnahu

Während des Kramermarktes:
Täglich

(Lttschen -Paul .)
Anfang 8 Uhr. Entree frei

ES ladet höfl. ein
Dietr . Meyer.

Ksssng - Verein
Ksusüllenlls.

Am Sonntag , den 4 . Oktbr . .

Versammlung.
Aniang 6 Uhr.

U,n vollzähliges Erscheinen
bittet dringend

0o8lüm - köoke,
03M6N - kloU8KN,
Win1vn - ? a ! kiot8,
lVläüeken - 1aLl(6tt8

empfiehlt

kr. lopken
Rastede.
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Waken ein.

la . V- rard -ituvx , vorrüxlicder 8its , kervorragends
/tusvakl bei billigst g- stsllt - a kreisen.

Elegante und moderne ^ nksrtlgnng nLcb Idaü
iw eigenen Xtslier unter meiner persönlichen,
lLedmLuai»o1ieQ I êiiunA.

SloSo 6vs In - » » 6 LuslLLSv , sw l .ss «r.

W. UM« M. IM IM
Lnngostr . IS.

SporlLlgssvkM für Nvrrvn - u. koadvn-
Svklviüung.

MM des Watt -SMrreiuS oder 5 Proz . Ssr.

SoMsg , de« 27. , bis 7 Uhr Mds geöffnet.

Verkauf
irel

Otsrr.
Ofen . Säg -ereibesitzer L. Dink¬

lage in Ofen beabsichtigt wegen
anderweitigen Ankaufs seine da¬
selbst belesene

Willing.
bestehend aus dem noch neuen
geräumigen Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäude nebst ca . 5 Sch.
Saat Garten - und Ackerlände¬
reien levent . kann noch mehr
Land beigeaeben Werdens, so¬
wie dem in bestem Zustande
befindlichen

IainpssMki -Mieb
mit Mahlgang

mit Antritt MM 1. Nov . d. Js . ,
event . früher oder sbäter , durch
uns öffentlich zu verkaufen.

Guter Holzbestand ist in dieser
Gegend vorhanden und findet
hier eine gewandte Person gute
Existenz . ^ .

Die Bedingungen stnd sehr
günstige und bedarf es event . nur
einer geringen Anzahlung.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf ZmaiM.
-kn3. Moder i>. I..

abends 7 Uhr.
in Grasborn 's Wirtshaufe in
Ofen.

Bei annehmbarem Gebot wird
bereits in diesem Termin der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebbaber laden ein

lerMikMlelmrliN.
Eversten -Oldenburg.

Zuchtkölder!!
Großenmeer. Am Bieh-

marktstage , den 28 . ds . Mts .,
präzise 9 Uhr , werde hier bei
meinem Hause

LS reiufarb . schwere
Kuh- «ud Bull-
kälver

auf Zahlungsfrist meistb . ver¬
kaufen.

C. Hauke , Aukt.

Z . verk. die Besitz. Ziegelhvsstr . 67
(Haus ohne Sout.). Näh. bajelbst.

Verkauf
einer

Landftelke
in

Wardenburg.
Wardenburg . Landmann I.

E . Hatzungs in Wardenburg be-
absichtigt die kürzlich von Garms
angekaufte , nabe der Chaussee
belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1. November
d. Js ., ev . früher oder später,
durch uns öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus:
1. dem in gutem Zustande de-

findlichen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst 1 Hektar
73 Ar 54 Quadratmeter Gar¬
ten- und Ackerländereien guter
Bonität:

2. den ..am Fladder " belesenen
Ländereien , grob 2 Hektar 48
Ar 36 Quadratmeter , wovon
ein Teil Ackerland und ein
noch unkultiviert ist:

3 . der Wiese ..Moorbäcke "
, groß

90 Ar 28 Quadratmeter;
4. der Wiese ..Mausort " , groß

54 Ar 47 Quadratmeter.
Die Besitzung gelangt im

Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter und letzter Berkaufs-
termi » Acht au auf

Fttitog,
dm L. Moder d. I.,

abends 6 Uhr.
in Fikckbecks Wirtskruke in
Wardenbura.

Ein weiterer Termin findet
nicht statt und wird bei, an-
nehmbarem Gebot in diesem
Termin der Zuschlag sofort er-
teilt werden.

Kaufliebbaber laden ein

»«MilieiriAmM.
Eversten —Oldenburg.

LeckilgW
mMMten

Die Kappe des Moorwegsdeich
soll auf rd . 1 .9 llm Länge ver¬
breitert und neben der Staats¬
chaussee ein Sommerweg ange¬
legt werden . Hierzu sind rd.
3300 obm Boden auf d . Hamm-
Heide zu entnehmen und am
Moorwegsdeich nach Vorschrift
zu verarbeiten.

Verdingungstermm findet
statt am Freitag , den 2 . Oktbr .,
vormittags 11 Uhr . in Janßens
Wirtshaus zu Bornborst.

Die Profile am Deich sind ab-
gcfteckt.

Die näheren Bedingungen
werden im Termin bekannt
gegeben.

Brake , 23 . Sevt , 1908.
Meendsen -Bohlken,

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens habe verschied . Sachen
billig abzugeben , darunter
2 Schreibpulte , Bücherschränke,
Reolen usw.

Rosenstraße 2 s, unten.

Rastede . Kr. Laurichs hiers.
läßt am

Dienstag , 28. Se-tlir.,
nachm. 1 Ukr.

auf seiner Besitzung in Hank-
Hausen:

2 Kutterschweine . 1 Ziege , 20
junge Hübner . 1 Hahn.

1 Kleiderschrank . 1 Küchen¬
schrank. 1 Eckschrank. 4 Pol-
sterftühle . 3 Küchenstühle , 1
Bettstelle m . Matratze , 1 Kin¬
derbettstelle . 1 Kinderwagen,
1 Sportwagen . 50 —60 gut er¬
haltene Körbe . 1 Tellerborte,
1 Kleischhackmaschine, 1 Brot¬
schneidemaschine . 2 Milchkan¬
nen . 1 Dezimalwaae , 1 Wage
mit Schalen . 4 leere starke
Blechkannen . 1 f . neue Jagd¬
flinte . 3 do . Scheibenbüchsen,
einige neue , sowie mehrere gut
erhaltene gebr . Fahrräder,

ferner : 1 aut . Feberkastenwagen,
1 guterb . Nähmaschine , 1 neue
do . . 1 do . Heuwender , 1 gut
erh . Dreschmaschine . 1 Kar-
to-ffelauetschmaschine . 1 Wasch¬
maschine . fast neu . neue Spa¬
ten und Korken . 1 Handwagen
m . Gummireifen , 1 sehr guterh
ReifenbiegmcFchme . 1 Blase¬
balg , 1 Blechschneidemaschine,
1 gut erhaltene Staubmühle,
2 Feilbänke und sehr viele
sonstige Gegenstände , sowie
mehrere Kuder Dünger,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen . Aukt.

Verkauf
einerKöterei.

Jaderberg . J . Diedr . Backhaus
Hierselbst will seinen gesamten
hier belegenen

Grundbesitz,
groß im ganzen 5 da 56 ar 83 qm,
mit Antritt auf Mai IMS öffent¬
lich gegen Meistgebot durch mich
verkaufen lassen.

Das Wohnhaus ist geräumig
und gut ; die Ländereien liegen
unmittelbar beim Hause und
eignen sich sämtlich als Grün¬
land . Von dem Kaufpreise kann
die Hälfte zu 4"/g stehen bleiben.
Im ersten Termine sind 19000^
geboten.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

Ditnrtiis,
« achm. 5 Uhr,

in Heines Gasthaufe Hierselbst.
Kaufliebhaber ladet freundl . ein

G . Claus , Auktionator.

Zztel . Im Aufträge habeichein

Haus
nebst Stall und 22 Ar großem
Garten , im hiesiaen Orte an
der Hauptstraße belegen , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Von dem Garten kann eventl.
ein größerer Bauplatz abge¬
trennt werden.

Die Besitzung eignet sich we¬
gen ihrer günstigen Lage sowohl
für einen Geschäftsmann als
auch für einen Proprietär.

Das Kaufgeld kann event . ver¬
zinslich stehen bleiben.

Kaufliebbaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

La » , Ulkw » iibL.

L
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5. Beilage
zu 267 Her„Nachrichten Ilir Staat una Nana- von Sonnabend, 26. Septbr. 1908.

Mus Äsm GrHhhsrLHgSum»
L«r Nachdruck unserer mit Korrespondenjzeichsn versehen «» OriginaliertÄt»
Wt »Itr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bektqi«über lolale Boriommnisie sind der R-dc»«ou stets ca'Livumien.

Oldenburg , 26. September.* Ernennung . Zum zweiten Armee - Musikinspi¬
zienten ist der bisherige Kapellmeister des 2 . Niederschlesischen
Infanterie -Regiments Nr . 47 in Posen , Ha ckenberger, er¬
nannt worden . Der in dieser Stellung tätig gewesene Musik¬
inspizient Grawert ist für den pensionierten Professor Roß¬
bergerster Armee - Musikinspizient geworden.* Warnung . Im Einvernehmen mit dem Reichsamtdes Innern sieht sich die „Ständige Ansstellungskommifsion
für deutsche Industrie "

zu nachfolgender öffentlichen Be¬
kanntmachung veranlaßt:

In den letzten Jahren nehmen im In - und Ausland
Ausstellungen überhand , die — im Gegensatz zu den wirt¬
schaftlich nützlichen Veranstaltungen dieser Art — einem
Bedürfnis der b-etr . Gewerbskreise nur selten entsprechen,
kaum deren Förderung und Belehrung bezwecken , auch
finanziell gesunder Grundlage entbehren und in der Durch¬
führung insbesondere im Prämiierungsverfahren nicht
immer einwandfrei sind , sich vielmehr als ausschließlich ge¬
schäftliche Unternehmungen darstellen . Im Hinblick ans
diese Mißstände

wird gemeinnützigen Körperschaften , die zur Hergabe
ihres Namens als Firmenschild herangezogen werden,
ebenso Personen des öffentlichen Lebens , dis zum - Eintritt
in die sogenannten Ehrenkomitees aufgefordert werden,
auf das Dringendste anempfohlen , mit Rücksicht auf die
damit verbundene Verantwortlichkeit eine Zusage erst
dann zu geben , wenn über den Charakter der betreffen¬
den Veranstaltung bezw . über deren Unternehmer an den
zuständigen Stellen genaue Informationen eingehvlti
sind . 1

* Bremer Lehrergesangverein . Am morgigen S o nnF
tag veranstaltet der Verein eine Matinee ( 11Z4 , Uhr vorl
mittags ) im großen Saale der Börse zu -Bremen zun«
Besten der Seemannskasse des Nordd . Lloyd . Unter den
Programmnummern ist auch- der vom Verein erst wenig ge¬
sungene Curtische Chor „ Ho ch emp or "

, der gleichsam ein
Seitenstück zu Beethovens „ Die Himmel rühmen " ist . Wohl
nicht ganz absichtslos sind ferner drei Chöre gewählt , die
das Meer in seinen verschiedenen Phasen illustrieren . In
vollen , ernsten Klängen schildert „ Das ist das Meer"
von Nicodä die Unendlichkeit und hohe Majestät des Mee¬
res , während die „ St urmbeschwörun g " von Düvrner
die aufgeregte , wild brausende See zum Gegenstand hat.
Als . drittes Chorwerk folgt „ Olaf Trygvas 0 n " von
Reißiger . Auf besonderen Wunsch ist dem Programm noch
das wunderbar zarte „ Die Nach t " von Schubert einge¬
fügt . Auch das frische „Morgenlied" von Rietz , das
in Paris vom Verein mit durchschlagendem Erfolge zur Auf¬
führung gebracht wurde , steht im Programm !. An Volks¬
liedern enthält dasselbe das schlicht innige „ Am Wrnn-
nenvordemTor e "

, ferner das Soldatenlied „ K a m e-
rad , komm" von Kinghardt und „ Das faule Glei¬
chen "

, ein altes Ruhhirtenlied aus der Wetterau von
stark humoristischem Gepräge . Durch die Violinsoli des
Konzertmeisters Hans Kolkmeyer wird das Pro¬
gramm eine wertvolle Bereicherung erfahren . Der Künstler
spielt die wundervollen ernsten Variationen „ lln voliu"
des alt - italienischen Meisters A . Coveüi , ferner Las gesang¬
volle Nocturn ( lls -ckue) von Chopin -Sarasate und eine Sal-
tarella von H . Vieuxtemps aus der großen llantnsia
axpaMoimta , op . 35 . Die Klavierbegleitung liegt in den
bewährten Händen des Herrn I . Schlotke. Karten zu5 , 3 , 2 und 1 Mk . sind auch vor dem Konzert an der Kasse
zu haben . (Siehe heutige Anzeige . )* Kleinbahn Bremen —Thedinghausen . Gestern fand , wie
schon kurz berichtet , die landespolizeiliche Abnahme der Teilstrecke
von Moordeich ab bis Brinkum gemeinsam durch die beteiligten
oldenburgischen und preußischen Behörden statt . Das
Staatsministerium war vertreten durch Finanzrat Stein und

LeNaüonns.
Roman von H . A . Revel.

20) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

VIII.
Ganz Ragüsa sprach von der bei Leutnant von Wehns-

dorf stattgehabten Soiree . Sowas war noch nicht da¬
gewesen ! Auch war es noch nicht dagewesen , daß der
Oberst und der Stadtkommandant höchstpersönlich der
Soiree eines simplen Leutnants beigewohnt hatten . Das
war einfach unerhört!

Me einen wußten nicht genug Rühmens davon zu
machen , die anderen zerrissen sich — mit Respekt zu sagen
— den Mund , am eifrigsten natürlich die Jntendantur-
kreise und Frau Bianca Wolfsgruber.

Frau Bianca war überhaupt kein Mensch mehr , seit¬
dem diese Wehnsdors ihren Einzug in Ragusas Mauern
gehalten hatte . Es war der schier unglaubliche Fall ein¬
getreten , daß Frau Bianca — obwohl sie das bisher noch
nie getan hatte — zuerst bei Wehnsdorf Visite gemacht
hatte , bloß um im Hause der Wehnsdorf sich einzuschleichen
— und daß ihr dieser Besuch von der Baronin nicht er¬
widert worden war.

Also gut ! Offene Feindschaft wollte sie haben ! Es
sollte sich doch noch früher oder später Herausstellen , wer
festeren Fuß in Ragusa gefaßt hatte : Frau Bianca oder
Frau Melitta.

Das alles aber war nichts gegen die Demütigung,
die sie vom Hauptmann Kolibius hatte erfahren müssen.
Er hatte ihre Briefe nicht mehr beantwortet ; die letzten
sogar mreröffnet zurückgesandt . Und wem hatte sie das
alles zu verdanken ? — Doch einzig und allein nur der
koketten , durch und durch verdorbenen Wehnsdorf , die
>mbedingt seine Geliebte stein mußte . Denn alle Augen¬
blicke war er unten in der Stadt , bald aus diesem « bald aus
jenem , ^natürlich dienstlichem " Anlaß,

Banrat Ricken, die Eisenbahndirektion durch Baurat Ditt -
mann. Die Prüfung ergab keine erheblichen Anstände . Die
Inbetriebnahme der Teilstrecke Huchting —Brinkum kann daher
voraussichtlich am 1 . Oktober d. I . erfolgen , falls vom Bre¬
mischen Senat auch bis dahin die Genehmigung erteilt wird,

* Ehemalige Kavalleristen werden im Fahrdienst ausgebildet.
Bei der hiesigen Artillerie -Abteilung dienen zurzeit eine größere
Anzahl ehemaliger Kavalleristen , die im Fahrdienst ausgebildet
werden . Die Führung der etwa eine Batterie starken Mannschaft
ist dem Oberleutnant Christiani übertragen worden . Die
Uebung dauert 14 Tage . Während dieser Zeit wohnen die
Uebungs - Mannschaften in den Artilleriekasernen und erhalten
daselbst auch ihre Verpflegung.

* Der Plan zur Errichtung eines Schauspielhauses in Bre-
men , der gegen Schluß der letzten Wintersaison vor der Oeffent-
lichkeit lebhaft erörtert und auch bekämpft worden ist . hat inzwi¬
schen in aller Stille eifrige Förderer gefunden . Es sind , wie die
„ Weserztg .

" hört , von privater Seite bereits Beiträge im Ge¬
samtbeträge von rund Millionen Mark gezeichnet worden,
und auch bezüglich der sehr schwierigen Platzfrage find Projekte
ins Auge gefaßt , die voraussichtlich zu einer Lösung führen . An
der Spitze der Bewegung steht bekanntlich Dr . Curt Tolle,
Beisitzer der Villa Niblheim in Dreibergen , der Gatte unserer
Landsmännin Frau Cilla Tollt, die z . Z . am Hoftheater
in Weimar wirkt.

* Der Wirte -Verein für Oldenburg und Umgegend beauf¬
tragte seinen Vorstand , bei dem Magistrat dahin vorstellig zu
werden , daß bei Märkten , Schützenfesten usw . die Schank¬
erlaubnis nur konzessionierten Wirten erteilt wird.
,

* Rekruten , tauscht Eure Omttnngskarten um ! Den zum
/ iktiven Militärdienst ausgehobenen versicherungspflichtigen jun-
»gen Leuten ist dringend zu empfehlen , ihre Ouittungskarten kurz
wor dem RekrutenemstellungAerimn bei der zuständigen Behörde
umzutauschen , auch wenn die Gültigkeitsdauer der Karten noch
nicht abgelausen sein sollte . Es wird dadurch verhütet , daß die
Karten , die mit ihrer mehr oder weniger großen Markenzahl einen
besonderen Wert besitzen, während der Militärdicnstzeit verleg:
werden oder in Verlust geraten.

K . Kirchl . Nachrichten . Die Einführung des Hilfspredigers
Stöver in das Pfarramt zu Neuen bürg ist auf den 19.
Sonntag nach Trin . , den L . Oktober , die des Pfarrers Seid -
ler in däs Pfarramr zu Schwei auf den 22 . Sonntag nach
Trin ., den 15 . November d. I . , angesetzt . — Der prov . Assistenz¬
prediger Brinkmann ist als Hilfsprediger nach Hude ver¬
setzt . Die Obliegenheiten eines Assistenzpredigers sind bis wei¬
ter provisorisch dem emeritierten Pfarrer Allihn übertragen.

Märkte . Der Monat Oktober ist so recht der Märki»
Monat , finden doch in demselben in dem Herzogtum Olden¬
burg nicht weniger als 46 Märkte statt , und zwar : in Apen
am 26 . Pf .-, VH .- , Kr .- und Holzm . ; in Bärbel am 19 . VH --
und Krm . : in Berne am 15 . Pf .-,,VH .° und Krm . ; in Brake
am 29 . VH .- und Schafm . ; in Cloppenburg am 2 . Vhm . und
am 4 . Krm . : in Dam m e am 19 . Pf . --, VH .- und Krm . : in Del¬
menhorst am 11 ., 12 . und 13 . Krm . und am 13 . und 28 . VH .-,
H .- und Strohm . ; in Dinklage am 22 . Pf .- , Vh .° und Krm . :
in Edewecht am 13 . VH .- und Krm . : in Emsteck am 26.
Pf .--, Vh .° und Krm . ; in Essen am 23 . Pf .- und Vhm . ; in
Friesoythe am 6 . Vhm . und am 18 . Krm . : in Großen -
kneten am 26 . Vhm . ; in Hasbergen am 9 . Vhm . ; in
Hohenkirchen am 19 . Vhm . ; in Hooksiel- am 5 . und 6.
Krm . ; in Hude am 12 . Vhm . : in Jever am 6 . und 27 . VH --
und am 13 . Vhm . und Krm ., am 20 . VH .-, Krm .- und Füllen « . ;
in Lastrup am 14 . Pf .- , VH .- und Krm . ; in Lindern am
5 . VH.- und .Krm . ; in Lohne am 9 . Vhm . ; in Löningen
am 19 . Pf .- , VH .- und Krm . ; in Neuenkirchen am 5 . VH --
und Krm . ; in Nordenham am 8 . VH.- und Schwm . und am
27 . VH.- und Schfm . ; in Oldenburg am 14 . Pf .- . VH.- und
Wollm . ; in O v elgö nne am 2 . Vhm . und am 22 . Vhm . ; in
Rastede am 28 . VH .- und Holzm . ; in Rodenkirchen am
23 . Vhm . ; in Scharrelam 12 . Vhm . ; in Schneiderkrug
am 5 . Vhm . ; in St ein seid am 26 . Pf .- , VH .- und Krm . ; in
Stollhamm am 5 . VH .- , Woll - und Holzm . ; in Strück¬
lingen am 27 . Vhm . ; in Varel am 1 . Pf .- und Vhm ., am
5 . , 6 . und 7. Krm ., und am 29 . Vhm . ; in Vechta am 12 . Vh .-
und Krm . ; in Wildeshanfen am 21 . Pf .-, VH.- und Krm . ;

Bianca litt mehr aus verletzter Eitelkeit unter dieser
Zurücksetzung , und weniger aus wirklicher Zuneigung für
Kolibius . Eine Frau wie diese .Apothekersgattin weiß sich,
zu trösten.

Sie hätte dreiviertel ihres — respektive des ihrem
Gatten gehörigen — Vermögens darum hergegeben , wenn
sie sich Kolibius hätte zurückerobern können , bloß um
ihre Todfeindin zu verwunden . Bis hinauf auf den Gipfel
des Forts war sie geklettert , um vom Posten schnöde zu¬
rückgewiesen zu werden , trotzdem sie ihm zweihundert
Gulden , welche Spielschuld unerwarteter Weise ihr Gatte
von einem Offizier wieder erhalten hatte , geboten , bloß
damit er Hauptmann Kolibius vor das Kastell rufen
sollte.

Daraufhin hatte sie von Kolibius ein Schreiben er¬
halten , in dem er ihr in den höflichsten Ausdrücken riet.
Die Bestechung militärischer Bewachungsorgane zu unter¬
lassen , um sich, nicht einer kriegsgerichtlichen Untersuchung
auszusetzen.

In ohnmächtiger Wut war sie an jenem Abend an
den hell erleuchteten Fenstern der von den Wehnsdorfs
bewohnten Doppelhäuser vorübergegangen und hatte das
Klavierspiel Melittas anhören müssen , ohne in der Lage
zu sein , eine Bombe durch die Fenster schleudern zu
können.

Alles , was Namen und Stellung hatte , war bei
Wehnsdorf oben , mit Ausnahme des Majors von Köster,
der wegen Verlustes eines wichtigen militärischen Doku¬
mentes sich in Untersuchung befand.

Wie gesagt : Ganz Ragusa sprach von der Soiree Me¬
littas , die man nicht genug rühmen konnte . Jeder be¬
neidete den glücklichen Ehemann und begriff nicht recht,
warum er seine frühere Lebhaftigkeit und Heiterkeit ein¬
gebüßt hatte . Man schrieb dies auf Rechnung der Wunde,
die noch immer nicht recht geheilt sein sollte . Es Ling
sogar das Gerücht , Leutnant von Wehnsdors habe um
Versetzung nach

'
Cajtelnno.v.o. oder Lattaro geLeten. da

inZwischenahn am 30 . Krm .° unb Vhm . — Außerdem findet
in Oldenburg an jedem Mittwoch Schweinemarkt statt.

* Polizeibericht . Am 31 . d. M . wurden die Arbeiter Albert

Menz aus Bremen und Friedrich Koppe aus Südforsten wegen
Diebstahls hier festgenommen . Am 23 . d. M - wurde der
von der Amtsanwaltschaft Waldenburg wegen Körperver¬
letzung steckbrieflich verfolgte Arbeiter Paul Koschwreder aus
Kl .-Tschaak hier festgenommen . Gegen eine Person wurde wegen
Betruges das Strafverfahren eingeleitet . Am 24 . d. M.
wurde der von der Staatsanwaltschaft Braunschweig wegen Auf¬
laufs steckbrieflich verfolgte Klempner Karl Booch aus Borbs
hier sestgenomm -eu . Seit dem 21 . d. M . mußten 5 Personen
wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

* Ofternburg , 25 . Sept . Am letzten Sonntag spielte die 1.
Mannschaft des Fußballklubs Union , gegr . 1904 , gegen Fußball-
kluk Deutschland , Wilhelmshaven . Ersterer siegte mit 4 : 1
Toren.

* Hahn , 24 . Sept . Am vergangenen Sonntag konnte das
diesjährige Vogelschießen bei dem Wirt Joh . Schlange
lHahner Schützenhofj zum Abschluß gebracht werden . Dasselbe
fand gleich wie in den Vorjahren eine recht gute Beteiligung . Es
sind auf folgende Nummern Prämien gefallen : Nr . 1 König - schuß
(Schütze I . Kuckj , 51 (I . Kuck ) , 57 (H . Behmerj , 130 H . Bahlen-
kampj , 143 (A . Garrels ) , 167 (G . Müller ) , 172 (I . Westdörp ) ,
187 (I . Westdörp ) , 206 (A . Garrels ) , 247 (O . Kleemeyer ), 303
(H . Vahlenkamp ) , 329 (G . Müller ) , 357 (G . Müller ), 391 (A.
Garrels ) , 396 (H . Wessels ) , 430 (A . Garrels ) , 473 (H . Bahlen-
kamp) , 513 (A . Garrels ) . Außerdem erhielten die Inhaber fol¬
gender Karten Prämien : Nr . 26 , 53, 468 und 506 . Me Prä¬
mien bestanden aus ansehnlichen Preisen . — Am kommenden
Sonntag und Montag findet hier wiederum ein Preiskegeln auf
der Bahn des Gastwirts Joh , Schlange statt . Zur Verkegelung
gelangt ein Fahrrad . Der Ueberschuß soll zu Geldpreisen ver¬
wendet werden . (Näheres siehe im Inseratenteil .)

* Neuenkruge bei Borbeck , 24 . Sept . Mit dem Chaussee»
bau auf der Strecke von Bokel nach Nenenkrnge ist jetzt be-
gönnen worden . Schon vor Jahresfrist hat man einen größeren
Teil des erforderlichen Steinmaterials (gute Klinker ) ange-
fahren . Man ist froh , daß jetzt mit den Pflasterungsarbeiten,
die Herrn Düser -Leuchtenburg übertragen worden sind, begonnen
worden ist. Der zu pflasternde Weg hat eine Länge von ca . vier
Kilometern und wird nach der Fertigstellung viel benutzt werden.

Apen , 25 . Sept . Stationsvorsteher Tappehorn
ist zum 1 . November nach W i l d e s 'h a u s e n versetzt.
Sein Nachfolger wird Stationsvorsteher Dinklage
aus Löningen . — Unser Ort hat im Lause dieses Sommers
eine Reihe von Neubauten erhalten . Das Posthaus
präsentiert sich nach seiner Erhöhung um ein Stockwerk jetzt
als Prachtbau , zumal ein schöner Anstrich ihm ein ange¬
nehmes Helles Ansehen gibt . An der Hauptstraße hat Frau
Wwe . Schee lten, an der Streich enstraße Briefträger
Annessen und an der Petersilienstratze Zimmermann
Petersje einen schmucken Neubau anssühren lassen . Auch
der Anbau des Kaufmanns Meyers, an der Hauptstraße,
nähert sich seiner Vollendung . Er erhält Dampfheiznngs-
-anlage . Gastwirt Hinrichs läßt demnächst nahe dem
Bahnübergänge ein Haus errichten , die Ausschachtungs¬
arbeiten sind bereits erledigt.

G Augustfehn , 24 . Sept . Der Prokurist des , Stahl¬
werks , Herr Robert Kellner, wird demnächst nach Nien¬
burg übersiedeln , um dort die kaufmännische Leitung
einer neuen Fabrik zu übernehmen.

* Norderschwei , 25 . Sept . Zum 1 . Oktober tritt Hanptlehrer
Findeisen Hierselbst in den wohlverdientem Ruhestand.
Der Scheidende ist fast 15 Jahire lang trotz der großen Schüler¬
zahl mit Liebe und Geschick an unserer Schule tätig gewesen . Lei¬
der wird er durch Krankheit gezwungen , sstn Amt niederzulegen.
Ungern sehen wir Herrn Findeisen scheiden : wir werden ihm ein
treues Angedenken bewahren . Sein Nachfolger ist Herr
Schmidt aus Bant.

T Blerne , 26 . Sept . Am 2 . Oktober beginnt die dom
Stedrnger Obst - und Gartenbau -Verein hier veranstaltete
(Obst - und Gartenbau - Ausstellung. DU die
Anmeldungen bis spätestens morgen erfolgen müssen , wird

seinem Gesundheitszustand die nicht immer gleichmäßig
milde Lust Ragusas nicht sehr zuträglich sein sollte.

Leute , die es aber besser wissen wollten — und das
waren die Jntendanturbeamten und Frau Bianca — mun¬
kelten , Wehnsdors sei in seiner Ehe nicht recht glücklich.

Leider sollten diese recht haben.
Luigino liebte seine Frau viel zu leidenschaftlich,

als daß er nicht unter ihrem Flirt mit den Kameraden
gelitten hätte . Freilich , war sie die große Dame aus
altem , römischem Adel . Aber — nach Luiginos Ansicht— ging sie darin etwas zu weit.

Auch waren ihm einige Zweifel Aber die Ehrlichkeit
seiner Frau ausgestiegen . Aus die Bemerkung des alten
Justizrats hin , daß er eines Abends das Original des ihm
gezeigten Bildes mit einem Grafen Gentile hatte den
Tom verlassen sehen , hatte Louis seine Frau daraufhin
interpelliert , ob sie einen Grafen Gentile kenne , was sie
hartnäckig in Abrede stellte.

Ms aber durch die Bemühungen Frau Biancas in
Ragusa sehr bald publik geworden war , daß Frau Me¬
litta gelegentlich eines Ausfluges nach der Ombla von
einem Grafen Gentile gerettet worden war , konnte Me¬
litta nicht mehr leugnen — allerdings erst nachttäglich —
den Grafen zufällig auf dieser Partie kennen gelernt zuhaben . Louis fand es außerordentlich auffallend , daß
sich der Graf so klanglos seinem Dank entzogen und Ra¬
gusa verlassen hatte , ohne der Aufforderung Melittas
nachzukommen und bei ihnen Besuch zu machen . Louis
hätte sich wenigstens mit einigen Worten gern seiner
Dankesschuld entledigt . - - So war ihm dies aber be¬
nommen.

Aber mehr als dieses alles beunruhigte ihn ein my¬
steriöses Brllett , das er wenige Tage nach der Partie
seiner Frau nach Ombla von ungeübter Hand geschrieben
erhalten hatte und das folgendermaßen -- - aus italienisch---l abgejaLt warr ^
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es für die Gartenbesitzer hohe Zeit , ausstellenswerts Garten¬

früchte , Obst , Gemüse und - Blumen zur Ausstellung anM-
melden . Aus der gedruckt vorliegend -en Ausstellungs -Ord¬

nung ist das Nähere ersichtlich . Dieselbe ist im „ Stedinger

Hof " zu haben , ebenfalls Anmeldebogen . Außer dem Be?

zirkssortiment , das in mustergültiger Weise vom Verein

ausgestellt wird , umfaßt die O b st ausstellung fünf Grup¬

pen von Sammlungen und drei Gruppen Einzelsorteri.
Den Ausstellern winken allerhand Preise und für die besten

Sammlungen Ehrenpreise , gestiftet vom St . O .- u . G .-D.

(Holdersche Baumspritze ) ; vom Vorstand desselben zwei

Ehrenpreise , einer vom „Stedinger Boten "
, einer von dev

Stedinger Molkerei und einer von der Spar - und Dar-

lehnskasse . Don interessierten Behörden , Gemeinden und

Vereinen sind im ganzen etwa 400 Mk . zur Ausstellung dem

Verein überwiesen worden . Außer einem Obstmarkt ist die

Ausstellung mit einer Neulösung - verbunden , die Gelegenheit
bietet , nützliche Sachen , die zum Obst - und Gemüsebau , zu

Haushalt urvd Küche in Beziehung stehen , zu gewinnen ( wie

Wecks Frischjhalter usw .) . _ _

Stimmen aus Sem Publikum.
ftziür den Inhalt dieser Rubrik übernimm die Redaktio»

ßkw Publikum aeaenüber keine Verantwortung
Mn fromme»' Wunscv.

Es wäre zu wünschen , wenn die Mitglieder des Rasteder Ge»

meindcrats - sich von der stiefmütterlichen Behandlung des Fuß¬

weges von dem Bahnübergang der Schlotzstraße bis an die Wie-

felsteder Chaussee überzeugten . Es ragen aus demselben unzäh¬

lige Flinten bis zu der Größe eines Kinderkopfes , einige sogar

handbreit , aus dem Erdboden hervor , wodurch das Passieren die¬

ser Strecke im Dunkeln , besonders für ältere Leute , mit Gefahren

verknüpft ist. An einer Stelle wird der Fußweg sehr beengt

durch eine Tannenhecke , die mindestens 1PP Meter , von dem

Stamme der Hecke aus gerechnet , aus derselben heraus ragt , so

daß sich zwei Radfahrer auf dieser Stelle nicht begegnen können.

Um Beseitigung dieser Mißstände wird freundlich gebeten.
Einer für Viele,

Herrn MMler-Nutzborn
Nächte ich folgende Frage vorlegen : Wie würde er sich bei einer

Wahl verhalten , weün ein Gesetz, das nach seiner Ansicht äußerst

wichtig ist, nur durch Unterstützung der Sozialdemokratie durch»

zubringen wäre ? K— .

Wk die »frikamsche Tierwelt vernichtet wird . Der Bau dev

Ugandabahn hat sich in einer Beziehung als unheilvoll erwiesen:
binnen 24 Stunden kann jetzt ein Reisender in die wildreichste
Gegend von Uganda gelangen , wodurch die Tierwelt dieses Land¬

striches arg bedroht ist. Denn Uganda steht mit Recht im , Rufe , ein

wahres Tierparadies zu sein , und lockt daher die Jägsr aller
Länder an . Leider hat sich auch> wie „La Nature " erfährt , in
Nairobi eine englische Firma niedergelassen , die Jagdkarawanen
ausrüstet und den fremden Jägern Führer und Lastträger zur
Verfügung stellt . Sie verschafft ihnen auch für rund 1000 Mark
«ins sogenannte „sxortuuulls llosuos "

, die den Inhaber inner¬

halb eines Jahres berechtigt , eine gewisse Anzahl von Tieren ab¬

zuschießen . Dabei gewährleistet ihnen die Gesellschaft noch er¬
folgreiche Jagd innerhalb von drei Tagen ! Wenn sich der Jäger
darauf beschränkt, nur Raubtiere und Reptilien zu jagen , be¬

darf er nicht einmal eines solchen Jagdscheins . So wird es in

Uganda mit den Tieren Wohl bald zu Ende sein . Der einzige
Trost dabei ist, daß der hohe Preis des Lebens — man kann wohl
auf 3000 Mark Ausgaben im Monat rechnen — die Zahl der
Jäger etwas einschränken dürfte.

Die Selbstmörderin als Lebensretterin . Eine tragikomische
Szene spielte sich dem „Berliner Tageblatt

" zufolge am Montag
an der Oberspree bei T rep t ow ab. Ein junges Mädchen -war
gerade im Begriff , sich in selbstmörderischer Absicht vom Dampfer-
Anlegesteg bei Wilhelminenhof in das Wasser zu stürzen.
Aber die Absicht der Lebensmüden wurde durchkreuzt. Ein zu¬
fällig anwesender Kaufmann suchte mit Mehreren Freunden die

„ Im Auge behalten : Imperiale , Lorenzo , Royal,
Spagnuolo , Pestiugrad . — , Achtung ! Ein Freund ."

Wehnsdorf verachtete und verabscheute jedes anonyme
Schreiben . Aber dieses hatte ihn doch erbleichen lassen.
Was bedeutete es , daß man gerade ihm diese Namen
nannte ? Wäre er Oberst gewesen oder hätte er sonst

'eine
höhere Charge innegehabt , würde es ihn garnicht so wun¬
dersam ergriffen haben ; denn solche anonyme Drohungen
verkappter JrredentisteN gehörten nicht zu den Selten¬
heiten . ^ Aber ihm so etwas ? Was hatte er , der das

Vergnügen hatte , Rekruten zu drillen , mit den Forts zu
tun ? Noch dazu mit zwei , die zu Cattaro gehörten?

Lange war er mit sich zu Rate gegangen , ob er seiner
Vorgesetzten Behörde davon Meldung machen sollte . Im¬
mer wieder verwarf er den Gedanken , aus Furcht , sich
lächerlich zu machen , des Wortes seines Obersts einge¬
denk , der einst gesagt hatte:

„ Meine Herren , wenn wir auch immer aus dem

Posten fein und im Äuge behalten müssen , daß wir
dis vorgeschobensten Wachtposten des Reiches sind , dür¬

fen wir doch nicht Schwarzseher sein und in jeder Harm¬
losigkeit oder in jedem Dummen -Jungenstreich gleich einen

Hochverrat wittern .""
So ließ er denn die Sache ans sich beruhen , nach¬

dem er nur mit Hauptmann Kolibius — als dem ein¬

zigen — sich darüber beraten hatte , beruhigt über dessen
verächtliches Achselzucken und seine Charakterisierung des

ganzen Briefes durch das eine Wort : „Dummheit !"

Kolibius war ihm überhaupt in letzter Zeit sehr nahe
-getreten und hatte ihn etwas dem gemütlichen Wiener

Velhatz entfremdet , der einmal zufällig die Bemerkung
fallen gelassen hatte , Kolibius sei wie verwandelt , seit¬
dem er unter Melittas Einfluß stände . Louis hatte ihn

daraufhin etwas scharf zurechtgewiesen — und eine ge¬
wisse Kühle war zwischen beiden eingetreten , die er um

so schmerzlicher empfand , als es ihm schien , daß ihn die

Kameraden nicht mehr so herzlich wie früher behandelten
und in ihm gewissermaßen etwas Höheres sahen.

So fühlte er sich denn einsam in mancher Hinsicht.
Seine Frau hatte für militärische Angelegenheiten ab¬

solut kein Interesse . Es wäre undankbar von ihm ge¬

wesen , wenn er über sie Klage geführt hätte ; denn eine

liebevollere , entzückendere Genossin und Hausfrau hätte

er sich nicht wünschen können . ^

Allerdings schmerzte es ihn , daß sich Melitta nie¬

mals recht mit seiner Mutter verstanden hatte , doch Ver¬

zieh er ihr dieses , da er ihr nur zu gern glaubte , wenn sie

Mte , M Lkm aur die Liede jeiner Mutter kisWq

Lebensmuts zurückzilhalteü und zwischen dem Mädchen und den

Männern entstand ein kurzes Ringen . Der Kaufmann kam hier¬
bei ganz dicht an den Rand der Brücke und stürzte im nächsten

Augenblick in die Spree hinunter . Das Mädchen gab plötzlich
seine Selbstmordgedanken auf und zeigte sich als ttakräftige R et¬
terin. Sie sprang in ein in der Nähe liegendes Ruderboot und
eilte dem Kaufmann , der sich durch Schwimmen auf dem Wasser
hielt , zu Hilfe . Die an dem Unfall schuldige Retterin ging füll
von dannen , ehe ihre Personalien festgestellt werden konnten.

Ein neuer Heiliger - Aus - dem Hegau berichtet die Radolf-
zeller „Freie Stimme " folgendes Geschichtchen: In dem Städt¬

chen Blumen seid wurde ein« neue Kirche erbaut , die

dieser Tage ihrer Bestimmung übergeben wird . Der Ban , in

gotischen Stilformen gehalten , darf als wohl -gelungen bezeichnet
werden und ziert das liebliche Bild des idyllisch gelegenen Städt¬

chens . An der Südseite der Kirche sind gemalte Fenster eingesetzt,
in denen die 12 Apostel dargestellt sind . Unter diesen Apostel»
gestalten befindet sich auch Judas Jscharioth, und zwar
kurioser Weise als Heiliger, das Haupt umstrahlt von einem
lichten Glorienschein , in der Hand einen mächtigen Beutel hal¬
tend , und damit ja kein Zweifel über die Person des Apostels
walte , prangt unter ihm deutlich die Inschrift : „ Judas , der Ver-
röter .

" Der Glasmaler , ein Freiburger Künstler , scheint ein

arg fortgeschrittener Modernist zu sein, der den Glauben ü» die

Ewigkeit der Höllenstrafen bereits überwunden hat . Aber der

Pfarrherr von Blumenfeld und seine Pfamckinder sollen gar wicht
erbaut fein über diese neueste Erscheinung auf dem Gebiete der

kirchlichen Kunst, und der Maler wird wohl oder übel seinen

„neuesten Heiligen " wieder zurücknehmett müssen.
Die Schätze Indiens . Üeber die märchenhaften Schätze , die

im indischen Wunderland « brach liegen , macht Sir Ernest Cable,
dar ehemalige Staatsrat der indischen Regierung und Exprüsi-
dent der bengalischen Handelskammer , interessante Angaben . Dem
Inder ist der Begriff des arbeitenden Kapitals fast fremd , und
Was er erwirbt oder besitzt, legt er beiseite und häuft so im Ver¬
borgenen Schätze , die in Wirklichkeit tot daliegen . Nach zuver¬
lässigen Berechnungen werden in Indien so alljährlich gegen 220
Millionen Mark beiseite gebracht , und die Gesamtsumme der
angehäuften Schätze beziffern zuverlässige Kenner des Landes auf
die fabelhafte Summe von 6000 Millionen Mark . Das ist ein
Schatz , der den Versuch lohnt , ihn dem Lande und dem Volke nutz¬
bar zu machen ; wenn es gelänge , die mißtrauischen Inder dazu zu
bewegen , diese Schätze für große kulturelle oder industrielle Unter¬
nehmungen zu verwenden , so würde das einen Aufschwung des
Landes bedeuten , der sich in seinem gewaltigen Umfang kaum- ab»
schätzen läßt.

Geschäftliche Mitteilungen,

Bei Wenden Aranen
ist LaS Einnehmer ! von Scotts Emul¬
sion von allergimstiastcm Einfluß
aus die Beschaffenheit und Menge
der Milch sowohl , als auch auf das
Befinden der Mutter . Mattigkeit
und Müdegefühl verschwinden , und
jede Mutter wird glücklich sein über
Babys rosige Bäckchen und sein
Prächtiges Gedeihen.

-Scsiis
Nur echt mit dicker _ ,KmUÜSloN
, -ich-n des Scott - _ . D ?

" * * * « » I V , I

schm B-rsahrenLt »st leicht zu nehmen «nd zu verdaue «.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich i« großen

verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz , sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz,
iuarle (Fischer mit dem Lorsch ). Scott L Bowne , G.m.b.K,
Franksurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertrau iso .o, prima
Glyzerin so.», nmerphosphorigsaurer Kalk 4,g, unterphvS-
phorigsaures Natrop 2.V» pulv , TtagäNt s,0. feinster araS.
Gummi Pulv . 2,o, destill . Waffel . 129.0, Alkohol N .0. Hierin
oroinatische -Emnlsti »! Nit Zirkt -, Mandel - und GaultheriM I«
S LroÄ -n.

Orangestern, Blauster», feinste Sternwollen in Me» Starken,
iür Hand - und MaschinenstMerei!

süchtig gewesen wäre und darunter gelitten hätte , daß
er die Pflöge seiner Mütter der ihren vorgezogen hätte.

Oft war er drum und dran gewesen , wenn seine

Frau ihm Vorwürfe Über sein nachdenkliches , trübes

Wesen machte , Melitta die Geschichte mit dem mysteriösen
Billett zu erzählen , das ihn immer noch beschäftigte.

Doch dankte er seinem Schöpfer , daß er es nicht getan,
als die unerwartete Kunde die Stadt ducchschtvirrte , Ma¬

jor von Köster , den er wie einen Bater verehrte , fei ver¬

haftet worden . ,
Sollte der anonyme Schreiber wirklich mehr als

eine bloße „Dummheit
" oder

"
„Mystifikation

" geschrieben

haben ?
'

Vielleicht wäre es seine Pflicht gewesen , jetzt davon

Meldung zu machen . Doch seine menschliche Anteilnahme
an Köster übertönte sein Pflichtgefühl , wenn er sich auch

absolut nicht Aar machen konnte , was sür eine Rolle der

Major gespielt und welche Absicht er in der ganzen

Affäre gehabt haben mochte . So trug denn Louis alles

das , was ihn am meisten beschäftigte , allein mit sich

herum , ohne auch nur einen einzigen Menschen zu haben,
dem er rückhaltlos sein Herz offenbaren konnte.

Gar freudig war er überrascht , als er den unerwar¬

teten Besuch seiner Ziehschwester Franziska von Stobitzer

erhielt . Sie erschien ihm wie ein erlösender Engel . Und

erst jetzt , durch ihr Dazwischenkommen , erkannte er , wie

einsam er sich in Wahrheit fühlte.
Melitta empfing ihre Gastin — 'wie sie das immer

zu tun pflegte — mit der allergrößten Herzlichkeit , um

später im geeigneten Moment , sobald sie ihrer über¬

drüssig wurde , ihr hochfahrendes , eisiges Benehmen an¬

zunehmen , welcher Umschlag von jedem nach der ur¬

sprünglichen Aufnahme nur um so schmerzlicher emp¬

funden wurde.
Franziska kam Melitta außerordentlich gelegen . Desto

weniger brauchte sie sich mit ihrem Gatten abzugeben.

Immer mehr und mehr empfand sie den Druck dieser

Ehe , die sie erstickte . Je zärtlicher er wurde , je mehr er

sie auf Händen trug , desto mehr Abscheu gewann sie vor

dem „Knaben " . Je inniger er sich von ihr geliebt glaubte,
um so lächerlicher und alberner erschien er ihr . Nicht

etwa , daß sie sich für irgend einen anderen Herrn der

Garnison interessiert hätte . Melitta war , trotz ihrer öfters

aufwallenden Leidenschaftlichkeit , eine ziemlich frostige,
viel zu berechnende Natur.

Unter den Offizieren stand ihr entschieden Kolibius

am nächsten , und es wäre ihm vielleicht nicht schwer

g eworden , die Frau M erobern . Wer diele Art Plato,

SüllliyS . rrüItlei 'rti'. ll

EMM

MWWW

GkWPSSS

«dsnrogut « >» kelreb»
sslsliekdriitirupflsn . 2 dl , S lellir 10 MS-

' >
. . . V

Lins» Willkommens » kstgöder
kür ÜLustrauen bücket ckas Lockrdücküsin, ckas beim bünkaok von
„dlattsna " in jsckein besseren Kolonialwaren - unck vroxen-
sosckläkt nnentAsUlickl erkälllicki ist . -4uk IVNnsckl senäst cki«
Lora kroäuds 6o . m . b . l ! ., Hamburg I, ckas Lückilein auckr
ckirskl rn.
- g, , ist unsntbedrlicb kür ckie Zubereitung von
«SlrNTSQSHS Ruckten , Uuckckings, Suppen , Sausen eto . unck

unübsrtrokken Äs ttäbrinittv ! kür Ducker.
. . . .. » . . - Kranke unck Rekonvaleszenten.

8 . l!!. L. « « W.. Will«
Wenn sie Ihr Kinck

gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln

sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommel ' s

HaeMatogen . Lassen Sie sich jedoch keine der vielen

Nachahmungen aufredett!
'

Bad Meinberg in Lippe . Mit Schluß der dieHLHrigen

Saison hat der Besuch des Bades Meinberg die Zahl 1600 über-

schritten . In welch großartiger Weise sich das Bad in dm letzten

Jahren entwickelt hat , lehrt ein Vergleich mit der früheren Be¬

sucherzahl, wie wir sie im Meinberger Prospekt verzeichnet fin¬

den : 1897 : 593 Kurgäste (10090 abgegebene Bäder ), 1M3 : 1025

Kurgäste (14666 abgegebene Bäder ) , 1907 : 1472 Kurgäste (19628

abgegebene Bäder ) . Hiernach ! liegt der Schluß nahe , daß bei

Aufwendung genügender Mittel Weinberg einer glänzenden Zu¬

kunft entgegettgeht und sich -auf all e Fä lle rentieren muß.

nischer Verehrung , das für ihn gänzlich Neue , in eine«

Frau eine Heilige zu sehen , hatte ihn derart in Fesseln

geschlagen , daß er jeden vor die Pistole gefordert hätte,

der ihm Frau Melitta gegenüber andere Gedanken und

Gefühle unterlegt hätte . ,
Er konnte mit ihr alles besprechen , die intimsten

Intimitäten der an einer Skandal - Chronik so reichen

Festung , jedoch nur in Problem - oder Programmform,
niemals aber , um dem Gespräch einen etwas pikanten

Anstrich zu verleihen . Mit einem Wort : Er verehrte sie

heilig und fast unirdisch und
'würde nie gewagt haben,

sie irdisch zu lieben.
Diese Art von andachtsvoller Verehrung War es auch,

die Luigino bewog , seine Frau mehr mit Kolibius allein

zu lassen , als mit anderen Kameraden , und die ihn in

völlige Sicherheit wiegte . Er war zu jung und vor seiner

Heirat zu wenig Lebemann gewesen , als daß er sich

hätte sagen können , daß durch einen derartigen ständigen

Verkehr geheime Fäden gezogen würden , die in jedem
anderen Falle hätten verderbenbringende Folgen zeitigen

müssen.
Kolibius war in den letzten Wochen viel öfter in

der Stadt gewesen , als seine Dienstbefugnisse es ihm er¬

laubten . Um nicht in der Stadt gesehen zu werden , mie¬

tete er sich in der Dorstadt , die die Felsenbucht zwischen
San Lorenzo und der Stadtmauer ausfüllt , beim alten

Ucello einen Kahn , in dem er sich um die Stadt bis an

den Hafen Cässone , der Lacroma gegenüber liegt , fahren

ließ , um von dort auf kürzestem Wege das WehnsdorMö

Haus zu erreichen.
Doch in einer so kleinen Stadt geschieht aus dem

Gebiete der Galanterie nichts , was verborgen bleiben

könnte . Frau Bianca wachte , und zwar aus dem Fenster
der Wohnung einer Jntendanturbeamtensgattin , mit dev

sie sich urplötzlich intim angefreundet hatte . Bon hier

aus hatte sie wiederholt Kolibius erkannt , weshalb sie

auf die Minute seine Ankunft und feinen Abgang fixieren
konnte . Natürlich hatte sie nichts Eiligeres zu tun , als

das Faktum in der ganzen Stadt zu kolportieren , so

daß diese Tatsache auch schon öffentlich im Kasino be¬

sprochen wurde und aus diese Art auch dem Obersten zu

Ohren kam , der namentlich das Fort Imperiale einer

häufigeren Inspizierung unterzog und tatsächlich konsta¬

tierte , als er zwei Tage hintereinander das Kort be¬

suchte , worauf Kolibius natürlich nicht vorbereitet

sein konnte , daß der Hanptmann den zweiten Tag fehlte

und bloß der Leutnant und eiu Kadett -Offiziers,stellves
trettr auweieud waren.
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SchiWngstratze 8.
für Atädchen in allen
Größen , aus guten Stoffen,

solide gearbeitet.
in

Schulkteider

Schukanzüge ^
Men Krätzen.

Englische Norfolk-Anzüge,
Kieler Matrosen - Anzüge,

Professor Jaegersche Strickanzüge
(Original Jasger).

Schulpyjacks und Capes
in allen Größen.

SskULlSvNtKlkLSL
in schwarz und bunt, eigenes Fabrikat.

Schulstrümpfe
extra schweres Kammgarn in schwarz und bräun»

garantierthaltbarster Strumpf.
Schulmützen für Mädchen.

Kinllepkk'agsn u. !Limjer'-8ekIip 86.
Mitglied - es Ravatt-

Spar -Vereins.

lirolllirgl. Mirdilulet«!» Vsrel WW.
Beginn des neue« Kursus Montag , den lg. Oktober.

Schulschriften und Auskunft durch Sr . bsblsi -, Direktor.

r«rL» Iatells»-Il« dnM
LnroL

v . Kovli,
» Lerlekurzf.

Krsdsmdroi,
vergssteltt ns«» Sem v. K p. ns Nl.

ist äss bsk8mmliok8ts ^LknungsmittsI
» » M flif ^Agenlöiüsnlis . «L «

V . Lorgstscke , LIsLetk,
vsmpf - KrotvSeZrrrei.

kiisüerlsgö des ssi-su ISsr -is WLsNSi », 6Icjsnbui-g.

krlls §le es rneli »iedt » isseu:

Das LäslUs1ssrs .ä isv sovori
üdsr 1V Islrrs in äsr Zs -nssn
Vsld vsrdrsLdsv . Ls ist»
virLlioLi ssliv lis.lttds.r'
nnck cksdsi nivtid dsusr . vis
^ärsssv ist » : § ,Läs1vs1ss»
Ls.krr 's .LsrLs .vr ' idc in vsndsok-
Vs -ntisNirsrA 2 " . ^ Süsn , «tsn

sins kosdiLS . r' ds sotinsibt » , sn-
KLIt . von äovt ^ Niüsorisd Xs. de>. -
1o § . ( Lsin Lo .n^ 2vs .n§ . ) lfst>2 ch
MSr -üsn d illiZsr ' s ? nsiss § s-
vLUrd . NLtiwLscrliinsn sntiLlchon

Lis Ls .cN ckont; , s .dsn nnn sins

tzus. 1it .Lt>, Nämliotr ckis dssds.

Kohlen-Jmport.
In unserem Anfang nächster Woche hier einireffenden

Dampfer „Dianua" I üben wir noch frei:
LL gesiebte Schottische Stückkohlen,
La gew. „ Nußkohlen l,
La gew . „ Nußkohlen I»,

und geben solche zu billigsten Preisen waggonweise ab.

Telegramm-Adresse ; klMki M WliüMM lü^ IlilW
Kohlenkontor . UMMSilüM

Telephon Lir. 145. Oldenburg i. Gr., Kaiserstr . 16.

r DCavL» krSSnÄSlSi ? Lr»^ SWEMW r
werden

t ^ estpartieen
von Oar ?rLiri6n und lSlorss , Voi »1»Li»sv » , UsoLlÄeslLSir,
VLvairasKlLSr »^ H lSx »x»1«rI»siL ^ aller Qualitäten in abgepatzt «. Rollenware,

LLRLkvr »s4o1LsAl , LLnvlSiim , MlSV « Lsts1ksrL elv.

herabgesetzte » Preisen verkauft.zu bedeutend

VAX lülMW U Ä
glsNslIWsl Ug i

Uli. vvl IliW Ml M l HI
LariAvslDasss S1.

slle üogrdote io NerreytzleitlssLtvlfel,
Lerog auk Üas « ahl,üüalitat «m<t klÄtK

WM « Me
für disktSN-

unci Xnsbsn-

vegsn Ikror
, A. --Sllligkeit uns Löte-

Immer mekr Sesektung.
foräernSIs churvk poskhmi'to kdsisnloss
Lusan üimg üvr nsussttza Uuatsr von

vdtÄi» SSitder, LöMiZ-klLzmtr
8kt- 8-cks>i-i>. -° kunsm Mm. -- Kmss Lmvslil i» d-Mrtm ssiiE «».

krieSr . Seuer
üslvbsbaussn bei vremea.

LcliokllsteilldLii.
llepsrstursn » « kns
Versnkllrnr Letrieds-
ÜMrsbisitsr I Wrung.
SsvisseLdaktes krilkM von

LMradleltera »v Lvkorn-
s1«in«L o«ä Lirelltürmsii

de! dUligster LersvdLuug.

kiWSMIIVNvrWÜlMM
sovle Oste » aller ^ rt.

LLmtl. keuerkeste Arbeiten
unter Oarantis.

M . 5ternder ^,
Honigveesandhaus,

Emftr . A) 2v »cke«sdu ikM . Mg .),
zahlt für

in Kövbett
« . Fäffern

ausnahMsweise hohe Preise.
Fässer werden gratis geliefert » Anmeldungen baldigst erböten.

Aayti sur

kokkoiliä
s US unseren LesitLungsn in

a » 8ü«lv«8t - u. O8t»LD »Ir»
treffen immer j8tr»r»88L«ä«l?L
ein , tvölebtz verarbeitet 'unä rum

f Verbnuk Lureebt gemsebt veräsn.
Dis kreise sinci eNvss döksr sIs

k trüber , über wenn Sie äirsbt Knuten,
vobl sebr billig . Ls kosten : Narre
Ltrsusskvaern , ^/, m lang , lk>em
breit , kl. I.—, 15 em breit kl. l .ZO,

cn . 20 em brelt kl. 2.SV . Längs Ztraussteüorn , 40 — 50
ein IsnZ , 12 om breit , kl. g.—, 15 em breit , kl . 4. —, 18 cm
breit kl. ü. - - > prirms beste Ltrsasslsckorn , cs . 35 ötn

Isng , 20 cm breit , kl. 9.— , os . Zg em lang , 22 cm breit , kl . 10 .—,
cS. 43 cm lang , 2b eM breit , kl . lZ.— , cs . 50 cm Isng , 30 om breit,

kl . 36 .— , cs . 50 cm I»nx , 3b cm bren , kl. 42.—, es . 65 cm Isag , 35 om
breit , kl. 48.—, in sobvsrr und vveiss sm ksger . Line 2 m Isngs
Nsrsbutstols , Irsidig , !n nsturbrsnv je nscb guslitst kl . S.— , 8 .50,
12 . —, 17.— bis 65.— . Strsussts -lerbostz , 2 m lang , in svbvtsrr oder
vsiss , kl . U.— , IS —, 20 . — , 25.— Lis 120.—. lleicb illustrierte

Preisliste sued über lllumen , kslmen , krüekto etc . trei.
liepsrLt . slt . Ledern büligst . ttusvvskl gsg . kortoerssts.
klsnuksiltur lrünst !. VIuMtzn llniim llgoon Nnaorjnn 8cksikelstr.
ans 8 lrsassteseri » - Import Ilb ! II!» iluvau , UI liauliil , 6. 9.

OSvl ».
— OIÄsrLv « i ?A , —

Ecke Wadorster- u. AKerstrahe, FerOttcher343,
halten großes Lager in

4^vt . I . r
Lämllsche BaWLtttislieii , als^

« » Ilc
OvursNt
44ip8
Lovrxvv «!»«
V «» LNIilrvtL
r̂ «» -8vI »vvvii »ktr8A«
Veu »«r»t - cka.
SvvvrvMiualvi » v

«te - « t «.

4ivti . il .,
Osts»
HvrÄo
ü «88vISk«I»

» 8vi »i» « 8vi»ri»vi»
Wri n ^ill » 8Qli i nvo,

L!i8 «rirv L't a ^ ivr
sowie sämtliche

8 » « »- « » «t LüvI »«L-
LlvrUt «.

l!l I i 8..
4isvVsrr b . Dissen i. Hannover,

— 2-----? Fernsprecher : Amt Bad RothenfeldeNr. 4, ... . ^ ' -
empfiehlt

In 8NlUI »I ? <»1S VoVlkSLLslLLiSSSl,
MssslrLrrsn - u/M

^
sl1s » LslLlLLsss1,

LlvsrssL ^vLiLLS , vrsinL 'ÜIn 'LH
in verschiedenen Größen rc.

Preisliste «ud Probe« gratis «nd franko.

Empfehlen

Natumte Zlllhfifmtif
in vorzüglicher Qualität und dunkelroter
Farbe, hart gebrannt, sofort lieferbar.

!k ArsrMsilllmls,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Krosslierrogl . Lsugeweric - u. !Assekin 6nb3U86kuks
'ksodntknlll Vnrsl s. ck.

?6ÄMiicep 4 Ssmsstsr , ^.usbiläunK von LauASverlrschuI-^bsol-
vsnteu ru liskbLu-IeLuiitsru iol Lemsstsr. krüLrLlluuIcostviüos.

( LLoLsLL SLIIs ) ,
äis mit » llsir SrsüirsloN « » . fllon^in , llsnrol , llrgin!
Spiritus, 6as , LauMLS eto.) Susssvst VLUlg arbsitsn ^

eiZnsn sieb am kosten kür

lisuSvirtsvIiLkt «na Kvvsrds.
— Nun verlange Katalane. -

W » 8UMg . SiM !. R,
! klsrcLiaenkadrili, LisenAieüerei , Lokomobilen-, klvtor- !

aas kläbleabsa - Lnstslt .
'

^ Rentengüter zu verkaufen
Vom Kämmereignre Waeenshos bei Waren verkaufen wi

als notariellBevollm. d - Magistrats Bauernhöfe in Größe o . 25 ds
Büdnerstelle» v. 7 Ks, Häuslerstellen v. °/, tia m. vollst. neue,
Gebäuden , m. gut. ertragr . Acker und prima Wiesen , vollst. be
stellt als Rentengüterunt. günst . Bedingungen.

Anz. f. L auernst . ca. 10 .000 Büdnerst. ca . 4000 ^
Hausierst , ca . 1200 Restkaufgeld z . 4 >/g «/g als Nentenschul!
25 Jahre fest mkls. Amortisaüon. Vermittler erwünscht .

^

Stettiner LMM E. G . m. b. H.
Stettin, Kl. Domstr. 22.
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Hinter
Leklos?

« . Metzel

vio oiosll 8<rÜLtr stütsu dis Hauskrausn dis veZen ilirss ksinsv L,romaZ und stöstliosteu
^ ostlZssvIullLo^es überall ^ sssstätLteu LLai ?NLDllLS — t^ ualitütsu :— : :— : :—: : —: :—:

„lüheinpei'Ie"
»»- „Solo in Lstton"

Mi ^sksi uud Lüssts der volUronuneiists DrsatL kür ksinsta

HiederaH erüLItlieü. ? Ileberall erüZItlieü.

ttollänllisvke IVlai'gLi-ins-^ si'ks lllrgen8 L pninrsn , Kootl (klieinlans).

!

Lctiutr
dlarks Lckloss - krunnen

Oerolslein.
Leneralvei -treter Kr ss » Lrv6berrog <um VIÄeodvrKr Ll. L

_ Aroük»»Äl«»L, lllsin « Saknkvtstraü « 1, Tvlok. kir.
LostvDiNLin », Sier-
sov, Olsendar ^. ^

* L

r Umsielit *
^ an krsisvüräigkeit ^
^ ist unsere k'Isisck- Hx
Hx dackmasekins . ^

S4 > I
W 7

"
I

§ Lomplstt mit 4 Llltisiben §

s ?1. 4 .50 . r

WM 8
»
»
»

A ^ vremen.

I ^vucisn , <tls ÄL IstÜSH
a . Unregelmäßigkeiten, Schmerzen
und Storungen der Periode, ge¬
brauchen nur
MensirnatiouS -Tropsen «L6I^ .

Glänz , bewährt , von hervorrag.
Wirts., voll, unschädl. , viele Dank¬
schreiben . Prosp. gratis.

Fl . 3.50 ^ geg . Nachn. od.
Voreins. d. Betrages.
W . ^ ol -reLkiK, Berlin -Mxd.14,

Oderstr. 3 ._

Ein fast neuer Damen-Winter.
Paletot billig zu verkaufen.

Wesktnnpstraße 16 . unten.

MW . 8MM
riegelkof.

Sonntag und Mittwoch:
KraiiiemlM-

: Ball. :
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Es ladet freundlichste ein
Diedr. Meyer.

WM ' An- u. Beek. "MliA
v. getr. KleidungSst., Schuh¬
ware «» Möbel « u . Betten.

Frau Jnnga , Kurwickstr. 22-

vslliiedo «rstllnrrlL « 8»!»oä-
Mdrrtävr , LlotorrlÄvr, KLL-,
L.LL<tvirt»vd»ttI.-, Lxreed- u

S»rrn
56 LL. » .

na. de! kakrrstdsru20—
840Süll, LdrnklunF 7-10Svc. woiwUiok. " '

!»rr »klui,g Hetaru MkrrLder Lekon von

Kol »»- - ÜLzedinsw - SesellskdKt
ln LSI » 944

Zu verkaufen:
Fuchsstute, öjährig , sehr fromm,

ein- u . zweispännig gefahren,
sehr flotter Gänger.

Dogcart , tadellos erhalten, wenig
gebraucht.

Dogcart -Geschirr, fast neu.
Dreiberge«. G. Ohmstede.

Am Kramermarktssonntag:

Hierzu ladet frdl. ein
G . Theilmaun Ww.

MMMsW -Venii
MctjMors.

Sonntag , den 27 . September:

im Lokale des Herrn Frölje.
Zu zahlreichem Besuch ladet

freundlichst ein
Der Vorstand.

W MlieHmMMIiM.
Am Sonntag , den 27. d. Mts. :

Grsßer Bull.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr. Wachtendorf.

Donnerschwee.
Muer kok.

Sonntag , den 27 . d. Mts.

Großer Malt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

Eversten.
!« W« riir» e»lW

Sonntag , den 27. d. M. :

Ball
wozu freundlichst einladet

Diedr. Holze.

DonnerschweerKrug
Besitzer : vedr. NeellemeM.

Am S onntag, den 27. d . Mts . :

L 1 si « t <sr Lall.
Anfang 4 Uhr.

ÜMIIll-
e. G. m. b. H.

Der Fahrplan für die Markttage hängt
aus den Stationen ans. i

Wiel W WllMnl

Grünestratze15.
Vorzügliche Getränke

und Speisen.
Guter bürgerlicher

Mittagsttsch.
Für die KramermarktStage halte
ich mich besonders empfohlen.

üemricLMgser

Nadorst.
VeWs

Ltsblisse mellt,
AmKktimttMkrM-TliMtllg:

Flotte Musik. Neueste Tänze.
kSsuk Oviginsllk

Hierzu ladet ergebenst ein
iok. kusodmann.

SlvlL.
Sonntag , den 27. Sept .:

^ 744 ^4 . - WK

Nachmittagszügeab Oldenburg:
2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 .. 30

Hotel z. LiickiliM.
Kramermarkts- Sonntag:

Großer Ball
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

IkSNlkUt,
S1 Wensirist S1

Am Sonnabend und allen
KramermarktStage«:

Gebratene Aale,
LabÄans

mb « turtle.
Hoher, Tücher, Knlmbacher«.

Malz-Bier.

8 Sonutag , den 27. L. M. :

Ball,
wozu freundlichst einladet

f. Llukpenbvl'g.

W W Mckli iMk"
Inh. : Paul Loch mann , Langestr . 81.

Sonntag, - . SV. Sept., und Mittwoch , d. Sv. Sept.,

Anfang 4 Uhr. EndeS Uhr.

. . ! ' h ILL ItSSlLULDaiLl
eine

erstklassige Vawevkapelle.
In den unteren Räumen: Amerika». Bar.

2ur lüuäe.

bis 2 Uhr nachts,
wozu freundlichst einladet

lruslav Krücllederll.

„Zum Gmemald "
,

Eversten.
Sonntag , den 27 . d. Mts .

VE "
Mgv - s

AM " ^08 . 44 . " WH
Hierzu ladet freundst ein

Herm. Knhlman«.

Zsassea 's

Alexanderftr. 1.

Mur noch wenige Hage:
Lcli8on- 6a8t8piv!

Das

elektrWe Riitsel
M der allderell

erMafftßell Attraktilllle«.
Kassenöffnung 8 Uhr.

Anfang der Vorstellung S Uhr.
IVlLi'tin ian88en.

KlMemiM-
Am Sonntag » den 27., und

Mittwoch, den 3V. September:

Anfang 4 Uhr,
Gnde 2 Uhr.

Mocktnrtle in Tassen.
Um zahlreichen Besuch bittet

6 . fl ' olE.

kestauranl

kürst NsmarcL.
Während des Kramermarkts

täglich:

Großes Konzert
ausgeführt von der berühmten
Indianer - Truppe Tombay.
Ganzhervorragendes Programm.

Hierzu ladet Unterzeichneterein
hochwohllöblichesPublikum von
Osternburg , Oldenburg und Um¬
gegend ganz ergebenst ein.

Lrilsl , ÄSvtsMS,
„Restaarant Fürst Bismarck".

Bremer Lehrer - Gesangverein.
LQW .LGL'I (LLsILrrchS)

zum Besten der Seemanns - «nd Witwen - «nd Waisenkasse des
Nordd. Lloyd

am Sonntag , de« 27. September IMS, vormittags 11X Uhr,
im grossen Saale der Börse zu Breme«.

Dirigent: Herr Professor Karl Panzner.
Solist : Herr Konzertm . Ha«s Kolkmeyer(Violine).
Am Klavier: Herr I . Schlotke.

VAM ' Karte« zum Preise von 5, 3, 2 und 1 ^ stnd vor dem
Konzert an der Kasse zu haben.

WM D
" '

. .
Am Sonntag , de« 2?., «ad Mittwoch, de« 3». Eeptbr. :

(zuw Oldenburger Krawermarkt).

Anfang 6 Uhr . Ende 2 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein_ _ G. Mohnker «.

GT« SSG8 SLOlSES» S»» SS«

S4

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich

Nllborsterstrllße Nr. 38
eine

WA ill

verbunden mit

Reparatur-Werkstatt,
auch für Motoren.

Indem ich sachgemäße, prompte Ausführung
der mir übertragenen Arbeiten bei billigster Preis¬
stellung verspreche , bitte ich um gütige Unterstützung
meines jungen Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Jod. MvrioLs.
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6 . Beilage
zu ^ 267 ver ..Nscvricvten W Zig« «nü Lsnü" von Sonnabend , 26. Septbr. 1908:

Rus Sem grshberrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orizinalh « sLU
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert«

iiber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm»».

Oldenburg, 26 . September.
* FvrtbilSuugsschulkursus . Zur anschaulichen Bele-

lebung des Unterrichts bezw . der Vorträge in der Ge->
lverbekunde haben in dem Unterrich -tsplan für diese Kurse
auch Exkursionen in gewerbliche Etablissements Aufnahme
gefunden . Im Anschluß an die Vorträge des Gewerbe-
fchuldirektors Dr . Mehner über das Eisen (Verwandlung
des Roheisens in der Eisengießerei ) fand am Donnerstag
unter Führung dieses Herrn als erste Exkursion die Be-
'ichtignng der Eisengießerei von Koch u . Franksen hier
statt . In entgegenkommender , liebenswürdiger Weise hatte
diese Firma den Besuchern die Werkstätten geöffnet . Alle
Teilnehmer des Kursus versammelten sich um 4 Uhr am
Eingänge der Fabrik an der Rosenstraße . In den Werk¬
stätten war die Herstellung der Formen für den bevor¬
stehenden Guß nahezu beendet . Es war aber noch Ge¬
legenheit genug geboten , das Entstehen derselben in ihren
verschiedenen Arten und Stufen in Augenschein zu neh¬
men . Bald darauf begann das Gießen , worauf sich nun
das Hauptinteresse der Besucher richtete . Durch Glocken¬
schläge wurden nun die Arbeiter herbeigerufen und standen
geich daraus vor dem Ofen , in welchem das Metall zum
Gusse vorbereitet war , bereit , um die gühende Masse,
nachdem ihr durch die Abstichöffnung die Freiheit gegeben,
an der Abflußrinne in den vorgehaltenen Gießkellen in
Empfang zu nehmen . Aus den Kellen wurde dann das
flüssige Metall , nachdem es sich auf die für einen er¬
folgreichen Guß notwendige Temperatur abgekühlt , in
die Formen gegossen . Eine Spezialität der Firma sind
Kämm- bezw . Zahnräder für Göpel . Man hatte aber
Gelegenheit , außer zahlreichen kleineren Gegenständen den
Guß einer Säule , eines Rahmens für ein Pianino usw.
beobachten zu können . Diese Rahmen werden für die
Firma Hegeler und ! Ehlers gegossen . Auch- für die Gr 'oßh.
Oldenb . Eisenbahn arbeitet die Eisengießerei . Die infolge
des Gießens in der Werkstatt entstandene Wärme war
Veranlassung , daß die Besucher sich wieder hinaus ins
Freie sehnten . Nachdem dann ngch der Maschinenraum,
die Maschinenwerkstatt und die Modelltischlerei in Augen¬
schein genommen , verließ die Gesellschaft mit dem Be¬
wußtsein , einige interessante und lehrreiche Stunden ver¬
lebt zu haben , unter dem Ausdruck des Tankes die Fabrik.
Auch an dieser Stelle sei der Firma noch einmal der
herzliche Dank für ihr Entgegenkommen ausgesprochen.

§ Die Gertrudenkapelle ist nunmehr von Prof . Oet-
k e n -Berlin besichtigt worden . Derselbe hat sein Gutachten

» n llebereinstimmung mit den bisher befragten Sachverstän-
I ägen dahin abgegeben, daß die Erhaltung der alten Male-
» reien dringend zu wünschen sei. Sie dürften nicht übermaktr"

sondern müßten gereinigt und das Fehlende oder Beschä¬
digte ergänzt werden . Ein schriftliches Gutachten Prof.
Oetkens wird demnächst mitgeteilt werden . Kirchenrat und
Kirchenausschuß haben nunmehr beschlossen, die alten Decken-
und Wandgemälde durch den auch von Prof . Oetken empfoh¬
lenen Kirchenmaler Herrn Morisse Herstellen zu lassen. Es
soll versucht werden , einen Teil der Kosten vom Staat zu er¬
halten.

>* Aenderungen im Ortsfernsprechnetz . Neuanschluß hat
unter Nr . 799 Döllefeld , Otto , Westämpstr . 31 , erhalten.
Verlegt sind die Anschlüsse: Nr . 240 , Maas , von Bre-
merstr . 37 nach Bremerstr . 2 ; Nr . 349, Sieders , von Wes -̂
kamp-str. 31 nach Weskampftr . 29 ; Nr . 513 , Feilner , Anna,
von Nadorsterstr . 6 nach Innerer Damm 12. Der Anschluß
Nr . 497, B . Wenzel Nächst, ist von dem bisherigen Inhaber
Martin Dirks auf R . Radisch ü -bergegangen.

dL Unsere oldenburgischen Hafenstädte Elsfleth,
Bra ke und Nordenham haben nach einer vom Di¬
rektor der Elsflether Heringsftschereigesellschast I . I . van
der Laan veröffentlichten Statistik mit ihren 65 Schiffen
bis zum 18. Sept . d . I . 39621 Kantj -es Heringe ans Land
geschasst, das ist ein Durchschnittsfang von ca . 610 Kant-
jes

'
Heringen pro Schiff .

"

f Großenmeer , 24 . Sept . Montag , den 28. d. M -,
findet hier ein Vieh markt statt.

8». Westerstede, 26 . Sept . In der verflossenen Nacht,
kurz nach 1 Uhr , wurden die Bewohner unseres Ortes durch
die Brandhörner unsanft aus dem Schlafe gerissen . In
dem Hause des Dr . med . Ro-senow an der Langestrahe war
in der Küche ein kleines Schadens e u e r entstanden . Der
Nachtwächter Gerken bemerkte zuerst das Feuer , weckte schnell
die Bewohner des Hauses und die nächsten Nachbarn . Inner-
halb kurzer Frist war das Feuer im Keime erstickt. Außer
einer Bretterverschalung in der Küche und einen Teil des
Dachstuhles ist nichts beschädigt worden . Die Slpritze
brauchte kaum mehr in Tätigkeit zu treten . — Der Ar¬
beitgeberbund für das Baugewerbe , Bezirk Ammer-
land , s. V . , hält am Montag , den- 12. Oktober , nachmittags
iä/tz Uhr , im Vereinslokale zu Ocholt eine ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab . Das Mitglied Zimmermeister
Joh . Reil , hier , wird in derselben einen Dortrag über all¬
gemeine Standesfragen des selbständigen Handwerkers hal¬
ten. — Die Kartoffelernte ist beinahe -beendet . Sie
fällt auf den meisten Stellen gut und reichlich aus.

* Stollhammerwisch , 26. Sept . Der Landmann Ernst
Bulk, Stollhammerwisch , verkaufte seine hier belegene
Lan-dstelle mit Hektar Ländereien durch Vermittelung
des Auktionators Harms an den Landmann Herrn . Henken
hier für die Summe von 18 000 Mk.

* Stollhamm , 26 . Sept . Bei der hier heute stattgefun¬
denen Prämienverteilung für Bullen für den
ersten Hauptbezirk wurden 20 Bullen vorgeführt , davon er¬
hielten Prämien : 1 . Perfektus VI Nr . 3043 des I . F . Toll-
ner, Heuberg (Z . W . Ahting , Kleineweser ) , geb. 16. Aug.
1905,1 . Prämie 250 -V . 2. Thronfolger Nr . 3556 der Stier¬
haltungsgenossenschaft Schweewarden und Umgegend (Z . W.
Allmers , Jffens ) , geb. 23 . Sept . 1906, 1 . Prämie 250 -/k . 3.
Talisman Nr . 3574 des W . Gäting , Esenshamm (Z . Ant.
Müller , Seefeld ) , geb. 6. Okt . 1906 1. Prämie 250 4.

Starkenfels Nr . 3064 der Stierhaltungsgenossenschaft Sü¬
derseefeld (Z . H . Meiners , Wartfeld ) , geb. 29. Sept . 1906,
2. Prämie 200 °F . 6. Lilly Nr . 3377 des Ferd . Lantzen , Ho-
bensühne (Z . Hg . Tantzen , Grönland ) , geb. 1 . April 1906,
2. Prämie 200 -/k . 6. Tannenberg des Nie . Denker , Moorsee,
2 . Prämie 200 7 . Pascha II Nr . 2858 des Nie . Denker,
Moorsee (Z . W . Allmers , Jffens ) , geb. 9. März 1905, 3.
Prämie 125 8. Rustus II Nr . 3380 der C. Francksen
und C . Cornelius , Mürrwarden (Z . Fr . Wilks , Moorsee ) ,
geb. 3. März 1906, 3. Prämie 125 9 . Peter XV . Nrs 3828
der Stierhaltungsgenossenschaft Stollhammer - Wisch (Z.
W . Meyer , Hayenschloot) , geb. 30. Januar 1907, 3 . Prämie
126 10. Aspirant Nr . 3890 des W. Bielefeld , Burh . - Mit-
teldeich (Z . Eggen , Ellwürden ), geb. 23. Februar 1907, 3.
Prämie 126

K Vechta, 25. Sept . Zwei Gefangene sind heute
nachmittag - von der Außenarbeit auf -dem- Welpermovre
entwichen; es sind dies die Zwangsarbeiter Georg

Schacht me her aus Soest und Wilhelm Biewendt
gen . Plumeier aus Gilde . Beide sind Mitte der viev-
ziger Jahre , etwa 1,65 Meter groß , haben dunkles Haar,
dunklen Schnurrbart und auf den Armen zahlreiche Täto¬
wierungen ; sie . tragen Anstaltskleidun -g ohne Oberjacke.

P . U . Eutin , Ä . Sept . Die Gemeinde Süsel -hak der
Petition , das Berggesetz für nicht rechtsbeständig zu er¬
klären , zugestimmt.

0 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Vor kaum acht Tagen
brannte die mit den Erntevorräten gefüllte Scheune des
Gemeindevorstehers Werda in Lcmgemverth ab, und in
vergangener Nacht brannte abermals eine große Scheune
des Landwirts Uhlers in Langewerth ab . Die Ernte-
Vorräte und 10—12 Stück Hornvieh sind verbrannt . Das
Wohnhaus ist unversehrt geblieben.

Stimmen aus arm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna .1
vis Lehrer uns Ser Luna Ser Lsnawirle.
Für folgende Petition sucht der „Bund der Landwirte"

überall Unterschriften:
Dem Königlich Preußischen StaaMninisterium erlauben

sich die gehorsamst Unterzeichneten folgendes Bittgesuch zur
hochgeneigten Berücksichtigungzu unterbreiten . Nach - den Vor¬
schriften der Verfassung und nach den jetzt geltenden Re-chts-
grundsätzen liegt die Pflicht der Schulunterhaltung und Lehrer-
beso-ldung in erster Linie den Gemeinden ob. Bei dem Erlaß
der Verfassung war für diese Bestimmung wohl der Gedanke
die Voraussetzung, daß die Aufwendungen einer Gemeinde für
ihre Schule in erster Linie ihr selbst zugute kämen . Diese Vor¬
aussetzung entsprach damals auch- den tatsächlichen Verhältnissen.
In den letzten . Jahrzehnten hat jedoch unsere wirtschaftlicheEnt¬
wickelung zu einer Fluktuation der Bevölkerung geführt, die für
die ländlichen und kleinstädtischen Gemeinden große Nachteile
herausgebildet hat . Infolge der Landflucht arbeiten die Land¬
gemeindeschulennicht mehr wie früher in erster Linie im In¬
teresse ihrer Gemeinden, von denen sie unterhalten werden, son¬
dern ihre Arbeit kommt der allgemeinen Volksbildung zugute.
In der Tatsache der Landflucht liegt eine unge¬
rechte Belastung der Landgemeinden zugunsten
der Großstädte und der Jndnstriegegenden , wohin die schulent¬
lassene Jugend abwandert . Mit der Abwanderung geht der
Landgemeinde das für die Abgewanderten äufgewandte Bil-
dungskapital verloren.

Unsere wirtschaftliche Entwickelung kennt also keine Ge¬
meindeschule mehr. sondern nur noch , eine Volksschule . Dem¬
nach dürfte keiner Gemeinde zugemutet werden, für die allge¬
meine Volksbildung prozentual mehr beizusteuern als die an¬
dere. Die Großstadtgemeinden besonders, wohin hauptsächlichdie
schulentlassene Landjugend abwandert, tragen prozentual in un-
gemein niedrigerem Maße als die Landgemeinden (und Klein-
siadtgemeinden) zu den Kosten- der allgemeinen Volksbildung bei.
Während z. B . Berlin mit 64 Prozent Zuschlag zur Staatsein¬
kommensteuer, Charlotten -bnrg und Frankfurt a . M . mit noch
niedrigeren Sätzen ihre Schulausgaben zu decken imstande sind,
haben nach - der Statistik die Landgemeinden im Regierungs¬
bezirke Gumbinnen durchschnittlich 482 Prozent , in Marien¬
werder 894 Prozent , in Köslin 372 Prozent zur Deckung ihrer
Schullasten zu erheben.

Nach den neuesten statistischen Angaben beträgt die Einkom¬
mensteuer der Städte 168 889 324 ^l , die Ausgabe für ihre Schu¬
len 142 557 488 F ., das ist im Durchschnitt 75,5 Prozent . Die
Einkommensteuer des Landes beträgt 58 496 736 F ., die Aus¬
gaben für seine Schulen 82 522 177 F ., das ist im Durchschnitt
144,5 Prozent . Dazu kommt , daß die so überaus stärkere
Steuerkraft der Städte nur für 2 306 266 Kinder Volksfchulbil-
dungslasten zu tragen hat, während die diel schwächere Steuer-
kraft des Landes diese für 3858133 Kinder tragen muß, also
für 1Z4, Millionen Müder mehr.

Allerdings sucht der Staat durch gesetzliche Zuwendungen
die Last den nichtleistungsfähigen Landgemeinden zu erleichtern,
was wir dankend anerkennen. Aber trotz dieser staatlichen Zu¬
wendungen sind die Landgemeinden, wie oben bewiesen, noch
die bei weitem am meisten belasteten. Aus diesen drückenden
Verhältnissen ergeben sich aber für unsere Schulen außer der
mangelhaften Einrichtung noch weitere erhebliche Nachteile. Da
unsere Gemeinde infolge ihrer Nichtleistungsfähigkeitdie Lehrer
nicht ausreichend zu besolden vermag so hat dies zur Folge, daß
unsere Schulstellen meist durch jüngere Lehrer verwaltet
werden, die ihr Amt in unserer Gemeinde nur als eine Durch-
gangsstelle zur besseren Stelle betrachten. Das Gemeinde-
wohl erfordert aber, daß unsere Lehrer möglichst lange, wohl
gar dauernd in unseren Gemeinden wirken, um ein gegenseitiges
Verwachsen von Lehrer und Gemeinde zum Segen der Schul-
erziehung zu ermöglichen. Dazu kommt , daß unsere Landgemein,
den durch den stetigen Lehrerwechsel häufigen Vakanzen aus¬
gesetzt sind und unter dem Lehrermangel in erster Linie zu lei¬
den haben. Durch die Einrichtung von Altersznlage-
kassen hat man versucht , stetigere Verhältnisse in dieser Be-
ziehung zu schassen . Aber bei der jetzigen Einrichtung dieser
Kassen und bei der Nichtleistungsfähigkeitvieler Landgemeinden
ist der verfolgte Zweck nicht zu erreichen. Ja , bei dem Bestehen
des jetzigen Aufbringungsmodus zur Deckung des Alterszulage-

kassenbedarfs liegt eine starke Benachteiligung der ländlichen
Interessen vor. Der Staat zahlt für jede Stelle 337 ^ Beitrag
zur Lehrerstelle an die Alt-erszulagekasse. Die Inhaber der ge¬
ring besoldeten Lehrerstellen kommen infolge des lebhaften Leh-
rerwech-sels-selten in den Genuß der Aufwendungen des Staates.

Der größte Nachteil des Mindestsystems der Alterszulage
besteht -aber für die Landgemeinden darin , daß infolge der
höheren Alterszulagen der Städte die Landgemeindebeiträge zur
Altersznlagekassesich bedeutend steigern, weil die Städte aus der
Kasse auffallend höhere Summen erhalten , als sie hineinzahlen.
Die steuerschwachen Schulverbände müssen demnach die höheren
Zulagen der steu ?rkräftigeren Städte durch höhere Beiträge mit
aufb-ringen , so daß also die Städte auf Kosten des
Landes ihre Lehrergehälter erhöhen.

Eine gerechte Verteilung der Lehrergehälter ist nun herbei-
znführen, wenn die Kosten der Lehrerbesoldung anstatt -auf eine
Einzelgemeinde auf breitere Schultern gelegt werden. Die Al¬
terszulagekasse muß zur Besoldungskasse auch für das
Grundgehalt erweitert werden . Die Beiträge der ein¬
zelnen Gemeinden dürfen aber nicht, wie bisher , bei der Alters¬
znlagekasse nach den Stellen , sondern müssen nach einem gleichen
Prozentsatz des Einkommensteuerfolls bemessen werden. Das
ungleiche Einkommen der verschiedenen Bezirksbesoldungskassen
haben die Staatsbeihilfen cmszugleichen , so daß alle Lehrer
Preußens aus diesen Kassen nicht nur gleich , sondern auch aus¬
kömmlich , besoldet werden können.

Bei -einer solchen Aufbringungsart der Lehrergehälter blei¬
ben die Gemeinden immer noch Träger der persönlichen Schul¬
lasten, so daß also dadurch die Umwandlung der Volksschule in
eine Staatsschule ausgeschlossen ist.

Wir bitten die Königlich Preußische Staatsregierung ganz
gehorsamst:

1 . durch Erweiterung der Alterszulagekassen in Besoldungs¬
kassen und

2. durch Deckung des Kassenbedarfs der Besoldungskassen
nicht wie bisher durch Stellenbeitrag , sondern durch
gleiche Zuschläge zu dem Einkommensteuersoll die geschil¬
derten Mißstände beseitigen zu wollen. M.

2iur riukkISrung an Me Herren Wirte!
Laut einer Notiz in Nr . 263 dieser Zeitung über dis

letzte Sitzung des Wirt -evereins für Oldenburg und Um¬
gegend wurden die Wirte in dieser Versammlung - wieder
einmal ermahnt , -das Kohlensäurewerk Sondra tatkräftig
zu unterstützen , da sonst die Gefahr vorhanden fei , Laß
das Kohlensäuresyndikat dieses Werk an sich reihen und die
Preise für Kohlensäure hoch treiben werde.

Was es mit dieser ständig wiederkehrenden „Mah¬
nung "

, die die Herren Wirte natürlich einfchlüchtern soll, für
eine Bewandtnis hat , möge der Hinweis auf die Tatsache
beleuchten , daß das Kohlensäuresyndikat bereits am 1. April
1905 aufgelöst worden ist, und -daß ferner zwischen dem
deutschen Ga -stwirtsverband und dem So -ndwawerk noch ein
zehnjähriger Vertrag besteht , durch den- die Verkaufspreise
für Sondra -Kohlensäure festgele-gt worden sind , so daß eine
Erhöhung derselben während dieser Zeit vollkommen aus¬
geschlossen ist.

Die Herren Wirte haben also durchaus nicht yötig -, sich
in der Wahl ihrer Bezugsquellen für einen so wichtigen Be-
!darfsartikel nsie flüssige Kohlensäure beeinflussen M lassen.

— _ _ _ Z.
Geschäftliche Mitteilungen.

All 12 taMck
nützen sich diejenigen, welche einer Stärkung und Kräftigung be¬
dürfen , am meisten, wenn sie einige Zeit Bioson trinken. Schon
nach wenigen Tagen macht sich der erfrischende, belebende Ein¬
fluß dieses besten und billigsten Blutbildungsmittels bemerkbar.

Herzfelde. Das Biofon wurde bei einem l -ltjich-
rigen Knaben, welcher an Rhachitis leidet, angewendet. Das Be¬
finden des Kindäs ist jetzt zufriedenstellend. Besonders die unte¬
ren Extremitäten haben sich gefestigt, daß das Kind schon auf den
Beinen steht und Laufversuchemacht. — Ich habe Ihr Biostm auch
zwei anderen Familien empfohlen und werde nicht verabsäumen,
es in meiner Familie weiter zu verwenden. Hochachtungsvoll!
W. Matth es, Lehrer . Unterschrift beglaubigt: Herzfelde,
den 4. August 07 . Olbrich, Schiedsmann . Bioson ist in den
Apotheken , Drogerien usw . das Paket , welches für etwa 14 Tage
ausreicht, für drei Mark erhältlich.

Bioson wird unter Kontrolle der vereidigten Gerichtschemiker
Dr . Popp und Dr . Becker hergestellt.
ZM

' -- ---
Mit Saisonbeginn hat das bekannte Spezialgeschäft für

Damenkleidevstoffe Gustav Cords , Berlin IV . , Leipziger-
straße 36, seinen neuen Herbst - und Winierkatalog heraus-
gsg-eben . Wir ersehen daraus , daß vorwiegend stafle Dia -gv-
nalgewe -be und Tuche für das moderne Kleid in Fratze - kom¬
men . Durch sehr -gelungene Abbildungen werden - die ver¬
schiedenen Variationen der Gewebe und neuen Musterungen,
wie Chevron - und Bcmdstveifen , Fantasiekaros , Bordüren
und Eompo -s6-Neuheiten trefflich zum Ausdruck gebracht.
Auf die zirka- 1000- Schotterungen umfassende Far -benaus-
wahl in Damentuchen , Kammgarn -Qualitäten und Cheviots
fei hier besonders hingewiesen . Für die sehr beliebten
Plissä -Röcke sind besonders breite , mehr oder weniger leb-
-haft gehaltene Streifen vorgesehen . Die Auswahl in ele¬
ganten und praktischen Blusenstoffen - ist sehr reichhaltig
durch englische Flanelle , Qualitäten - im Wiener Geschmack
u . a . m . aus gestaltet worden . Für elegante Gesellschafts¬
kleider sind in der S -eidenabteilung reiche Sortiments in
schönen, fließenden Geweben und effektvollen Farben bereit
gestellt. Originelle Streifen - und - Karo -Ausführungen,
Bordüren , große Farbenauswahl in Samten und Velvets
vervollständigen die reichhaltigen Sortimente . Die Abtei¬
lung für Spitzen und Besätze ist wieder erheblich erweitert,
so daß den denkbar größten Ansprüchen in jeder Weise ge¬
nügt werden kann . Da der Katalog kostenlos zum Versand
kommt , sollte unsere Damenwelt nicht verfehlen , sich den¬
selben im Bedarfsfalls zusenden zu lasten.
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Arieden ^ S

Adeguemste
ZMiatyraten . ^

Kelnboias

sr -kslikrsaer
sind die besten; garantiert neue
Räder von 60 an . Verlangen
Sie bitte Preisliste ; n>o nicht
vertreten , liefere direkt.

Earl Reinhold , Fahrradfabrik,
Barel » Haferkampstr . 8,

Kvuvk- kustsn p. p.
Thüringer Bruftsaft (Lest . Sil-.

Kid. nissr.l Flasche 50 Pfg . , das
glänzend bewährteste Hausmittel!

Lunsl ^ plnusSI
„ Bonns ", Fl . 1 Mk ., ein Welt-
Hausmittel m allen Fällen , fall
M keinem Haushalt fehlen.

Victoria - Trog . Konrad Belke,
Drogerie Erich Sattler Nächst

Feuer - und diebessichere

Geld schränke.
Erstklassiges Fabrikat

unter Garantie.
Mehrfach prämiiert.

— Großes Lager . —
— Billige Preise. —

w . Li . KnrWSS,
Oldenburg i. Gr.,

G eldschrantfabrik.
Fernspr . 412.

Zn mkniisen
wegen Aufgabe an größerem
Platz« VstsrieSl. gutgehendes

Mmfaktur-
il. Modelvllrell-

vasaukainsm ganr nouenpnnrip
bseukvnrlsUsinillllisniilielit

Kat bei snoemse eins Sem
Lseseepseni » von / o «lektrlsok.
l-lokt ßleiokvertize , äskorativ « Virkaa «,
itdertriN Siesss »der »n kiI >i gkeit
um clss 3V , bis 10 faob « .

vis gsningen Ansebsffungskostvn
maobsn sieb sebon in rieka 2 Renaten ibsrablt.

ttsimesmsiuüicltt
Ist leivkt an jSllsi' vorkanSenen Itpon » anrudeingen.
Vlezen Ser vielen patentveeletrungsn toeSses man bei
sein . InstellLtenr »usärüekliob Lrsuner , Sie Sen Stempel

, Msone8marm"
. tr»r»o.

üiiüilllniie-rikkerie!Lol vorderlser LlnsooSllnx Ses Ne-
tiogo » osnSsn vir » evbotobonSo Lrtikoi
kranke , xos «» IseokvLkwo Lorto ertr»
nnter Oerentls . « Xiso Köln Risiko.

Nr . 2775. ^ Rr. 2IA ).
Verlor - « ieeker mit
Norto - - 2^ 7 Lst . KUne.

monnele . Siookon . Ie
Rete » « ÄWPZW / z l 6 »axv ..m1t

Lckler, 21 vm^ « »us , bood . pro
. . konrort - bvdt US » < « AS Stok . «».SSI«.
Niins - iiermonIK » Lincklecker, Innentesok « Rr . 12SS.

mitL2Stlmmoll,Mokel - mit Rrtre - Vorsvkiass , Mookermit
«iovkei uuS SoksIIborn , SodiLiiodsenveisuiis i Siooks,
18 om Io.v8 , pro ötLok liest bei , pro StLok eevvknliod « Lnskabiunr,

1 .15 KI. 1 .10 Li. pro Stltok . 3 .— 8.
» Vr, » -. lFrri «rkUt l «Ser xretis unä treoko , odvs Rellksvenx;

Serseibs «ntdg .it xrosss ^.nsvebl in RLsIermessorn,
Rgsierdostooken , 3 »»rmgsokinon , Tlgsodon -, Hskeimossern n . Öedoln , Dgmen -,
N »gr- n. öodnsiaorsvdoron , Loben - n . Äertsnsokoren , Lsnson , 6Lrt » ormsss «rn,
Lrot -, Lodieodt -, 0emNso -, Ilnok - uni IViexsmossorn , Ndren , Ndr - nnS NLis-
kettso , Lrosedon , Linsen , kortomonngiss , Lksiken , kpLLiorstSoksn , Lernrtüirsv,
Leiästovdern , Lvkuss - nnS Ltiodvekken , Nnsikinstrumonten , 6odmnok ..̂ nn <i
Lensdgltnnxsgrtlkein , Llvcksrsxielvsron nnS Odristdnumsodmuok eto . «tv.

keiiMer Löli. KMMsz d .
'

, Ä.'L ""N

mit guter fester Landkundschast
Sichere Existenz für junge Au-
fänger.

Offerten unter 8. IIS befördert
die Exved. d. Bl.

I ' ulLl mil

Marke gesetzlich geschützt.
In FlaschenLS. 3S, SS u . ISSPf.
Fabrik : WalterSiegel ,Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
EberhardtDietert,Oldenburg

Amalienstr . 6.

Zum Massiere » und Hühuer-
angenschueide» in nnd außer
dem Hanse empfiehlt sich
Frau L. Hunger, Kleinestr. S.

r

LN
aus ganzen Nohrstangen

gearbeitet , billigste für jeder, Wirt, 'chafts.
betrieb , 3mal länger baltbar als Weiden»
korbe ; dabei leicht und ansehnlich . Aaufe
direkt von der Rohrkorbfabrik ^Julius Oretbsr . örimma

faknon u. Kannen.
Berernsabzeichen u. Schärpen
P . Lhemme«. Oldenb, Wall. 2

rauen!
Im UleiW?
so scvreibsn 8is an kstsr

^ iervas in Lalle 306 d. Köln
(Rückp.srb .)8periaIbekaiMunZ:
—— - —
LinixevonvislsnUnnäsitOanlc-
saAunZen : Lrau L . in W. scbrsibt:
„ liest , vank , Ikr Mttsl wirkte
schon naeti 3 Tagen ". — Herr bl.
in KI. scki sibt : „ blackäsm meine
Lrau3mal Idren Tee genommen,
war alles in Oränung unä war
ick überrasckt von clcr grossen
IVirkunZ." — krau N. in H.. :
„ Lletirmals bat Ikr Mttel bei
mir ^ekolken. Lenden 8is so-
kort neues kaket per Lack-
nakme ." _ s81333

- «. liMW
in bekannter vorzügl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

Haus.

WM8 Wir.
Kontor : Markt 5. Fernspr. 326

« Leit^
MMe«

ist llilstte Spezilllität
i>ie Wrikation vo»

Mciseniki!
Leilßrm.

UnserAß ist der weitaus!
festeste und sauberste,!
unser an Reich¬

haltigkeit «Mertrssseli.

Englische LiilesWen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

<2. LLolss.

HM - Keckilf.
Mein in der Achternstr. be-

legenes Hausgrimdstück mit 2
Läden, sowie Auffahrt v . d. Stau-
linie bin ich gewillt, sofort unter
der Hand zu verkaufen. Offerten
unter L. 114 an die Exp. d. Bl.

Bringe m. Lager fertiger Möbel
in empfehlende Erinnerung.

Polsterarbeiten werden sauberst
ausgeführt.
AävLk Hauken,

Tischlerei, Lager fertiger Möbel.
Donnerschwee 116.

tttll - «. AMors
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Stevendaal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 30.

IHued über Sie S >e
DE von vr . Reta « mit 39 Ab-
8 I bildungen statt 2 .b0 nur
LF Mk . 1.—. Liebe und Ehe

ohne Kinder von vr . msä.
Lewis mit Abbild.Mk . 1 .50 . Beide
Werkezus .Mk .2.10frei.A.Giinther,
Versandhaus,Börnestr . 22,Frank-
fnrt a. M. , 122).

^ NLSlSILlS
HygienischeBedarfsartikel , i

Dresden I, Postplatz 22.
Preisliste gratis n. diskret.

Menstmtms-Tröpfen
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Franen , von
hervorragender Wirksamkeit, ä Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover 3,
Schlägerstraße 11._

kr» -Beschwerden jeder
Art , Fluß , Regel¬
störungenrc. Hilfe

V . Storni kels, München,
Wittelsbach-Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

vermietet stets
U. öseril «. MiiW.

Dn, « K>, wenden sich bei em-
L/itmkü tretender Störung
der Blutzirkulalion sofort ver¬
trauensvoll an kluscxnski in
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

Imil - MsektM.
Else Weinberg , Humboldtstr. 3s.

SosaS , Nettst, u . Matr . s.
bill. zu verk . Rabattmarken,

Anfpolstern v . Möbeln.
Jakobtstr - 4b (Pferdemarkt).

Lekeims leiden , Ausgüsse,
88UNNVP- IrübseitiZs
MvtllUvl Ledwscliekustänile,
usckweisdsr vvkolAi 'slLds
dis kreis Lur vkne LiörunZ durck
m. kewLkri . SpsLln1 -M1t2s^

UV . l3 t u i > m ts 1 s>,
klüncken , Wiiislsback -Ulatz 8,
vorm . Or. kess , kokspotkeksr.

I

Vui-cki ssmklicke ^nrksllsteukeru bttiekea.
^ sn nckme LroMe ki? w m kkM mö kmk .8M ML

^ Mein großes Lager

fertiger LuMmgen.
bringe in empfehlende Erinnerung.

Mehrere sehr aut erhaltene EonpeeS, Halbchakfe« u.
Selbstfahrer, sowie ein leichter Break mit Anfsatz,
passend für Bäcker rc., billig zu verkaufen.

karL ÜaUersteäe , «H8W « L

GOOGOOGOSODOOGOONOOWS

ÜKWiNmiWiiMimr
r
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- Szrstsm Lokrsvl - ^
mit einfachemSäegehäufe mit federndemnnd abklappbarem M
Boden. Ausführungen für alle Boden- und Wirtschasts- x. Verhältnisse. . G

Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige M
Aussaat mst einem einzigen, einfachen Säe » 2»
apparat , ohne Wechselrader, ohne auszu - W
wechselnde Schubräder und ohne sonstige M
Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug- 2
: : tiere und auf jeder Art von Gelände. : : V

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehen bei billigstenPreisen. L
Prospekte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht . ^

Ksorg I. KrsslMii.
IV>L8oliinsnfabi ' iI( unr! kisvngivsssi'vi,

KolckenLteät ». 0.

GGGOOG 0 OGGrGG «GOOGGO

G
G
O

r
Wüst Ml! UM «Ü

in reicher Auswahl.
Billige , feste Preise.

Oläenburß . RödelmsSsriv
Aeiligengeiststratze 32.

Keniol!vn 8löi'ung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen . Fl.
4 Mutterspr . m . Gebrauchs-
anw . v. 4 F . an . Frau Stelzer.
Hannover , Schlägerstr . 11.

» MgienisM
»«LLNLLrÜLSl. Xsuest . Katalog

M. Lmvtokl.visi .^er2ts u krok-grat . u.ti
^ L. Vager, Lllwuüvereuladrüc ^

övrlla kifV.» ^rloänelisrrssso 9k/S2^
sin verk . billig gut erhaltene

Herren-, Damen- und
Kmdergmderobe.

Frau Müller, mittll Lamm 10.

kiLsiermesLer, ftinAer Mn-Äiihl,
Stück 2 MK.

Haarschneidemaschinen
von 4.25 MK. an.

Taschenmesser,Scheren,
Mincsstl Mid Gabelii,

klelschvaUrmaswinrn
Obstmesier,

Geflügel - Tranchier - Scheren
i« größter Auswahl zu billigste» Preisen.

Kusine liniiner,
Langestratze SV.

Damen - und Kindergarderobe Rat in Tauienanaelegenheitev
sowie Kostüme nach Matz werden I b. fr . Hebamme. , .
angefertigt , in und nutzer dem l Frau S . Schmidt, Rirdorl-
Lauie . Boäitratze 3. oben. ^ Berlin . S -andcrür . 51.
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